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Jugend.
Überall tn der Natur draußen regt sich junges

Leben. Der Frühling weckt neue Kraft , alles keimt
und treibt und knospet. Und unsere Jugend pilgert
jetzt in Scharen nach den Kirchen zur Konfirmation , die
Weihe fürs Leben zu empfangen.

Es ist die schönste Zeit im Jahr , das Kommen und
Wirken des Frühlings mitanzufchauen, Sieg auf Sieg
in der Natur zu erleben. Wir selbst werden jung und
bekommen neue Kraft . Das Herz geht uns auf bei den
ersten Schneeglöckchen und den blühenden Bäumen . Und
die Kinder — die sind ein ständiger Frühling . Das ist
der Vorzug derer, die Kinder haben, daß sie m ihren
Kindern noch eine zweite Jugend erleben. Mit größerem
Verständnis und reiferem Sinn als ernst an sich selbst
schauen sie an ihren Kindern das Wachstum einer
Menschenknospe. Mir tun Eltern immer leid, die kerne
Kinder haben oder nur so em Angstkmd, um dessen
Leben sie ständig bangen. . ^ s;

Kinder machen ja Mühe und wir sind dazu da, dre
Kinder zu lehren. Aber wie viel können wir von den
Kindern doch auch lernen . Gerade dre größten Männer
haben von den Kindern sehr viel gelernt und rm Sprel
mit ihnen ein großes Glücksgefühl empfunden.

Jugend von heute — steht freilich Nicht rm besten
Rufe. Weit verbreitet ist das Gefühl , daß ,die heutige
Jugend nicht so leistungsfähig ist und dabei leichtsinni¬
ger und genußsüchtiger als ehedem. Tie Erziehung ist
sicher heute milder und freier als früher . Fast durch¬
weg erzählen uns die Lebensbeschreibungen aus frühe¬
rer Zeit , wie streng die Jugend zu Großvaters Zeiten
gehalten wurde — gleich als müßte man eine Art
Teufel aus den Kindern austreiben . Em Weihnachts¬
geschenk von 6 Pf . Wert machte die Kinder fast stolz.
Durch wirkliche Entbehrung mußte man sich den Weg
zum erfolgreichen Beruf durchkämpfen
* » 4.  im Schchmdnt d- S Kmd-s , » r b °b-
achten und studieren die Kinder mit größter ^.orgfalt,
wollen nichts zurecht biegen, sondern nur die vorhan¬
denen Anlagen entwickeln und lle vor Schädigung n
bewahren. Auch wird das einzelne Kind heute mehr ge
schätzt. Wir haben weniger Kinder , aber das Verant
wortlichkeitsgefühl für jedes einzelne ist Parker gewor¬
den. Man sagt, man soll nur soviel Kinder haben, als
man gut erziehen kann. Früher war man m dieser Be¬
ziehung nicht ganz so peinlich. Man gab den Kindern
das Leben und erwartete , daß sie durchkamen — wie
die Natur sorglos mehr Keime schafft als sich ent¬

wickeln können. Man hatte früher mehr Gottvertrauen.
Heute will man es den Kindern gar zu leicht machen
und ihnen gleich auch den nötigen Mamnwn mit auf den
Weg geben, daß sie etwas vor anderen voraushaben.
Aber es ist viel richtiger, die Kinder lernen nur auf
sich selbst  vertrauen anstatt auf des Vaters Geldsack
und seine Verbindungen . Die Jugend muß entbehren
lernen , in einer gewissen Askese ihr Ideal erblicken,
sich unabhängiger fühlen und erhaben über den ganzen
Plunder einer verzärtelten Kultur , mit dem nötigen
Trotz den Üppigkeiten des Lebens .gegenüberstehen. „

Man kann sehr zweifeln, ob die Jugend die glück¬
lichste Zeit des Lebens ist, wie die Erwachsenen meist
denken. Die Jugend hat nie dies Gefühl , weil sie sich
stets unfertig vorkommt, noch viel zu weit vom Ziel,
von den Höhepunkten des Lebens ab. Auch läßt , die
Fugend , wie das Wetter im Aprils von jedem kleinen
Sturm sich den Sonnenschein nehmen. Jedenfalls aber
ist die Jugend in vieler Beziehung die wichtigste Zeit
für das Leben. Sie bildet die Grundlage für den
Lebensbau. Und so fest müssen die Eltern den Grund
legen, daß sie mit Seelenruhe an die Zukunft denken
können, weil ein Haus auf dem Felsen allen Stürmen
trotz. ^

Jugendzeit — Wachstumszeit ! Wie man nach
manchem Sonnenschein das Gras förmlich wachsen sieht,
so kann man auch bei der Jugend den Saft schießen
sehen Und wenn auch der kleine Lockenkopf manchen
widrigen Eindruck schnell wegwischt, manches hastet
fürs Leben. Und das soll es auch. Die Jugend soll
wie ein schöner Sonnenaufgang sein im Hochgebirge,
von dessen Strahlen noch lange ein glänzender Schim¬
mer den Weg umleuchtet.

Pastor a. D. Kötschke.

Die Politik der Woche.
Im deutschen Reichstag wird zurzeit mit Volldampf

voraus gearbeitet , denn man will doch bis zu den Oster¬
ferien wenigstens noch eine bescheidene Anzahlung auf
das ungeheure Pensum leisten, dessen Erledigung mau
von der Volksvertretung jetzt nur noch mrt Hilfe einer
Herbstsession erwartet . In dieser Woche galt die
Tätigkeit des Hauses der Fertigstellung des Reichs¬
haushaltsetats , die freilich durch lebhafte Redekampfe,
denen gegenüber sich auch die Rekordsitzungen nicht ctl§
Heilmittel erwiesen, verzögert wurde, die aber auch
manches politisch bedeutsame Ergebnis zeitigten, so
vor allem die Erklärungen des Reichskanzlers zu den
brennenden Fragen der auswärtigen Politik , per viel
erörterten Begrenzung der Rüstungen und der Be¬
ziehungen zu England . Was die erftere Frage betrifft,
so legte Herr v. Bethmann -Hollweg tn von lebhaftem
Beifall begleiteten Ausführungen die Gründe dar,
weshalb die deutsche Regierung , wie wohl auch die

meisten anderen Regierungen , ,, eine „ praktische Losung
derartiger Vorschläge nicht sür möglich hielte. Zu¬
gegen konnte der leitende Staatsmann dem Hlruse aw
positives Resultat die freudig aufgenommene Mit¬
teilung machen, daß man aus deutscher Seite der An¬
regung des englischen Ministers des Auswärtigen Grey
nachgekommen sei, einen Nachrichtenaustausch
über die beiderseitigen Schiffsbauten emzusuhren, tn
der Erwartung , daß dadurch eine weitere Verbesserung
der deutsch-englischen Beziehungen eintreten und
mancherlei Grund zu Mißverständnissen und zur Be¬
unruhigung aus der Welt geschafft werde.

Im Zeichen des Völkerfriedens und der Völker¬
freundschaft stand trotz ihres ausdrücklich betonten pri¬
vaten Charakters auch die Reise des deutschen Kmsers
nach Korfu. Denn an die Begegnung mit Kaiser Franz
Joseph in Schönbrunn , bei der die, enge Freundschaft
zwischen den beiden verbündeten Reichen aufs neue tn
dem festlichen und herrlichen Empfang zum Ausdruck
kam, schloß sich der Aufenthalt in Venedig, der es dem
deutschen Kaiser ermöglichte, wenn auch Nicht m der
Hauptstadt , so doch aus italienischem Boden an der
Nationalfeier teilzunehmen, die mit dem Feste auf dem
Kapitol ihren offiziellen Anfang genommen hat . , Ter
Telegrammwechsel, welcher aus diesem Anlaß zwischen
den Herrschern der Treibundstaaten stattsand , bildet ein
neues Zeugnis für die Solidarität des so oft totgesag¬
ten Dreibundes , dessen Endziel nach dem Wort . des
Königs Viktor Emanuel auf den Frieden und den Fort¬
schritt der Welt gerichtet ist.

. In die volltönenden Akkorde der italienischen Jubel¬
feier ist ein Mißklang gefallen, der erst post kestum
oder wenigstens erst nach dem Beginn des Festes be¬
seitigt werden konnte. Unzeitgemäßer hätte die
Ministerkrisis nicht ausbrechen können, und Giolittr,
der jetzt nach Überwindung mancher unerwarteten
Hindernisse endlich sein Kabinett zustande gebracht hat,
hätte seinen längst bekannten Portefeuille -Ehrgeiz jeden¬
falls besser entweder noch verschoben oder aber ver¬
früht . Ob Giolitti mehr Erfolge haben wird als
Luzatti , der von vornherein nur als sein Platzhalter
galt , bleibt freilich abzuwarten , nachdem die Sozialisten
sich im letzten Augenblick aus^ „Repräientationsfurcht
geweigert haben, an der Kabinettsbildung teilzu¬
nehmen. .

In Österreich ist die Krisis , von der man noch nicht
einmal mit Sicherheit weiß, ob sie eine Kabinetts - oder
eine Parlamentskrisis ist, noch immer ungelöst. Zu¬
nächst denkt der Ministerpräsident Freiherr v, Bienerth
jedenfalls noch nicht daran , vor den obstruierenden
Tschechen zu kapitulieren , sondern er will sein Heil in
einer Auflösung des Reichsrats unter Ausschreibung
von Neuwahlen versuchen. Die Aussichten für diesen
Appell an das Volk sind an sich nicht ungünstig , denn
die Erkenntnis , daß es mit dem bisherigen Krebsgang
der parlamentarischen Maschine nicht weiter geht, ist

Fe mUel on.
(Nachdruck verboten.)

Oer Lotseukommandeur.
Von John D. Warnlem

Ter alte Seelotse Andresen war bis zu seinem
ncunundsechzigsteii Jahre niemals krank gewesen, und
wie oft war er bis auf die Knochen worden
Mehr als einmal konnte er tagelang dre nassen Kleider
nicht wechseln, weil er auf dem Posten bleiben mußte.
Leicht war es den Wellen allerdings me geworden bis
sie ihn hatten : sem Ölzeug war, , gut. Lange 0 d
mußten sie wütend darüber hmsturmen und ohnmach g
an dem schmutzig-gelben Lernen wreder herabg rten
bis sie endlich doch triumphierend am Hals und e i
Händen durchdrangen. Und dann dre Kalte d e o .
Öfteug nie verließ und den erstarrten Körper um v r
Zeit ganz gefühllos machte. Aber was kummerle c
alten Andresen das ? Er stand mit Rep u ^
du und war dagegen gefeit.,. Wenn er horte, atz
Jungen über Nässe und Kälte fluchten,
einer stürmischen Fahrt an Land kamen, ;a
er wohl : „Das sünd ia gar keine ^ otsen, o 8

Aber schließlich hatte es ihn doch gepa« . Z i
Erkältung . „Was üß das denn? 3 » Hawe me
Kinnerei !" Da war sie natürlich da, die

Im  Staate --->°° -- « t, »nd “ S » 'IhS
er in einem bequemen Korbstuhl tm Garten fn ^
seinem Häuschen, von wo aus er den -
achten und aufs Meer hinaussehen konnte. O , w.c
sehnsüchtig iab er ds bmaus!

Es war , Gott sei Tank , ein schöner, warmer
Herbst: da fühlte er sich jeden Tag wohler. Nur em
paarmal drohten schwere Wolken: dann wurde er un¬
ruhig und hätte am liebsten die Decke fortgeworfen , d e
sie ihm über die Beine aelegt hatten , um nachzusthen,
ob sein Ölzeug auch in Ordnung war , falls ein schiff
nach ihm rief . Aber schließlich kam doch der Tag , an
deni er vor der Tür in der Sonne stand und wohlig den
ganzen Körper reckte. Er kam sichs° lung vor Moch¬
ten 'die Herbststürme nur kommen: er stand aus seinem
Pollen . Haar und Bart waren setzt ganz weiß, ~ oc0
was machte das ? Er war ja gesund und durfte endlich

^Natllrttch wa7 seigerster Weg ins Lotsenhaus. Sie
mußten doch wissen, daß er wieder da war , falls sie ihn

" " Ter Lotsenkommandeur ging „ ihm Aüfwoen und
drückte ihm sehr herzlich beide Hände. Mit bewegter
Stimme sagte er, daß er sich sehr freue, den alten An¬
dresen endlich wieder im Lotsenhaus „zu sehen, -- ann
Volte er aus dem Eckscbrank alten holländischen Genever
und zwei lange Spitzgläser . Na. Genever, wenn er gul
ist, schpdet sa weder 'nem Kranken noch nem Gesunden.
Ta saute kein Lotse „nein ". _ .

Und dann sprachen sie vom Beruf . Neues war da
i' ickt viel zu sagen und es wunderte den alten Andreren
eilt bißchen, daß der Lotsenkommandeur ihm erzählte,
der Beruf des Seelotsen sei ein sehr schöner Beruf:
al't' r er sei auch ein sehr verantwortungsvoller Beim,
Auf dem schwierigsten Teil ihrer Seereise müsse er nne
•Prliffe mit sicherer Hand an Untiefen und Klippen
vorbei in den schützenden Hafen führen . Nach ^ ausen-
bcn zählten die Schiffe, deren Vertrauen der alte An¬
dresen gerechtfertigt habe. Nie habe er versagt . Äws
sei doch das herrlichste Bewußtsein, das der Mensch
haben könne.

Ter alte Andresen wußte darauf nichts zu ant¬
worten. Er wurde aus dem Lotsenkommandeur, der
sollst so wenig Worte zu machen pflegte , und treue
Pflichterfüllung für etwas Selbstverständliches hielt,
beute nicht recht klug. Als er aber davon sprach, daß
er in dem Winter 1870/71, als des Krieges wegen alle
Seezeichen fortgenommen waren und deshalb viele
Schiffe strandeten , fast hundert Menschen das Leben
gerettet habe, da runzelte, der alte Lotse unwillig die
Stirn und trank hastig seinen Genever aus.

„Wat het dat to säggen!" unterbrach er den Lotsen¬
kommandeur, mit dem er sonst nur Hochdeutsch sprach.

Aber der ließ sich nicht irre machen und fuhr fort,
daß er ein Lotse wäre , wie es wohl keinen zweiten gäbe.
Seine heldenmütigen Rettungswerke wären Ruhmes¬
blätter nicht nur in der Chronik der städtischen Hafen-
gesch'chte, sondern auch in der Geschichte des deutsch-
1'nnzösischen Krieges . An seinem Leben hätte sich du
Wahrheit des Wortes erwiesen: „Ist es köstlich gr-
weien, so ist es Mühe und Arbeit gewesen." Keiner
hätte daher so sehr einen ruhigen Lebensabend verdient,
wie er : und deshalb habe der Staat ihn znm Beweise
seiner Dankbarkeit in den Ruhestand versetzt.

Jetzt trank auch der Lotsenkommandeur seinen
Genever aus . Endlich, endlich hatte er gesagt, was er
zu sagen hatte.

Ter alten Andresen war ganz perplex und ant-
wortete nichts. Er sah auch gar nicht, daß der Lotsen¬
kommandeur ihm sein Glas wieder füllte : er blickte
nur starr airf die große Karte der Flußmündung , die
an der Wand hing.

Ganz leicht zitternd fuhr er sich wie hilflos mit der
Hand durchs Haar . Ja , das war dünn geworden. Er
war ja auch drei Monate krank gewesen. Der Lotsen-
kommndeur batte wohl recht: der Berus des Aeelotse»
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allgemein , und die bittere Notwendigkeit , wieder ein¬
mal mit dem Z 14 regieren zu müssen , dürfte auch Zur
Aufklärung der Wähler das Ihrige beitragen.

Tie Kabinettskrisis in Rußland ist nur äußerlich
und anscheinend nur provisorisch gelöst . Zwar ist
Stolypin aus dem Cntscheidungsringkampf mit fernen
Widersachern im Reichsrat , in der Duma und nrcht
zuletzt am Hofe selbst zunächst als Sieger hervorgegan¬
gen/doch seine Gegner scheinen die Partie noch nicht
ganz aufgegeben zu haben , und der Kampf Hinte - derr
Kulissen geht noch weiter . Aber der Ministerpräsident
bat seine ' Stellung , immerhin dadurch wesentlich ver¬
stärkt , daß er dem Zaren einen positiven und bedeut¬
samen Erfolg seiner Ministertätigkeit aufweisen konnte,
nämlich den diplonratischen Sieg über China in der
Mongoleifrage und die r c st l o s e Durchsetzung des
K u I d s ch a v e r t r a g e s.

Ist damit die Kriegsgefahr im fernen Osten be¬
seitigt , so ist die Laae un nahen Osten wieder ernster
geworden , denn die Pforte vermag bisher trotz um¬
fassender Rüstungen nicht mit den a I b a n e s i s ch e n
Aufrührern  fertig zu werden , für deren trotzigen
und gewalttätigen Charakter das von so tragischen
Umständen begleitete Attentat auf den Obersten von
Schlichting einen neuen blutigen Beweis -geliefert hat.
Angestchts der bedrohlichen Lage an den türkischen
Grenzen ist es iimso erfreulicher , . daß man von dem
neuen bulgarischen Kabinett Geschow eine , Besserung
der Beziehungen zur Pforte und somit eine wertere
Entspannung auf dem Balkan , diesem Pulverfaß
Europas , erhoffen darf.- - -- ' '

Deutsches Reich«
« Bismarck und der Herzog von Argyll . Der Herzog

von Arghll , damals noch Marquis of Lome , traf ntit Bis¬
marck zum erstenmal Wt Hofe zusammen , als er im Jahre
1866 in Berlin studierte . Eine Reihe von Jahren später,
nach dem Berliner Kongreß , besuchte der Schwiegersohn
der Königs!« Viktoria , wie er kürzlich selbst erzählt hat , den
Kanzler in K'ffsiriMN urfb speiste als Gast an seiner Tafel.
Bismarck trank nur Bier , weil er Wein nicht mehr ver¬
tragen konnte, was er selbst damit erklärte , daß er frilhcr
zu viel getrunken habe . Obgleich «r bei jener Gelegenheit
keineswegs einen Mangel an Appetit verriet , nötigte die
Fürstin doch wiederholt ihren Gemahl , besser zuzuWeifen,
wodurch der Kanzler sich zu der Bemerkung veranlaßt
fühlte , der Hauptzweck des Löbens einer pommerschen Haus¬
frau bestehe darin , den Magen ihres Mannes z>t verderben.
Als der Herzog das Gespräch auf die separatistischen und
partikulariftischen Strömungen in Hannover lenkte, machte
Bismarck die Bezirke namhaft , in dem » die Welfen noch
die Oberhand hatten , und andere , in denen sie immer mehr
an Boden verlören . Man müsse den Dingen ihren Lauf
lchseu, Hannover werde unter allen Umständen ein inte¬
graler Teil Preußens bleiben . Es sei ihm übrigens gleich¬
gültig , wie die Deutschen sich nennten , wenn ste ihm nur
auf seinem Wege folgen wollten . Die Bekämpfung des
Sozialismus bezeichnete er als die wichtigste Ausgabe
Deutschlands . Er beklagte sich darüber , daß die Staatsge¬
schäfte ihm schlaflose Nächte verursachten und ihn zur
Arbeit am Tage untauglich machten. Mit Bewunderung
sprach er von der Arbeitskraft des alten Kaisers , der seine
ganze Zeit mit der Erfüllung der Regierungspflichten aus-
fülle Der Kronprinz scheine der großen Menge Arbeit,
die ihm das deutsche System aUferlege , schon überdrüssig
zu werden , über Schweinitz , den damaligen deutschen Bot¬
schafter in Petersburg , der kltrz vorher geheiratet hatte,
machte Bismarck sich lustig . Früher habe er gut geschrieben,
aber jetzt merke man jedem feiner Sätze an , daß er ein
Kind auf feinen Knien wiege . Salisbury würde gut tun,
jeden Tag unter einem Sergeanten eine halbe Stunde
Ex-rzierübungon zu machen, um als repräsentativer eng¬
lischer Staatsmann etwas besser austreten zu können. Ob¬
wohl körperlich leibend , ließ Bismarck es sich nrcht nehmen,
seinen englischen Gästen bis zur Tür das Geleite zu geben.
..Deine Manieren wurden irr keiner Hinsicht durch seinen

ist ein sehr verantwortungsvoller Beruf ; und er war
nickt mehr der Andreseu von früher.

Er atmete kurz und fühlte strche im Herzen . Don
d-' r Wandkarte sah er nichts mehr . Kleine und große
wässerige Kreise spielten vor , feinen Augen und ver¬
schlangen einander . Aber Tränen kamen nicht.
' Was war da zu sagen ? Daß er daran auch noch
gar nicht gedacht hatte ! Den alten .Andresen der
krank gewesen war . konnte nian unmöglich noch be¬
gaffen Ter würde auch nicht mehr taugen als me
Jungen . Und schließlich, die Jungen waren eigentlich
doch ganz tüchtig , wenn sie auch etwas mehr froren,
wenn sie an Land kamen . Sie hatten Mut und stau-
den ihren Mann in Gefahr . Dagegen war mchtS zu
sagen . Und der alte Olbrich frei rhin ein . Ter hatte,
als er , Andresen , jung war , auch rmmer geglaubt cs
ginge nicht ohne ihn . Und,es war doch gegangen . Wie
sie früher vom „alten Olbrich " sprachen , so sprachen sie
iert vom „alten Andresen ", und bald , wurden sici wohr
von einem dieser Jungen sprechen , dre so viel Buchen
studierten . Tie wurden ja auch einmal alt.

Ja , cs war nur ein Traun ; gewesen , was ihm a :g
den;" Wege zum Lotsenhause die glitzernde Sonne , vor-
geiviegelt hatte , als er über die Flußmündung hnNveg
ins offene Meer sah . Kein Schiff rief nach ihm . se :n
Leben war zu Eiide . Er stand aus und reichte dem
Lotienkommaudeur die Hand.

„Schön Tank !"
Ter Lotsenkommandeur sagte nichts . Er war nach¬

denklich geworden . . .
Ter alte Andresen sah ihm so rühm ins Gesicht , daß

er di - Augen niederschlug . Er war noch nicht zu Enoe.
Er hatte ihm noch mehr zu sagen . Aber er brachte kein
Wort über die Lippen . Er fühlte , daß vor ihm an
Mensch plötzlich alt geworden war . Er ließ den alten
Mann sortgehen.

Als er wieder allein war . starrte der Lotlen-

Gesimdheitsznstcdnd boemträchtigt ", heißt es in einem
Briefe des Herzogs -ms jener Zeit , „er war ebenso ĥostrch
und offenherzig wie in den alten Berliner Tagen . Ein
großer Blann , „nobly planned «.

* Der Entwurf zur staatlichen Pentzonsverstchcrung
der Privat -mgystellten findet bekanntlich recht geteilte Anf-
nabine bet den BeteM-gtsn . Man hatte seitens Ver Freunde
der «geplanten Sonde rkafse  die Mitteilung verbreitet,
unter Äon Handlungsg echi'Lfenverbüniden ser der Verern der
Deutschen Kauften te (Berlin ) nun auch em freund der
Sonderlasse geworden und habe den Entwurf als eine
brauchbare Grundlage bezeichnet. Das Gegenten fft jedoch,
wie man uns schreibt, der Fall . „Der Berem der Deutschen
nmfleule hat von Anfang an den Standpunkt vertreten,
daß der Ausbau  der Alters - und JnvMdemVerstwe-
rung , durch Einführung höherer Lohnklassen wft geringeren
Beiträgen als der Entwurf vorswläg !. den Prwatangc-
stellten das Gleiche bringen kann, als mit den uner¬
schwinglichen Beiträgen der Sonderklasse . Neuerdings
treten immer weitere Vereine von Privatangestellten gegen
den Entwurf auf . Wenn der Entwurf wrttlrch an den
Reichstag gelangen sollte, so wird er die Mehrheit aller
Pri ^ atarrAoftellLerr als sewe Gegner sehen. Flugblätter ^ in
denen die Sachlage dargestellt ist, verzeNdet die Hauptge¬
schäftsstelle des Vereins der Deutschen K-mfteute Berlin,
Alte JÄobstraße 81.« - Verein « des Wlesbüdenrr
Ortsvereins des Vereins Deutscher Kaufleute „Hotel
Vogel «, Rheinstraße 27.

MshrveWeKrmg.
Nus dem 4. nirffauischcn Wahlkreis wird uns ge¬

schrieben- Während die Versammlungen der Forffchrrrt-
lichsn Volkspartei im Aartal stark besucht waren , kann man
Las von denen der nationaMberalen Partei nicht behaupten.
So mußte die ans der; 30. März , abends 8% Uhr , m Flacht
Lttbevamnte nationaMiberale Versammlung wegen-
mangelnden Besuches aussallen , und die eigens herge-
kouimenLn Herren Amtsgerichtsrat Wahn -Diez und Partei¬
sekretär Kniltel -Weiiburg unverrichteter Dinge wieder ab-
ziehen.

See «- mrd Fistte
Befehlsübemahmc des neuen Chefs des Kreuzerge¬

schwaders . Konteradmiral v. 5Srofigk  beendete die
Ausreise nach Ostasien und Mernahm Len Befehl über das
Kreuzergefchwader , das in Tsingtau zusaMmengezogen
Worden ist.

A Verfügung über Anrechnung aktiver Militärdienst
zeit. Wie uns mftgeteM wird , soll nach Allerhöchster Ge
nohmiaung nunmehr bei den Oberjägern , die imch tziahrigem
aktiven Dienst den Forstversorgungsschem erhalten haben,
die über 9 Jahre im aktiven Militärdienst beim ^zagerkorpv
maöbrachte Dienstzeit der berufsmäßigen Befchäftignug
MchgeaLet , als diätarisehe Dienstzeit̂ beh- Ndelt wer¬
den Die Vorschrift trat am 1. Aprtl d . rn Kraft , für
di- dann tot Amt befindlichen Beamten rückwirkend, aber
unter Ausschluß von Gehaltsnachzahlungen für die zurück¬
liegende Zeit . .

ANsLand.

seiner Stelle wird v. Thun - Val fasst na  zum Bot¬
schafter in Petersburg ernannt werden.

Schmer?
Näheres zum Durchbruch des Lötschbergmnncls berichtet

eine Meldung der „F . Z .« aus K a n d e r st e g : Die Hoff¬
nung , daß der Durchschlag bei der Sprengung um zwei
Uhr gelingen werde , hat sich nicht erfüllt ; erne Scheidewand
von 80 Zentimeter Stärke blieb stehen. Kurz vor , 4, Uhr
kam jedoch der Bohrer der Südseite aus der Nordseite her-
aus , wo er unter lautem Jubel hemusgezogen wurde.
Dann wurde eine Nelke als erster Gruß durchgeschobcn und
etzt war eine Verständigung beider Seiten möglich. Es

wurde abgemacht , daß die Nordfeite die letzte Sprengung
vornehme . Neun Schüsse wurden abgegeben ; um 4 Uhr
50 Min . siel die Scheidewand . Bauleiter . , Ingenieure und
Arbeiter stürzten von beiden Seiten herbei i'.nd umarmten
und küßten sich im Jubelrausch und auf den Werkplätzen
heulten die Pfeifen . Beim Schichtenwechsel um 6 Uhr
war das Loch zwischen beiden Seiten bereits 5 Quadrat¬
meter groß . Die Achsendifferenz zwischen der Nordseite
und der Südseite beträgt nur 30 Zentimeter , so daß dre
Abmessung trotz der drei Kurven des Tunnels volllommcK
gelungen ist. Die Höhendifferenz betrügt ^0 Zentimeter
Um 7 Uhr fuhr die siegende Schicht ans dem TunnrUPorta.
unter lautem Jubel heraus ; die Lokomotive war , mir.
Tannenrcisern geschmückt. Kandersteg ist beflaggt . Gestern
gab die Banunternehmung aus bttden Seiten ein Fest.

GrrgimrÄ.
Dis Diäten für das Unterhaus . Wie verlautet , sieht

das Budget für die Mitglieder des Unterhauses eine jähr¬
liche Entschädigung von 400 Pfund Sterling vor.

Wättrmark.
Der SchiedsgcrichtSvcrtrag mit England . Der Reichs-

tag nahm endgültig den Gesetzentwurf über die Erneue-
rnng des Schiedsgerichtsvertrags mit England an.

Uormege « .
Große Arbeiteraussperrung . Die erwartete allge¬

meine Aussperrung in sämtlichen Werkstätten, Gießereien
usw. zu Christiania ist formell erklärt . Es werden dadurch
etwa 15000 Arbeiter arbeitslos.

Verewigis Stoore ».
Der Schiedögerrchtsvertrag mit England . Botschafter

Bryce hatte mit dem Präsidenten Taft eine Besprechuivg
über die Einzelheiten des vorgsschkagenen eng-lifch-ameri-
kauifchM SchiedsgerichtsvertragS . Wie es heißt , machen
die Verhanldlungen bsfriediigenide Fortschritte . Die Ge¬
rüchte, daß eine Störung eingetreten sei wegen des bestehen¬
den englisch-japanischen Vertrags , werden von amtlicher
Seite als unrichtig bezeichnet.

Weitere Schiedsgerichtsvetträge in Aussicht. Aus Tokio
wird gemeldet , daß Präsident Taft mit einem gleichen
Vorschläge wie an England und Fvaukreich auch an Rri „-
Land das dritte Glied der Triple -Entente , und an Japarr,
den Verbündeten von England , herangetreten ser.

SSdamrriKa.
Zur Eröffnung der Kabelverbindung Brasiliens mit

Deutschland richtete der Präsident Hermes da Foulseca an
den deutschen Kaiser ein Glückwunschtelegramm, das der
Kaffer erwiderte.

Zum Aufenthalt des deutschen Kronprinzfnpaares in
Wien . Wie aus dem Obersthofmarschallamt gemeldet wird,
wird das deuffche Kronprinzenpaar nach dem Dejeuner beim
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand in Begleitung der
Erzherzogin Maria Anunciata die Stadt besichtigen und
auch einer Produktion in der spanischen Reitschule bet-
wohnen . Sodamr wird das Kronprinzenpaar Visiten ab
statten . Bei der Soiree , die Sonntagabend stattfindet , wer
den ca. 1000 Personen anwesend sein, und zwar Mitglieder
des Hochadels , der Diplonratie , die Hof- und Siaatswürden-
träger . Die Abfahrt erfolgt Mont .ag um 9 Uhr 50 Min.
abends vom Nordbahnhof aus mittelst Schnellzuges.

Ein neuer Botschafter für Petersburg Wie die
Wiener Zeitung « meloet . wurde der Botschafter tu Peters¬

burg Berchtold  zur Disposilicn gestellt unter Verleihung
der Brillanten zum Großkreuz des Leopold -Ovocnö, und an

kommandeur mit sehr ernstem Gesicht , arrf ,die Berech-
nuira , die er gerade vor sich auf dem Tische liegen hatte.
Cr war ganz aus dem seelischen Gleichgewicht gekom¬
men . Das Schweigen und dann dex kurze , ruhige
Tank des alten Lotsen hatten ihm die Augen geöffnet
über die feinsten Seelenempfiudungen eines , Menschen,
der durch den beständigen Kampf mit den höheren Ete-
menten scheinbar hart und rauh geworden war . -eme
haben ein Ktnderherz . die Seebaren.
' Ais er aufsah , siel sein Blick durchs Fenster . Er
sah den alten Andresen langsam über ^ die mit roten
Steinen gepflasterte Straße auf den Strand zuge ^etn
Tis Sonne spielte so lustig auf dem leicyt bewegten
Wasser der Flußmündung und das Meer in der Ferne
sab aus wie ein leuchtendes goldenes Band.

Tie hohe Gestalt des Lotsen hob sich scharf vorn
Himmel ab , und sein langer , weißer Bart wehte zur
Seite über die Schulter wie eine Fahne oder auch wre
eine tobende Welle . .

Ter Lotsenkommandeur wußte , daß der , alte -See¬
mann nur daran dachte, daß man ihn nicht mehr
nötig hatte . Das leise Rauschen der Wellen drang ihm
wohl wie höhnisches Lachen ins Ohr . , Jetzt konnte er
ihnen ihre Beute nicht mehr triumphierend entreißen.
Perm Anblick des . Meeres , das beute in so heuchlerischer
Ruhe dalag , mußten in seiner Erinnerung alle gewalti¬
gen Gefahren wieder lebendig werden , denen er ent¬
schlossen entgegengetreten war . und alle heißen Kämpfe,
die er da draußen mit den Elementen ansgesochten
und in denen das Glück ihn nie verlassen hatte . ,Dafür
hatte man sich setzt bei ihm bedankt und ihn pensioniert,
weil er nichts rnehr taugte . Wer sie hatten wohl recht.
Jetzt war er ja krank gewesen . ^ .

wer alte Andresen trat noch naher an den Strand
Tu’vcm; so nahe , daß die langsam heraufrollenden Wellen
fast seine Schuhe berührten.

Ter Lotsenkommandeur schüttelte energisch den

Arrs Stadt und Land.
Wrrs!radeuer UrtzchrichLs«.

Die Woche.
Die vier liberalen Pf -arrer Wi-eIbadens , die Herren

Peesenmeyer . Lieber , Philippi un!d Beckmann, die im ver¬
gangenen Winter zum erstenmal mit ihren modernen
Bill « laben den  an die Öffentlichkeit traten und damit
einen Erfolg erzielten , der ste vielleicht selbst , überrascht
haben wird , haben nunmehr ihre Vorträge — vier — und
die stch daran anschließende Fr -agebeantwortung in Buch¬
form herausgegeben . Es ist keine Frage , daß sie damit
nicht nur den Besuchern ihrer Bibelabertte , sondern auch

Kovf . Sein Entschluß war gefaßt . Die Beklemmung
ivich von ihm ; er fühlte sich wieder frei . Er wollte dem
alten Manne weder mündlich noch schriftlich mitteiien,
daß der Staat beschlossen habe , ihm bis aus .Lebens¬
ende sein volles Gehalt als Pension auszuzahlen . Cs
genügte ja , daß er es bekam . Er fühlte , daß das
crwas Häßliches in. den Abschied des alten Lotsen von
feinem gewaltigen Leben bringen würde . Ter begrub
jetzt da unten am Strande im Anblick dcs Meeres seine
große Vergangenheit , und rroch lange würde er an die¬
sem Grabe trauern . Wie fern lagen ihm die Gedanken
an die Zukunft ! .

Ter Lotsenkommandeur fühlte , daß er hier das Ende
eines Heldengedichtes erlebte . Aber es war ein trau¬
riges Ende . Ein Ende ohne Größe.

o Wie hatte er denn je daran denken können , dem
Manne mit knappen Worten mitzuteilen , daß der
Staat jetzt mit ihm abgerechnet habe ? Welch eine
Ironie war es doch, daß der Dank für ein jo eut-
sagur .gsvolles und aufopferungsrerches Leben ein häß¬
licher 'Mißton ist ! Einen Mann , der stets sein Leben
ohne Schwanken aufs Spiel gesetzt hatte , weil er seinen
^rrt für andere kannte , einen solchen Mann konnte
man nicht belohnen , ohne ihn zrr kränken . Wie hatte
er nur auf den Gedanken kommen können , ungebeten
beim Staate seine Pensionierung vorzuschlagen ? Er
wollte etwas Gutes tun und dem alten Mann eine
freudige Überraschung bereiten , wenn , er seine . Krank-
heit übcrstanden hatte ; aber jetzt suhlte er , wie falsch
das war . Er hatte diesem Manne gesagt : „Tu hast
genug getan . Jetzt kommen andere an die Reihe ."

Dieser Mann hatte keinen Beruf gehabt ; er hatte
an einem Lebcnswerk gearbeitet . Wer durste ihm sagen,
daß er fertig sei? Ein solcher Mann mußte sterben
mitten aus seinem Schaffen heraus , wie ein Künstler.
Schwach und alt war er erst , wenn er selber sagte ; „Ich
kann nicht mehr ."
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zahlreichen anderen Leuten einen Gefallen getan haben.
Hat auch das geschriebene Wort nicht die Wärme und die
überzeugende Kraft des gesvrochmen'Wortes, so ist es dafür
doch standhafter: es läuft nicht davon, sondern läßt sich
wieder und immer wieder der Lauschenden Seele über¬
mitteln. Ausführungen, die beim Archören der flüchtigen
Reden unklar blieben, werden verständlich, sobald man sie
schwarz auf weiß und Muße hat, sie im stillen Kämmerlein
gründlich auf Ja und Rein zu prüfen.

Die Anregung zu diesen Vorträgen und also auch zu
diesem Buch hat Professor Artur D r e w s gegeben, der im
freigeistigen Kartell einen Vortrag über den histori¬
schen Jesus  hielt . Drews ist bekanntlich ein Gegner
der liberalen Theologen; ihr Bemühen, aus den Evangelien
dm geschichtlichenJesus herauszuschälen, bezeichnet er als
aussichtslos und sucht zu beweisen, daß der Jesus der
Evangelisten überhaupt nicht gelebt hat. Wie überall, so
hat auch hier sein Vortrag großen Zulauf gesunden und
die Geister heftig bewegt. Er fand Freunde und fand
Gegner. Wir Laien können zn Behauptungen, wie sie
Drews ansstellt, nur gesühlsgemäß Stellung nehmen, da
wir uns mehr oder weniger aus die Autorität der Fach¬
männer verlassen müssen und gar nicht in der Lage sind,
sie nachzuprüfen. Der eine lehnt sie ab, der andere numnt
sie an, der eine schilt sie töricht, der andere findet sie ver¬
nünftig, und am Schluß wissen wir eigentlich doch nur, daß
wir nichts wissen. Wir glauben  oder z werfe  In.
Die zweifeln, sind in der Mehrzahl, denn die Zahl der
GottsucheNden ist immer größer als die, die ihn bereits
gefunden haben und sich durch keine Zweifel mehr irre
machen lassen. Drews meinte zwar, es käme bei der Frage
nach dem Wert des Christentums gar nicht darauf an, ob
Jesus gelebt habe oder nicht, und er hat damit vielleicht
nicht ganz unrecht; aber führt uns dm einwandsfreien
Nachweis, daß Jesus nicht gelebt hat, und das Christen¬
tum hat feine Sonne verloren.

Die Frage nach dem historischen Jesus ist darum durch¬
aus nicht nebensächlich. Die liberalen Pfarrer haben daher
eine Forderung der Zeit erfüllt, eine Forderung, Me wir
modernen Menschen gerade an die Kirche richten müssen,
als sie sich entschlossen, „die mit den Mitteln unserer
modernen Wissenschaft erforschte Bibel den Menschen unse¬
rer Tage bekannter und vertrauter zu machen". Mag das
der Anhänger des Offenbarungsglaubens auch schmerzlich
empfunden'haben, der evangelischen Kirche selbst ist damit
nur ein guter Dienst geschehen. Ich will nicht sagen, daß
die vier Herren den strikten Beweis für die Existenz des
historischen Jesus erbracht hätten, ein solcher Beweis ist
auch gar nickt zu erbringen, aber meine persönliche Meinung
ist: cs ist ihnen jedenfalls gelungen, Beweise für den hrfto-
rifchm Jesus vorzutragcn, die besser sind als die gegenteili.
gm Beweise Professor Drews'. Darüber hinaus ist zu
sagen, daß Jesus durch die ehrliche kritische Behandlung
nichts von seiner überragenden Größe verloren hat. Wer
das Buch „Moderne Bibelabende" aufmerksam, mit suchen¬
der Seele liest, der wird es nicht ohne das schöne Gefühl,
innerlich reicher geworden zu sein, ans der Hand legen.-ob.

TannuSquerbahnwünsche.
Aus Interessentenkreisen wird in neuester Zeit der Bau

einer Eisenbahnlinie Niederrchauseu-Qberreifettberg mit
großer Energie vertretm. Die Tatsache, daß die Eisen-
ba-hnverwaltung gegenwärtig wieder einmal das Damms
auerbahnprojekt Prüft, hat die Hoffnungen überall sehr ge
steigert, und es liegen jetzt soviel Projekte für Taunus¬
bahnen vor. daß es für die Verwaltung w-rklrch schwer ist
heranszusinden, welches nun eigentlich am besten ausge-
führt wird. Es ist ein Irrtum , zu glauben, daß dre Eisen¬
bahnverwaltung über den ans dm einzelnen Tannus-
gemcinden zu erwartenden .Personen- und Eerver .ehr
riicht genügend informiert Ware. Hat doch der Eisenbahn-
minister erst vor einigen Jahren in Begleitung woylinsor-
mierter Vertreter der Behörden den Taunus zwischen Hom¬
burg und Wiesbaden bis ins Weiltal und an der Lahn ent¬
lang nach Limburg und auch den UntertaunuArers bereist,
gerade, um sich ein Bild darüber machen zu können, ob und
wo eigentlich Bahnbauten ein dringendes Bedürfnis seren.

Am wenigsten zu hoffen hat der hintere Taunus , dort ist
mit gewaltigen Austvendungen die Bahn Ustngen-Weil-
nrünfter gebaut worden, in der erstm Zeit ihres Bestehens
wurde sie von einigen Touristen benutzt, später ist aber der
Verkehr derart gesunken, daß diese neue Bahn zu den schlech¬
testen im ganzen Bezirk Frankfurt gehört. Es hat aber
keinen Zweck, Nebenbahnenzu bauen, nur um vereinzelten
Jnteressentmwünschen zu entsprechen, wenn dadurch dre
Betriebsergebnisseungünstig beeinflußt und andererseits
wirtschaftliche Werte, die der Gesamtheit zugute kommen,
nicht geschaffen werden. Von diesem Gesichtspunkt aus be¬
trachtet die Eisenbahnverwaltung die ganzen Tanmrsbahn-
projekte. Eine Bahn in Oberreifenberg enden zu lassen,
dazu würde sich der Staat niemals entschließen, ist doch
die Bahn Königstein-Schmittm, die jene Gegend erschließen
sollte, aufgegvben worden, weil man befürchten mußte, daß
sie nicht einmal als Kleinbahn rentieren würde. Die Kosten
für eine Nebenbahn, wie sie jetzt verfochten wird, würden
bei weitem den damaligen Voranschlag übertreffen. zu¬
mal cs sich um eine schwer zu bauende, durch Gebirg und
Tal führende Bahn handelt. Immerhin prüft die Eisen-
bahnverwaltung wohlwollend alle Anregungen, ohne aber
bisher zu einer Entscheidung gekommen zu sein.

— Städtische höhere Mädchenschule1. Das Schuljahr
begann am 4. April mit der Aufnahmeprüsung. In die
höhere Mädchenschule traten 62, in das höhere Lehrerinnen,
seminar 29, in die Frauenschule 22, in die Studien¬
anstalt 27 und in die SeminarübungKschule. 50 Schüle¬
rinnen ein. Der Jahresbericht erwähnt die Feier zum An-
denken an die 100jährige Wiederkehr des Todestags der
Königin Luise, die Weihnachtsfeier, die diesmal rein
musikalisch war , und die Kaisersgeburtstagsseier, bei wel¬
cher Oberlehrer Dr. Hcineck die Festrede über die Kämpfe
der deutschen Truppen in Südwestafrika hielt. Im Zu¬
sammenhang mit der wissenschaftlichen Abschlußprüfung,
welche 20 Schülerinnen (davon 9 von der mündlichen Prü¬
fung befreit) bestanden, fand am 20. Februar die Sprach-
lehrerirmenprüfung statt. Es bestanden sämtliche 6 Prüf¬
linge, darunter 2 wie gewünscht für Englisch, 4 für beide
fremde Sprachen. Mittwoch, den 5. April, schließt das alte
Schuljahr 1910/11. Die Aufnahmeprüfung der neu ein-
tretenden Schülerinnen findet Donnerstag, den 20. April
1911, vormittags 8 Uhr, statt. Freitag , den 21. April, be¬
ginnt das neue Schuljahr mit einer gemeinsamen Andacht
der Klassen VH bis Lyzeum P um 8 Uhr. Die Schul¬
neulinge (KlasseX) kommen an diesem Tage um 10 Uhr
zur Schule. Die Sprechstunden des Direktors Dr. Hof-"
mann sind Wochentags von 11 bis 12 Uhr (Eingang Mühl¬
gasse2).

— Die neue Polizeiverordnung über die Höhe der
Markisen trifft die Inhaber offener Läden in recht emp¬
findlicher Weise. Gerade in den letzten Jahren sind
Modernisierungen in weitestem Maße vorgeuommen wor¬
den, und eine Abänderung der MarkiseMorrichtungm
würde, ganz abgesehen von dem erheblichen Kostenpunkt,
direkt Schwierigkeiten Hervorrufen, bei vielen Läden aber
auch Verunglimpfungen der Ladmsronten zur Folge haben.
Irgendwelche Belästigungen des Publikums dürsten doch
wohl die in der Mindesthöhe von 2,20 Meter angebrachten
Markisen nirgends veranlaßt haben und auch nicht veran¬
lassen. Beschwerden dieser Art können doch nur wegen
Schutzvorrichtungen, die nicht einmal die Höhe von 2 Meter
haben, deren es wohl aber hier nur noch ganz vereinzelte
gibt, eingegangen sein. Wohl schreibt der 8 12A Absatz5
des Baugesetzes die Höhe von 2,50 Meter vor, aber seither
wurde in der Praxis gerade in Erkenntnis der Unzuläng¬
lichkeit dieser Höhe 2,20 Meter erlaubt . Der Fußgänger,
selbst, wenn er eine Last trägt, wird diese Höhe nicht er¬
reichen, ganz abgesehen davon, daß er mit der Last den
Bürgersteig überhaupt nickst benutzen darf. Als wesent¬
licher Punkt dürfte noch in Betracht kommen daß in vielen
Fällen eine größere Höhe als 2,20 Meier die ganze Wir¬
kung der Einrichtung aufhebt. In Anbetracht der Schwie¬
rigkeiten und großen Belastung der Geschäftsinhaber rst
die Polizeidircktion von dem Vorstand des „Vereins der
Kausleute und Industriellen von Wiesbaden und Um¬
gebung, E. V.". gebeten worden, es bei der seitherigen er¬

laubten Mindesthöhe von 2,20 Meter bewenden zn lassen-
Man kann nur wünschen, daß der Herr Polizeipräfldenk sich
den vovgebrachten Gründen nicht verschließen und der Bitte
des erwähnten Vereinsvorstandes alsbald stattgeben möchte-

— Das Jubiläum des Landkreises Wiesbaden. Die
80. Kreistagssitzunganläßlich des 25jährigen Bestehens des
Landkreises Wiesbaden-Land fand gestern vormittag im
Kreischaus statt. Die Plätze der JubiläumsmitgAed«
waren mit Girlanden geschmückt. Landrat Kammerherr
v. Heimburg gab einen historischen Rückblick, woraus in die
Tagesordnung eingetreteN und der Etat so bloc angenom¬
men wurde. Au die Sitzung schloß sich eine ErinnernngK-
seier im Kurhaus, woran etwa 80 Personen teilnahmen.

— WeinhÄrdlerverein Wiesbaden. Der Jahresbericht
des Vereins, der uns zugcgangen ist, bemerkt zu den Be-
stiimmmg-m des neuen Weingesetzes, daß die unsicher«
Rechtslage bereits einer Anzahl Weinhändler Veran¬
lassung gegeben hat, altetablierte Weingeschäfte eingchen
zu lassen. Allerdings hat das neue deutsche Weingesctz dem
Wernhandel auch manches Gute gebracht. Durch die ein¬
heitliche Kontrolle des strengen Gesetzes kann heute der
Konsument überzeugt sein, daß das Etikett den Inhalt der
Flasche richtig bezeichnet. Ein weiterer Vorteil durch das
neue Weingcsetz ist es auch, daß die Weinhändler in ge¬
meinschaftlicher Arbeit bestrebt sind, das Ansehen der Wein¬
branche immer mehr zu heben. Die gemeinschaftliche Ar¬
beit wird leider auch durch die traurige Geschäftslage be¬
dingt, in welche der Weinhandel durch die W -tzernten der
letzten Jahre geraten ist. Im verflossenen Berichtsjahr ist
die Mitgliederzahl von 69 auf 74 angewachsen. Der Kaffen-
bericht weist in Einnahme und Ausgabe 770 M. aus.

— Tod des ältesten Gardejägers. Fm Alter _ von
SO Jahren ist in Reinickendors-West bei Berlin der Königs.
Förster a. D. Karl Bünger,  der älteste Gardejäger, ge-
storben. B. war bereits vor Met Jahren gelegentlich
der Feier des Tages, an dem er vor damals 70 Jahren in
die Elitetruppe eingetreten war , Gegenstand von Ehrungen
durch den Kaiser, sein Ossizierkorps und zahlreiche alte
Kameraden. Von seinem Urgroßvater an, der schon unter
dem alten Fritz in einem der Freibataillone gedient hatte,
sind die zahlreichen männlichen Mitglieder der Familie B.
sämtlich in Krieg und Frieden erprobte und bewahrte Sol-
daten oder Forstleute gewesen. Sie haben durchweg ein
Alter von 90 Jahren erreicht, zum Teil auch 103 und
115 Jahre.

— Frisches Gemüse ist zur jetzigen Zeit selten und das
Gemüse überhaupt, da es im vorigen Jahr infolge der ab¬
sonderlichen Witterung nicht besonders gut geraten, sehr
teuer. Deshalb möge daraus hingewiesen werden, daß die
Gartenbesitzer gut tun, wenn sie die Strünke des Winter¬
gemüses (Winterkckhl, Rosenkohl usw.) jetzt bei der anfan¬
genden Gartenbestellnng nicht ausreißen und wegwerfen,
sondern noch eine Zeitlang stehen lassen. Diese treiben näm¬
lich, auch das im Winter von den Hasen abgenagte Kraut,
bei der eingetretenen warmen Witterung eine ganze Meng«
frischer Sprossen, die ein sehr zartes, wohlschnteckendes Ge¬
müse geben.

— Zu der Fannlientragödie in der Helenenstraße(siehe
gestrige Abend-Ausgabe des „Tagblatts ") ist noch folgendes
zu berichten: Die von ihrem Ehemann Joseph Oster-
christ  durch Schüsse in den Rücken schwerverletzte Frau
Elise Osterchrift war vorher verheiratet mit dem Möbel-
Händler und späteren Gastwirt Philipp Bender. Sie war
stets eine energische, tüchtige Frau und führte auch nach dem
Tod ihres ersten Mannes die Restauration „Zur Ger¬
mania" in dem ihr gehörenden Hause Helenenstraße 27 in
musterhafter Weise fort. Osterchrist war als Kellner bei
ihr tätig gewesen, und mit ihm ging sie eine Ehe ein, die
bald zu Streitigkeiten und dauerndem Unfrieden führte.
Osterchrist brauchte viel für sich und ging kostspielige
Reilgungen nach, kümmerte sich dabei wenig um das Geschäft
und zeigte sich als gewalttätiger Mensch. Dies veranlasse
vor kurzem die völlige Trennung der Eheleute, indem die
Frau , welche alleinige Eigentümerin von Haus und Ge¬
schäft ist, sich zu Verwandten begab, während der Warm
zur Jagd gegangen war . Seit dieser Zeit war die
Spannung natürlich aufs höchste gestiegen. Gestern mittag

Ter Lotsenkommandeur trat ans Fenster und sah
hinaus . Der alte Andresen stand noch immer unbe¬
weglich da ; noch immer wehte der weiße Bart über seine
Schulter . Ein junger Lotse trat auf ihn zu, und dce
freudige, herzliche Art seiner Begrüßung zeigte, wie
sehr er sich freute, den alten Andresen wieder am Hafen
-iis fch6tT

Der alte Andresen wandte den Kopf, so daß der
Lotsenkommandant sein ernstes Gesicht sehen konnte,
das ganz greisenhaft aussah . An der Bewegung semer
Lippen erkannte er, daß er nichts Wetter sagte als.
„Sie haben mich pensioniert ." Ein schmerzliches Lächeln
ging dabei für einen Augenblick über ferne starren
Züge, und er nickte ein paarmal schwer Mt dem Kop.

Der Lotsenkommandeur Ware am liebsten an den
Strand gelaufen , um ihn um Verzeihung M buten,
daß er ihn so rücksichtslos getroffen hatte . Er suhlte
daß man solche Männer nicht pensionieren darf w l
sie ihrePflicht getan und demStaate treu gedrent haben,
so lange er sic braucht-, Fiir solche b°d°H
S» m Pflicht , und sie dienen nur der
werden nicht gerufen und folgen Nicht rn -
der Gefahr : sie kommen. Sie kommen, wett st
Dienste und unter dem Millen des Höchsten s 6 ' ,
sie schickt und ihnen Kraft gibt, wenn sie ihrer b dürfen.

Der Lotsenkommandeur begriff, daß »er Ä
dresen schmerzlich lächelte, wenn er sagte.

WM - d°° beiden Ms
schwiegen sie. Dann sprach der lE -re / om Detter
dem ernstesten Gespräch, das er anfangen konnw ^
zeigte auf Wolken, dre sich am Hammel Mamr -enou
ten, und auf die Sturmsignals am LeUchttnrm. tvsr
der alte Andresen antwortete nichts. Er w>r io au
und seine Kraft unnntz. Lerne , Opfer brauchte ■
nicht mebr ; man hatte es ihm za eben e-st 6V stt-
war pensioniert , und keiner hatte die Ruhe so sehr er
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dient wie er. Er gab den! jungen Lotsen die Hand zum
Abschied lind ging mit gesenktem Gesicht m der Rich¬
tung nach seinem Häuschen. , , , .

Als er um die Ecke verschwunden war , glaubt ? der
Lotsenkommandeür, dav alles nur geträumt zu haben.
Konnte es denn Wirklichkeit sein, daß er dein M mne
gesagt hatte : „Jetzt ist es zu Ende mit dir ?/ ' Nur wett
er ein paar Monate kra"k war . Werl fern Haar bleichte,
weil seine Hände ein wenig zitterten ? Mar denn Dieser
Mann denkbar ohne das Meer ? Ter hatte ferne Kräfte

.nicht im Körper , der hatte sie in der Seele
Es war dunkel geworden. Ter Lotsenkommandeür

zündete die Lampe an und trat ans Fenster, um den
Vorhang zuzuziehen. Gerade zog man am Leuchtturm
neue Sturmwarnungszeichen auf , und die Scheiben
klirrten von den ersten heftigen Windstößen.

~ Und die Nacht war furchtbar. Es war eine Nacht
wie damals , als der alte Olbrich sein Leben lassen
mußte und wie sie seitdem nickt wiederkam. Wieder
waren ' sechs Schiffe in höchster Gefahr ; doch nur fünf
wurde gerettet . Eins blieb für immer verschollen und
mit ihm der alte Andresen. der, als alle Lotsen fort
waren ' unausaewrderl sftn Hftena arno -r und, ohne zu
ttttern , mit hellem Gesicht und leuchtenden jungen
Augen hinausfuhr . Er hatte vergessen, oaß er pensio¬
niert war und daß man ferner nicht mehr bedurfte.

Der Lotsenkommandeur aber stand oft an der Stelle,
an der er den alten Andresen zirm letzten Male hatte
ins Meer stechen sehen, und dankte dem Allmächtigen,
daß er ihn so hat te sterben lassen.

Aus Kunst und Leben»
ccf  Die Tapferkeit der Frauen in einem Wappm. Das

friesische Wappen führt bekanntlich einen Grützetops in
seiE Schild« Wan hat sich Wer den Ursprung dieses

Grützetopses in einem Wappen des öfteren den Kopf zer¬
brochen und ist schließlich dazu gekommen, seinen Ursprung
aus folgende Begebenheit zurückzuführen. In einem der
vielen Gefechte, die Me Friesen den Dänen lieferten, war
das friesische Heer in Unordnung geraten und ergriff schließ¬
lich langsam die Flucht. Schon näherten sie sich dem Lager,
in dem die Frauen weilten, um den Mittagsbrei zu kocheir.
Der bestand aus Grütze, und jede Frau hatte ihren Gkütze-
tops aus deni Feuer. Da bemerkten die frresischm Frauen,
daß die feindlichen Dänen sich ihnen näherten, Sie erhoben
sich, angeführt durch eine der Frauen und schleuderten den
nahenden Feinden die Grütztöpse entgegen. Der heiße Brei
flog den Dänen in die Gesichter und machte sie zum mindesten
stutzig Durch den Mut der Frauen angeseuerr, begannm
die friesischen Männer die feindlichen Dänen von neuem
anzugreisen und schlugen mit so großer Gewalt aus den
Feind los, daß Moser nun schleunigst Me Flucht ergriff,
stum Dank für die muttgen Frauen Frieslcmds ist der
Grütztops in das Wappen der Friesiändcr <usgenomme»
worden.

* Ein Faycnc-tcllrr für 60 060 M. Aus Paris wird
berichtet: Im Hotel Drouot entspann sich zwischen Kunst-
freunden und Kunsthändlernein olriger Wettkampf um den
Besitz eines tiefen Fayencetellers aus Deruta, der von den
Sachverständigenvor der Versteigerung auf 20000 M. ge¬
schätzt worden war. Die Arbeit zeigt in der Mitte des
Tellers inmitten einer Girlande, die mit einer Inschrift
geschmückt ist, die Büste einer Frau . Nach heißem Streite
wunde für diesen Teller die ungewöhnlich hohe Sunmie von
60 000 M. gezahlt. Für ein anderes Fayencestück aus Ur-
bino, das einen Durchmesser von 25 Zenttmeter hat und
nach dem Urteil der Kenner in Gubbio hergestellt wurde,
zahlte ein Liebhaber 12 000 M. Am selben Tage kam auch
ein altes koreanisches Druckwerk, das im Jahre 1434 mit
bewoglicheuKupsertypen godmckt worden war , zur Ver¬
steigerung. Das Werk, das moralische Betrachtungen über
die Erfüllung der drei größten Pflichten, der Fürstentreue,
der Kinderliebe und der ehelichen Treue, enthält, ging für
2439W. in neuen Besitz Wer,
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trafen Osterchrist und seine Frau in dem Restaurant „Ger¬
mania" zusammen und dabei kam es zunächst zu einem sehr
heftigen Auftritt . In dessen Verlauf zog Osterchrist emen
Revolver und zielte auf seine Frau . Diese suchte Schutz
hinter dem Pächter der Wirtschaft, Konrad Jung , den dann
der erste Schuß in eine Hand traf. Die nächsten Kugeln
gingen der Frau in den Rücken und verletzten sie schwer.
Der seiner Sinne offenbar nicht mehr mächtige Attentäter
richtete dann, wohl in der Annahme, die Frau sei tot, die
Waffe gegen sich und sank sofort als Leiche zusammen. Die
Kriminalpolizei erschien alsbald , um den Tatbestand aur-
zunehmen. Unterdessen war den beiden Verletzten von
Herrn Dir. Adolf Schmidt und dem Heilgehilfen Herrn
Georg Will die erste Hilfe geleistet und der Transport der
Frau Osterchrist nach dem städtischen Krankenhaus veran¬
laßt worden. Die Kugel ans der Hand des Herrn Jung
ließ sich leicht entfernen. Die Leiche des Ofterchrrst, der
aus Bayern stammte, und 45 Jahre alt war , kam in da-
Leichenhaus auf dem Südfriedhof. — Die Verletzungen der
Frau Osterchrist sind, wie wir noch erfahren, mcht leben---

Psaudhausversteigemng. Nächsten Montag, den 3.,
und Dienstag , den 4. April, erforderlichenfalls am 5. April,
vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis
5 Uhr werden laut amtlicher Bekanntmachungim .„Tag-
Matt (siehe Seite 27) im Leihhaus Neugasse 8 (Eingang
Schnlgasse) die dem städtischen Leihhaus bis ernschl.
15 März 1911 verfallenen Pfänder , Brillanten, Gold, Sil¬
ber. Kupfer, Kleidungsstücke Leinen, Betten usw. ver¬
steigert, worauf namentlich auch die Verpfänder  auf¬
merksam gemacht werden.

— Treue Mieter. Gestern waren es 43 Jahre, daß
Frau Rentner Hertz Wwe., und 4« Jahre , d«ß FrauAmts-
gerichtsrat Faßbender  im Hause des Rentners WA
Helm Thon,  Schwalbacher Straße oo, wohnen. Beide
Damen sind ebenso lange Abonnenten des „Wiesbadener

Ew neues Karussell. „Der Neuzeit entsprechend" ist
sicher ein Karussell des Karussellbesitzers Husar rn T ^ erm.
Bei demselben sind oben 6 lenkbare Luftschiffe besefttgt. an
denen die Gondeln zur Aufnahme der Fahrga,te hangen-
Am letzten Sonntag war es in Dotzheim schon'.m Betrieb.
Der Besitzer hat es aber bereits wieder abgebrochen, um
damit die Frankfurter Messe zu besuchen.

— Vcrional -Nachrichtc». Versetzt sind die Kataster-

Wendel nach St . Goarshausen.
__ Justiz -Personalien . Gerichtsassefsor IssiNger  von

hier ist der Kgl. Staatsanwaltschaft dabier uberwiesen.
Akttlar K l a u er von Höchst ist an die hiesige Gerichtskasse
und Aktuar E r x l e b r n vom Amtsgericht an das Landgericht
babier versetzt — Der Vizefeldwebel G r un e w a l d ist all,
Gefangenen-Aüfseher beim hiesigen Landgerichtsgefangnw em-
berufen .^ . ^ j, et untct  Leitung des Herxn ^ Emil
si . . ,,»  stehenden Rheinisch - West fal . Handels-
uni ) Schreib - Lehr anstatt.  Rhsinstratze 46, beginnen
hie Frühjahrskurse ab Donnerstag nach Ostern, den 20. Aprtt.

m ®“»teSSf -!««>»->
!äntten 9 Schönschreiben wird nach besonderer, anerkannt errolg-
reicher Methode gelehrt. An den Unterwerfungen tn Vermögens-
Verwaltung sowie an den Börbereitungskurs -n fpr Bankwesen
1-nb böhere kausmännische Wissenschaften beteiligten sich im
abgelaufenen SemestE zahlreiche ^ ten und Privatpersonen
^us allen Kreisen. Die Kurse finden tagsüber und abend-, statl
P4r„ (>r*,lr re könnm täglich begonnen werden, unmeroungcn
we?den jederzeit im Bureau Rheinstraße 46 entgegengenommen.
Prospekte sind von dort kostenfrei zu beziehen. . .

_Stenographisches . Gelegentlich des 25. Bundestages de
Miitekwestdeuischen Stenographen -Bundes Stolze -Schrey, der,
wie bereits nntgeteiltz am 13. bis 15. Mai in Frantfurt a . M.
stattfindet , wird in der Städtischen äandelslehraniiaU ern
Wettschreiben  abgehalien . Den Wiesbadener Steno-
aravben biewt der Stolzesche Stenographen -Verem, der die
vowabriae Tagung des Bundes in Wiesbaden übernommen
hatte,9 Gelegenheit zur Übung in stmen Mlttw ^ und rxttitag,abends 9 Uhr, in den Unterrichtsraumen , « aalbau ^ urn-
gesellschaft, SchwalbacherStraße 8, abgehaltenen Diktatubunaen.
Interessenten , auch Nichtmitglreder, wollen sich wegen Aus¬
künften über das weitere Programm und Anmeldungen mm
Bundestag an den Verein oder dre Geschäftsstelle, Moritz
stratze 21, wenden. , . ^

— Kleine Notizen. Die K ö n r g i n v o nG riech e n.
land  machte gestern vormittag m dem Modechlon von
Wemmer-Illrich. Wilhelmstraße 54, größere Einkäufe. — Vom
Vrinzregenten von Bayern wurde anläßlich Lessen neunzigsten
Geburtstages auch dem Inhaber der Vereinigten Fergenkaflee-
Fabrcken A n d r e H o s e r der Titel eines Komgl Bayerischen

-seranten verlieben. — überfahren  und am linken
Fuß verübt wurde gestern nachmittag in der Wellritzstratze von
JLL Milchfuhrwerk der 84 Jahre alte Georg Roth von hier.
Die Sanitätswache brachte ihn in das städtische Krankenhaus.

Theater, Kunst, Vorlrüge.
* Residenz-Theater . Morgen (Montag ) wird auf viel-

lsitiaen Wunsch der große Schlager „I . Klaffe" und die beiden
beliebten Einakter „Frühling im Winter _u.nb „Die Silber¬
fischchen" wiederholt. Das neue Zeitbild „Seiner Zeit voran--
von F Holm (Pseudonym für Grasrn Lernmgen) gelangt in
dieser Woche am Dienstag und am Freitag zur Aujfuhrung.
Nächsten Samstag beginnt Alma Renrer em mehrmaliges Gast¬
spiel, zunächst als Ellida in Ibsens Schauspiel „-üie orau
vom ? ^ Rühlsck,c Gesangverein, der von seiner Aufführung
der Missa Solemnis im hiesigen Kurhaus noch m bester î mne-
ruua siebt bringt in seinem letzten diesjährigen Konzert am
Montag den 3 April, in Frankfurt a. M. außer den Erstaus¬
führungen der Kantate von Bernhard Scholz, der Kantate von
I S Bach- Ihr werdet weinen und heulen , als Novität den
100 Psalm von Max Reger. Eines der schwierigsten Werke der
modernen Chorliteratur . Die Aufführung begegnet iu ^musi¬
kalischen Kreisen allseitig dem regsten Jntereffe . Nähere-- siehe
im Anzeigenteil. Der Großherzog von Hessen und die Grotz-
herzogin werden dem Konzert beiwohnen.

Vereins-Nachrichten.
* Auf den heute nachmittag 4 Uhr stattfindenden Früh¬

jahrs -Ausflug des „Klub Edelweiß"  nach der Neuen
Adolfshöhc" (Bes. A. Meuchner) ser hiermit nochmals auf¬
merksam gemacht.

Airs t>em Landkreis Wiesbaden.
Polizeikurse.

wc. Biebrich, 1. April. Gestern hat hier die Schluß-
Prüfung  in dem ersten der als regelmäßige Einrichtung
gedachten, dem Protektorate des Regierungspräsidenten
unterstehenden Kurse zur Ausbildung von kom¬
munalen Polizeisergeanten  in Gegenwart des

Re-g.-Rats Kötter, des Pottzerdezernenten bei der l „
Regierung in Wiesbaden, des Oberbürgermeisters V o g t
sowie verschiedener Bürgermeister aus denjenigen Ge¬
meinden , welche Kurflstcn entsandt hatten , stattgefuüd-on.
Die Kurse unterstehen dem Oberbürgermeister Vogt,
während die praktische Leitung unserem Pottzeikommrss-ar
Boos  obliegt . Als Lehrer haben beim ersten derselben
mitgewirkt der Nahrungsmittel-Ehemiler vr Nieder-
Häuser-  Wiesbaden, der Kreisarzt Dr . Pr --1- Wies¬
baden, der Tierarzt Dr. Müller - Biebrich, Rektor
Grossy-  Biebrich, Magistratssäkretär E v e r tz- Biebrich
und Lehrer P i t s ch- Biebrich. Teilgenommen haben
Polizeisergeanten aus den Gemeinden Biebrich Sonnen-
berg, Caub, Limburg, Eronberg, Eschborn Smdlrngen,
Schwanheim Herborn. Die Ausbildung hat sich erstreckt
über Gesetzeskunde, Samariterdienst, praktische Ausbildung-
Ar den Polizeidienst usw. Es lag dabei vielfach praktisch
erprobtes Material , besonders von dem bekannten Gerichts-
chemiker Dr. Popp in Frankfurt, überzur Ermittelung von
Verbrechern dienende Momente, Fußspuren, H-andabdrucke
usw. vor. Auch über die Benutzung von Polizeihunden
wurden -die nötigen Aufklärungen gegeben. Der Kursus
hatte feinen Anfang genonimen am 2. Februar , die Prüfung
währte von 3 bis 6 Uhr nachmittags. Oberbürgermeister
Voot schloß sie mit einer Ansprache an dre Examinanden,
worin er dem Lehrperson-al den Dank ausspvach und die
Hoffnung äußerte, daß das, was die Kursisten hier gelern.
hätten, seine guten Früchte tragen möge. Zum Schluß mag
noch erwähnt fern, daß die nicht allzu erheblichenK0j.cn
der Teilnahme an den Kursen die beteiligten Gemeinden
zu tragen haben, daß aber die Bewilligung von Zuschüssen
aus öffenttichcn Mitteln wohl nur noch eine Frage der
Zeit ist. #

— Wicker. 1. Avril. Gestern nacht geriet ein F u h r m a n n
von Mainz unweit unseres Dorfes mnter die Rade

kommender Handwerksburscheleistete dem uMlücklichenManne,
dir zwei Stunden bei dem herrschenden Unwetter hilflos aus-
aebalten die erste Hilfe. Der auf telephonischem Wege herbei-
aeruiene Arzt Or . Santlus  aus Hochheim brachte den Be¬
dauernswerten in seinem Automobil in das Hochheimer
Krankenhaus.

Uassauische Urrchrrchre«»
r Winkel 31 März In den Laden der Manufakturwaren

handlü^ Kml Riese wurde .nacht-! ein schwerer̂ Einbruchv-ri '-bt und viele Anzüge lowie Stoffballen gestohlen.. Auch me
Kaffe mtt ungefähr 309M! Wechselgeld hseßen die Räuber mtt-
gehen. Zwei Polizeihunde nahmen die Spur auf , lonnten aber
kein Resultat erzielen. .

r Aus dem Rheingau , 81. März Durchs das andaiwrnde
Steigen des Rheins günstig beeinflußt , oegmnt sich der
S chi f f a h r t s v e r ke h r zu heben. Die Frachtsätze wollen
ab§ immer noch nicht steigen. Auch der Schleppbetrieb scheint

^nrsäiiiia nicht bessern zu wollen. Für Schwerguter vom
Mittelrhein nach den Ruhrhäfen stellt sich der Frachtsatz pro
Zentner bis 3 Pf - . . . .

n Caub. 31. März . Wir berichteten seinerzeit, daß ein
Kind, das hier auf dem Rhein mit seinen Eltern voruoerfuhr,
wäbr'enb der Fahrt auf dem Schiffe getauft wurde, indem der
evanaelische Geistliche von Caub an das Schiff gefahren wurde.
Heute hcwen wir eine ähnliche, aber traurige Mitreilung.
Während der Fahrt war ein kümes halbiayriges Kuw auf dem
Waffer auf einem „Egonboot gestorben. Las schiff
5ier an und die betrübte Mutter brachte es an Land, damit
hier in der Erde bestattet würde. Der Vater setzte unterdessen
die Reise fort und die Mutter eilte später mit der Zahn ESÄifferleid! — Von einem ähnlichen,Schickiattichlag
wurde der Kapitän Schneider hier betroffen, mdem sem Ao-
iäbriaer Sohn der auf einem Schiffe bedienstet war , ur
werpen an einer Operation starb. Trotz der sehr hohen Kosten
ließ er dü Leiche hierher transportieren , um sie in heimatlichem
Erde zu bestatten.

^ Vraubach. 1. April . Für 1911 sollen zur Erhebung ge
langen 135 Proz . der Einkommen- und 169 Proz . der Real¬
steuern. Der städtische Voranschlag  stellt sichm Emnahme
und Ausgabe auf 220 760 M.

ö Gricsheim a. M., 81. März . Wie Ermittelungen er
gaben, wurden die hier mehrfach angehaltenen v e r Nickel t e n
Ein - und Zweipfennigstucke,  d -e als Funtt uno
-vchnpsennigstücke in Zahlung gegeben wurden, von einigen
Spmglern sin der Opelschen Fabrik m Russelsheim herge,tellt.

X Heistenbach. 31. März^ Bor,einigen Tagen bewegte sich
durch die Straßen unseres Ortes em Leichenzug. wie ihn btt
Ort noch nie ges'hen hat . Galt es doch, unsern guten alten
Leb ? er Schäfer,  der 46 Jahre hier gewirkt und mehrere
Geschlechter erzogen hat , zu Grabe zu grlerten. Wrr Hofften,
am 1 Mai mit ihm das goldene,Amtsiubilaum fmern zu
kürmen. Doch machte eine heimtückische Krankheit dreze Sott-
nuna zunichte. Herr Pfarrer Bender-Diez und .Herr Krem,
schulinspektor Auler-Freiendiez widmeten ihm Anlprachen und
rühmten seine Frömmigkeit und Treue im Dienst, wie auch m
seinem Leben Die Gemeinde, di: Schüler, sowie die Lehrer-
Vereine Diez-Land und Diez-Limburg legten Kranze am Grabe

I” ebei " Herborn, 1. April . Sein WjährigeS Dienstjubiläum
se!ei-t'e b-ute Herr Stadtrechner Müller  von hier. Horr
Müller wurde am 1. April 1886 Rechner der Stadttaffe . Am
i înni 1895 übernahm er auch noch die Gefchastssuhrung der
^'o-ffttaffe welche beiden Ämter von ihm heute noch verwaltet
werden Zu Ehren des Jubilars wurde eine kleine Ferer im
Maffauer Hof" veranstaltet . ^c; 81 März . a u s st a n d 1g e n A r b e I t e r
der hiesigen Bürsteiifabrik habrn zum grüßten Teil die Arbeit
zum alten Lohn wieder ausgenommen. Nur ewige wemge
Organisierte streiken noch, aber allem Anschein nach auslichtslos.

-g Mar -enbera. 29 März . Da für die Instandhaltung des
Elky tu  r me  s °' die nötigen Mittel fehlen so soll ^er. wie

aus dem Jahresvrogramm des hiesigen Verschonerungs-, Ver¬
kehrs- und Wintersportvereins hervorgeht, aus Aobruch ver¬
kauft werden. — Es ist eigentlich beschämend daß der aus
Anregung des Herrn Landrats Büchting vor etwa 10 fahren
erbaute Aussichtsturm schon jetzt wieder verschwinden soll, zu¬
mal doch die Aussicht von dort über den Westerwald nach dem
Taunus und dem Siebengebirge hin rmmerhrn sehenswert war.

Helm M. aus Mühlhausen ü. Th . Auch in unserer Gegend gibt
es ansässige Haarhändler , die senher keme scylechten Geschäfte
ge macht̂ ^ rchen (Westerwald) . 31. März . Der Minister
bat den Bau der Kreisbahn S che u e r n f e l d-  ec a u -
r o t h genehmigt. Die Firma PH. Balke-Berlm wird nach
Ostern mit den Arbeiten beginnen. ,

S. Aus dem Siegerland , 31. März . Von den Personen,
di» wegen der gemeldeten Schwindeleien durch Ausgabe ja i»
scher Banknoten  verhaftet wurden, sind zwec wegen ihre«
Gesundheitszustandes vorläufig wieder -entlassen worden, es
sind dies der Friseur Kellerhals und der Agent Schnell. Der
Handel zieht immer weitere Kreise, da viele selbst GeruprAn
später sich schadlos halten wollten, indem sie andere Leute an-
schwindelten. _ _ _ ,

Gerichtliches.
Arrs MiesbaÄe « kN Gerichtssalstt.

WC. „Wenn ich doch noch ein Paar Beine mehr hätte!"
Mit diesem frommen Wunsche trat eines Tages die Näherin
Hopf auf ihre Lo-gisgeberin zu und begann aus ihren
Strümpfen Kleiiderstoffe hervorzuziehen, welche sie während
des Tages ihrer Kundschaft in Wiesbaden, Biebrich usw.
entführt hatte. Sie soll dieses Geschäft der Entwendung
von Kleiderstoffen mit wahrer Leidenschaft betrieben .und
auch, silberne Messer und Gabeln entführt haben. DaS
Schöffengericht verhängte über sie eine Gefängnisstrafe von
vierzehn Tagen ; -das Berufungsgericht hielt diese Strafe
aufrecht.

Aus kttrsrUaEgeW Gö ^rÄtsfälstt.
wd. Bonn a. Rh., 1. April. Im Bonner Barrkprozch

wurden heute sämtliche Angeklagten frei-gesprochen und dir
Kosten der Staatskasse anferlegt.

Rbg. Wer anderen eine Grube gräbt . . . Der Kolonial-,
warenhandler Aug. Bäppler in Ufingen  ärgerte sich
über den -guten Geschäftsgang feines Konkurrenten E. in
U. und wollte ihm deshalb durch anonyme Denunziationen
etwas -am Zeuge flicken, mußte aber die Wahrheit des
Spruches, wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hin¬
ein, kennm lernen. Seine Denunziationen gegen E. waren
in 3 Briefen an das Bürgermeisteramt in Usingen vom
20. Januar , 27. Juli und 25. November 1910 enthalten und
beschuldigten den E. der fortgesetzten Verletzung der Ver¬
ordnungen über den Ladenschluß, die Sonntagsruhe und
in einem Briefe des Vergehens gegen § 10 des Nahrungs¬
mittels esetzes, durch angsblichen Verkauf von mit Pferd-e-
fleisch hergestellter Wurst. Die Wiesbadener Straf¬
kammer  verurteilte ihn -am 12. Dez-emrber 1910 wegen
wissentlich falscher Anschuldigung  in 3 Fällen
zu einer Gefängnisstrafe von 10 Wochen. Die Revision
des Angeklagtenwurde vom Reichsgericht  verworfen.

Arrs der Umgehung.
T . Biedenkopf. 29. März . Die hiesige Kr eis Vieh-

I a ! <? die außerdem noch über eine große Anzayl von Mit¬
gliedern aus den Kreisen Brilon . Dillenburg . Frankenberg
«irchbain Marburg , Wetzlar und Wittgenstem veriugt , hat
kin reckt günstiges Geschäftsjahr hinter sich. Der Berstcherungs-
ttand stieg aus 4 579 870 M .. die Versicherungsbettrage -r-
reichten die Summe von 81909 M. Es wurden im ganzen
gc>8 Schadenfälle mit 77 253 M. erledigt. Das Vererns-
vermöaen beträgt 186 381 M.. das sind ca. 3 Proz der Ver¬
sicherungssumme. ein überaus günstiges Verhältnis , Die
Kaffe unter der Leitung des Pfarrers Walzer m Eckelshauien
siebend erfreut sich weit über die Grenzen unseres Kreises
hinaus des besten Ansehens und Berttaucns.

-r Wolzhausen, 30. März . Einer der Haarhandler.
die unsere Gegend von jeher unsicher machen und bei törichten
Leuten immer noch Entgegenkommen. finden, wurde, wert er
Litt im Herbst vorigen Jahres sein unstatthaftes Gewerbe au-- -
geübt hatte , vom Schöffengerichtzu Biedenkopf interner Strafe
von 96 M. belegt. Es Landelt sich um emen Schneider Wil-

Spsrt.
- Fußball . Heute Sonntag spielt die 2 Mannschaft des

1. Mainzer Fußballklubs „Hassia" gegdn die gleiche Mannschaft
der Wiesbadener „Germania ". Das Spiel beginnt um 3 Uhr
auf dem Exerzierplatz. _ _

KLrme Chronik.
Während des Umzugs zweifacher Vater geworden ist

ein junger Bureaubeamter Hermann Strobel zu Berlin.
Der ungewöhnliche V̂organg ereignete sich am Donnevs-
tagvormittag, und einer jener riesigen Möbelverschluß-
wagen wurde zur Kinderstube umgewaüdelt. Das junge,
erst zwei Jahre verheiratete Paar bewerkstelligte seinen
Umzug von ' Wilmersdorf nach dem Gcf-undbrunnen
'(Prinzen-ALee). wo der Man-n in einer Fabrik Stellung er¬
halten hatte. Trotz des Protestes des Gatten hatte die
junge Frau beim Transport der Möbel mitgeholfen und
unterwegs traten unerhofft Geburtswehen ein. Die Frau
wurde in den Wagen hineingebracht; die Hoffnung des
Mannes, noch die neue Wohnung erreichen zu können, er-
füllte sich. Nicht, er war vielmehr gezwungen, sich auf dem
Weg-e nach ärztlicher Hilfe umziusehen. . . und- nach kurzer
Zeit -erblickten zwei muntere Weltbürger das Licht — des
Möbelwagens. Die junge Mutter hat die strapazenreiche
U-mzüg'sto-ur glücklich überstanden.

Der verhungernde Hungcrkünstler. Jede Kunst geht
nach Brot, -auch die des Hung-erkünstlers, und wenn er kein
Wtrot hat muß -er trotz seiner Kunst vechilngern. Diese
allgemeine Wahrheit wird bestätigt durch eine Notiz tu
einem Lübecker Blatt , die lautet : „Der in der letzten Zeit
hier in einem Restaurant ausgetretene Hungerkün-stler hat
so schlechte Geschäfte gemacht, daß -er beinahe zum Ver¬
hungern gekommen wäre. Nach seiner Befreiung war der
Stand seiner Kasse gleich Null, und-um ihm das Leben zu
erhalten, mußte er dem Krankenhaus überliefert werden."

Ein Posträuber. Der Postdiener in Blageweschtschens!
erbrach einen Posts-ack mit Wertsachen und entwendete dar¬
aus die Summe von 200 000 Rubel. Der Dieb ist ver¬
schwunden. Man hat von ihm noch keine Spur.

Gestrandet. Der Dampfer „Dmrmail" aus New-Eastle
strandete bei dichtem Nebel und scharfem Wind an den
Klippen von Nord-Creek unweit Whitby. Das Rettungs¬
boot kam nahe -an den Dampfer heran, konnte den Dampfer
aber wegen der hochgehcnd-en See erst anderen Tags er¬
reichen. Es rettete die Besatzung und landete sie an der
Dobin-Hoo-ds-Bucht. Die Leute hatten eine schreckliche
Nacht auf dem Wrack verbracht, da die Brandung von allen
Seiten darüber hinwe-gschlug. Man hält das Schiff für ver-
lor en. .,iiniiimT¥inii —i(rr. . . . .

Deutscher Reichstag.
(Kuener Drablberickt des „Wiesbadener TagblattS".

# Berlin, 1. April.
Slm Buwdesratstrfch: vr . Delbrück, Wermuth, von

Kdderlen-Wächter, Dr . v. Lsin-dequi-ft.
Präsident Graf Schwerin-Löwrtz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten.
Tagesordnung : Etat -der

Zölle.. Steuern und Gebühren.
Hierzu liegen mehrere Anträge vor.
Abg. Dr. Brunstcrmann (Rpt.) beantragt eure Ress¬

lution >tm Interesse der heimischen Pslastersdeinindustri«
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zur Erschwerung der Einfuhr schwedischer  Pstasier-
steüre durch einen angemessenen Einfuhrz -oll. ^

In derselben Richtung bewegen sich Resolutionen der
Wirtschaftlichen VereinijMng und einesTeils des Zentrums.

Gras v. Westarp (kons.) beantragt eine Resolütion auf
Nusdehnung der Tnlonsteuer.

Aba Speck (Zentr .) : Die Mehreinnahmen an Steuern
und Zöllen sollten lediglich zur Verminderung der An^
leihen b̂enutzt werden . Durch die i-tzige Art der Verteilung
derLasten werden die Gimzelstaaten zu ,ehr üenachteiligr.
Man nimmt ihnen indirekt das , was man chnen an Ein¬
nahmen überwiesen hat . Diese unhaltbaren Zustande sollte
der Staatssekretär beseitigen.

Die Einfuhr von schwedischen Pflastersteinen
nimmt gewaltig zu. Unsere gesamte Steinbruchmdustrle
ist dadurch aufs schwerste geschädigt. Dre von osten SeUen
kommenden Klagen sind begründet . Der .Ihatzsilretarwie auch die Vertreter des Auswärtigen Amtes mögen va
m  Ä Ä dem schwedischenH^ dÄsv-rtrag in
dieser Beziehung Deutschland möglichst glinstig g-sicllt wird

«ta . Dr . Brnnstermann (Mt .) begründet serne Reso¬

lution . S3tt Schaumburg -Lippe ist schon E / Zeblch
Rückgang in der Steinindustrre zu bemerlon ^ as n Stem
brüchen angelegte Aktienkapital erzult nur noch eine 2pro^
Verzinsung . Die Privatgesellschaften haben vermutlich
noch geringere Erträge . Rach Inbetriebsetzung der sitzt im
Bau bsfindlichen Kanäle wird sich die Lage »och werter v
schlechtem. Schweden ist durch seme natürlich » Lage^ am
Meer und durch seine leichte Bebanungssahigkert bedeuterV
günstiger dran . Man sollte Zostmaßnahmen treffen , um
mtfete schwer bedrohte heimische Jndnstrie zu schützen.

m mg teSibematm (Soz .) : Den Resolutionenstimmm
wi«r nicht M. Der Steinindnstrie gehl es ĝlanzend , trotz
der Konkurrenz der AsphMiernngssesellschasten .^

Notwendig ist die Aufhebung des Zolles auf Kleie,
eines wichtigen Futtermittels . Durch die Ausnutzung derrc.;-r'-r\tUrtcfv'inp  Nitrid aus diesem Gebiet der größte Aluchr
keRL ^ Die Wartneossisiere dürften bei ihrer Ver¬
proviantierung im Ausland nicht vom Hvll befreit werden.
Das deutsche Volk nmtz die Kosten für die Manne m ^ orm

sss sä *.äw«
hftt Nriaen fallen damit er dieses Haus einmal rraiiig « US

Ä » m--°fu.
“TSÄ «5 “S 'Ä tfS '“Ä L an-
Ititnm  zur Zollabfertigung geändert Wird. Durch vre

Aufhebung des Oktrois
in ln vielen Orten Unstimmigkeitentstandest) ^ruen auch
di- Wcrtzuwachssteuer keinen genügenden Ausgleich bietet^

Staatssekretär Wermuth: Eine Kare Übersicht über dre

N -AS  äS » "Ä
an der Grenze wmmmm - f ^ ie neuen De-
Wfe'rtigung ^ JEN H ? r richtig !)̂ - — ^
ST 5 .S « *»
mrnr «m » * >« ' , Zuwachssteuer
»tee ich. *»6 »
?S WSSt MS tÄiSM ' *" « . »-S- ch,- «» » * °

s& sxä ? * ' —-
Ä ’ÄÄ '» »' «*■" • *"

« « =®‘e äs ?»*Si
SfffÄWSÄ » °« «- >«-

Pflastersteine.

Ureußischer zandlag.
Kbgeovdnst - ntzau » .

Eigener Drahtüericht des ..Wi-sbade^ Tagbla^
minittertisch : Minister von Dallwitz.

" V «-- ->-« »« d>° Sitzung UNII- Uh,
15 Minuten.

Tagesordnung steht die drittê Beratung des
Gesetzentwurfes, betr. dre P olrz e t ^ ^^ f

m sagt das „Fremdenblatt": Es ist ein Zugeständnis,
das man i e n e i t s des Kanals nicht un t er-
1* «Te l tat  D -ut, « l° »d »n-rk-uut die --» »>>--
iÄLLhe d- ° englischen Regierung «ns M.
ihren inneren Gegnern ĝeschürten - z
öffentlicheil Meinung Englands erwachsen und hilf » b
reitwillia solche Schwierigkeiten zu vermindern , wem
SSÄJe , Angesichts dwser Bermtwillig-
keit wird nran auch in England wre überall unbefangen
die Kritik zu würdigen Mstande fern, de .
Bethmann -Hollwea an der Abrustungsidee und dem
Gedanken unbeschränkter Schiedssvertrage geübt hat.

Die Fcrrerdebatte in der spanischen Kammer,
wb . Madrid , 1. April . In der gestrigen Kammer¬

sitzung erklärte Lacierva (kons.), dre Regierung habe
der Revolution gegenüber ihre Pslich g • ~
republikanischen Redner hätten zugunsten Zerrers nur
Ungenaues , Unrichtiges vorgebracht. Die Anwendung
eines besonderen Verfahrens gegen Ferrer f r l
tigt gewesen, doch enthielten die auf den Prozeß bezug
lichen Akten keinerlei Fälschungen oder Verstümmelun¬
gen. Die Ausführungen Lacrervas wurden von den
Konservativen mit lebhaftem Beifall ausgenommen.
In parlamentarischen Kreisen wurde gestern abend die
Lage der Regierung ziemlich pessimistisch - .
Mehrere Minister ließen die Möglichkeit durchblicken,
daß das Kabinett zurücktreten werde.

llck. Baris 1. April . Der „M-atm meldet aus
Madrid:  Eime lebhafte Unruhe macht sich in MlUtar-
kreisen Madrids , Barcelonas und ewigen anderen g. ß-
Städten bemerkbar . Die Osfizierkorps zeigen sich sehr » -
regt über die AnkLagen, welche in der .stammer ^ aiilasi ch
der Ferrer -Debatte seitens mehrerer republikmiqcher Ab¬
geordneter gegen die MiWaGrasgerichte echoben worden
sind. Sie sind der Ansicht, daß die Antwort des ^ ustrz
Ministers und des Kabmettscksiss keineswegs « ne hin¬
reichende Genugtuung für sie bedeuten . ».«ge ist sehr
kritisch. Man erwartet mit großer Spannung und Unruhe
den Beschluß des heutigen Minifierrat .es.

Madrid , 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Im Heu-
trgen Mimsterrat beschloß das Kabinett , zuruckzutreten.

Der Mörder Schlichtings hmgerichtet.
hä. Koustantmopcl, 1. April. Resul der Mörder

des Obersten Schlichting, wurde heute früh kurz nach
7 Uhr entsprechend dem Urteil des Kriegsgerichts er-

«* * " - matt » « ttif t.
hd . Kussstein, 1. April . . Der ^ 72jährige Dichter

Martin Greif,  der im hiesigen Krankenhause schwer
krank daruiederlag , ist heute vormittag 9 Uhr sanft
entschlafen. Er hatte bis zu fernem Tode das Be¬
wußtsein nicht wieder erlaiigt . Tie Leiche des Züchters
wird auf seinen eigenen testamentarischen Wunsch nach
Zangberq bei Kraiburg in Bayern übergefuhrt , wo dre
vaterländischen Spiele des Lichters ausgefuhrt wordeii

Eine Fernfahrt des Militärluftschiffs „P . 5".
** Halle a d. S ., 1. April . (Eigener Drahtbericht .)

Das Mdlitärluftschiff „P . 5", das heute in Berlttl m-fge-
stiegen war und unter der Führung des Hauptinann ^ D i g-
linaer stand, war mittags infolge Benzmmangels zu emex
Zwischenlandung in der Nähe von Halle sezwungen . D
Luftschiff fuhr so langsam , daß es den Exerzierplatz , wo
die Landung erfolgen sollte, nicht mehr erreichen ionnte
Es war jodoch Hilfe zur Stelle , so da,; die unfreiwillige
Landung glatt vor sich gehen konnte.

Ein Flieger -Absturz.
M Kopenhagen, 1. April . Auf dem hiesigen

Flugplatz ist der Flieger Sand mit seinem Zweidecker
aus einer Höhe von 15 Meter abgesturzt. Der Apparat
aina in Trümmer . Sand erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung und andere Verletzungen.

Ein Textilarbeiterstreik.
in Bayern , 1. April . (Eigener DrahtLecicht.)

Eine stark besuchte T e x t i l a r b e i t e r v e r s a m m»
l u n a beschloß gestern abe '.id , die Arbeit ain Montag
nick Wied« aufzunehmen. Infolgedessen werden am
3 April etwa 5000 Textilarbeiter ausgespcrrt.

Ein Grubenunsall.
»» Bochum, 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Aus

. . Elisabeth " bei Megeln wurden zwer Ar -
b eiter durch niedergehende Gesteinsmassen v erschüt  1 et.
Kie erlitten so schwere Verletzungen , daß sie auf dem
Transport nach deni Krankenhaus starben.

Ein Hotelbrand.
Innsbruck 1. April. (Eigener Drahtbericht.) Das Hotel

von Bad Waldfried ist gänzlich nieder g - bräunt.

Umsätze sich innerhalb enger Grenzen hielten. Spater setzt: ,
vom Montanmarkt ausgehend, eine Besserung ern, die darauf
zurückgeführt wurde, das; die Regierung mit ihren Lwhlcnzrchen
in das Syndikat eintreten will. Banken neigten zur Schwache.
Die lebhafte Bewegung der elektrischen Wert : , die in den
letzten Tagen vor sich ging, kam heute zum Stillstand urw es
machten sich Realisationen auf diesem Gebiete bemerkbar. Feste
Haltung zeigten wieder Fndustriewerte . Amerikanisch: Bahnen
schwach. Schiffahrtswerte still. Inländische Anleihen und« ,
ändert . Russische Werte zogen an . Tägliches Geld 6 Vroz.
Privatdiskont 3%; Proz.

SchiffL-UachrichtLN.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Rette^

mayer, Langgasse 48. b 317
Reichspostdampfer „General ", Kapitan Dohcrr , von Ham¬

burg nach Südafrika . 29. März an Aden. „Prinzessin Kapi¬
tän Stahl , von Hamburg nach Südafrika , 29. Marz cw
Southampton . „Admiral". Kapitän Kley, von Südafrika nach
Hamburg, 24. März ab Swakopmund. i „Feldmanchall , Kapi-
tän Weißkam, von Südafrika , nach Hamburg, Jl . Marz <w
Marseille. „Prinzregent ", Kapitän Gauhe, von Hamburg na»-,
Südafrika . 22. März ab Mozambique ..-Bürgermeister , M-W-
tän Fiedler , von Hiamourg nach Südafrika , 29. Marz an Kap¬
stadt. „Kronprinz", Kapitän Pens , zurzeit m
„Eduard Woermann", Kapitän Deppen, von Haniburg nach Ost-
afrika, 18. März an Mombassa. ,,Komg , Kapitan Carstens,
von Hanllmrg nach Ostafrika, 21. Marz ab Rotterdam . „Gertrud
Woermann", zurzeit in Hanllurg . „Adolph Woennmm ,
Kapitän Jversen , von Hamburg nach Suoafrita , »7. Marz■, ao
Las Palmas . „Windhuk". Kapitän Meyer, von Südafrika nach
Hamburg. 26. März ad « anstbar . ..Komnwdore Kwutmi
Müblbauer , von Südafrika nach Hamburg, 29. Marz ab Pon
Elisabeth. „Answald", Kapitän Matzen, von
Südafrika , 25. März ab Lourenqo Marques . ,
Pohlenz, von Hamburg nach Südafrika , 18. Äarz
„Usambara", Kapitän Grerwe, von Südafrika nach Hamburg,
27. März an Marseille. _ _

Briefkasten.
Ott Rtdaltlon der WieSbadtner Tagbiatts beantworiet nur Ickrsttlichr

BtspreSungsn rönnen nicht\m Briefkasten, und zwar ohne Neckrsverblndlichkert,
gewähr̂ , werden.)

E. W. Es empfiehlt sich vielleicht, die Bücher eurem
Auktionator zur öffentlichen Versteigerung zu ubergeben.

L. R. 1910. Wenden Sie sich an die Verwaltung des
städtischen Krankenhauses. , ^ _

S . P . Wir empfehlen Ihnen , sich unter Vorlage: des Ver»
sicherimgsvertrags an einen Rechtsanwalt zu wenden.

L. T. IM . A. 39 st . bedeutet sehr schlecht: Zahne.

Familien- Aach richten.
Standesamt Wiesbaden.

!R-thau», Llininer Nr. 30; geSffnet an Wschtulagcn»in 8 W >z-r Wt*H*
Ichütbuiigt» nur DtenStaaS, DounerStarL Mid Samdtaei.)

Aufgebote:
Tapezierergehilfs Karl Bender mit Marg . Weingärtner hrer.
Gärtner Hermann Casper hier mit Klara Nagel m Grunmen.
Musiker Wilhelm Machwirth in Leipzig-Kleinschocher Mt Marie

Emilie Rosa Schönlein daseM.
Monteur Joseph Waldemar Adolf Ney ttt Frankfurt a. M. Mit

Katharina Petry hier. . „ ^ , , , .
Versicherungsdirektor Wilh. Spans in Hamburg mit Liddy

Thekla Biedermann in Bonn . , .
Schneider Johann Häußler in Mainz mit Leonore Laut«: ui

BergmamnJakob ' Schwarz in St » Ingbert mit Mathilde Luise
Katharina Sauer daselbst. .

Dachdecker Johann Peter Kitzler ,n Hadamar mit Elisabetha
Karoline Lanio daselbst. .

Baron Herbert von dem Roop m̂rt Anna von Förster hier.
Bäcker Adolf Bömberg mit Johanna Worsdarfer hrer
Fabrikarbeit -r Emil Müller in Jdstern mit Elrs. Lieber hier.
Hausdiener Philipp Schmittel mit Rosina Müller hier.
Metzger Emil Dinges mit der Witwe Susanna Sevenich, gev.

Guckel, hier. Stcrbcfalle:
30. März Margareta , geb. Kessel, Eh-frcm des Essigfabrrkanten

Georg Werther, 46 I.
Standesamt Aonncnbrrg - Rambach.

Geburten:
13. März dem Gärtner Otto Riedel in SoMenberg e.

Marie Berta . . , „ _ .... .
19. . dem Landwirt Jakob Heinrich Christilm Wilhchn

Wintsrmsher in isonnenberg e. T „ WilhetMne,
und e. S „ Philipp . „

21. „ dem Schreiner Friedrich Christian Wagner rn
Sonnenberg e. S ., Erich Adolf. ,

23. „ dem Schreiner Wilhelm Drageffer ,n Somrenberg
e. S ., Emil Wilhelm. .

24. „ dem Kaufmann Emil Adolf Wintermetzer m Sonnew,
berg e. T ., Frida Auguste.

Aufgebote:
Tüncher Karl Sauerborn in Königshofen mit Smtfl Karoline

Nesielberger in Sonnenberg.
Sterbefälle:

23. März Emil Philipp , S . d. Tünchers Heinrich Schneider St
in Rambach, 7 I . _

mem
Geschäftliches.

ntwurfes , betr . oie ortnä,
de ^ 'Regierungsbezirken Duss eld l,

^Abg ^ Liebllrecht (̂Soz .) betrachtet die Vorlage als cm
Ausnahmegesetz gegen die Arbeiterschaf

Abg . B - rtscher (Ztr .) : Die Unterstellung,
arbeiterfeindlich seien, mich ich entschieden ^ ru
Wir stimmen ausnahmslos dem Gesetz *“• '“ «& wirkt
daß im Jndustriagebiet eine gute Polizei vorveug .i»
und Ordnung schafft.

Kotzte Nachrichten-
Das Echo der Reichs,»« knete ™der Neraisluilzir " ,̂ •»* • „oftonspr

hd . Wien , 1. April . ^ Nach nochmaliger̂ î ^ h ^na . rwren , i . v™ -*' heben oas
Besprechung der Rede Bethmann ^y hervor,
»Fremdenblatt " und öte . »Neue F - +n &e F rie -hr.t. Konrlarrede eine bedeui - . _

Berlin , 1 April . (Eigener Drahtbericht .) Heute
vormittag 11 Uhr wurde die internationale
Aus t/llunq für Reise - und Fremden-
; l “ f tr  in den Ausstellungshallen des Zoologischen
Gartens eröffnet . Der Feier tvohnte eine glanzende

» 'ÄVLLr 'S L«---. « Me
-LÄt r L ML WLSULSS
L Kaden WM» auf 3 Miüione » Mark  berechnet.

§tMZ.§Mr ^LS?
8,10

t>reis % 5, 6 , 8,10 Pfg .d .St

Orlenl.Tabak-u.Cigaretten-FabFÄ
„Yenidzc“

laß . Hugo Zietz , Dresden

Erhält !,in d.Cigarrengeachäften,wo dieses Plakat sichtbar ist I

daß 'He Kanzlerrede eine ^ bed eu - F^ edenskund-
denskundgebung  enthalte . ^ Erklärung von
gebung erblicken beide Blätter m der Erttarung ^ ^

m 1 April . (Eigener Drahtbericht.) Der Schau¬
spiele und Thcaterdirektor Karl Weise  ist m Monte-Carlo

V «
b ẑiehen̂ w/llt " fand er. daß nachts die Villa fast vollständig
ausgeraubt  war . .

Letzte Handelsnamrimren.
Berliner Börse.

Rheinisches, ", 71 Maschinenbau,Elektrotechnik, jTechnikum Dingen Automobilfaau. Brü ckenbau.

beide Blatter tn uer ■■
Bethmanns , sich wegen der Einrichtung^ e -
richtenaustausches über den Wwer rgenstand 8
rüstunaen mit England verständigen M wone,

Berlin , 1. « Kfl« «

heut.: übertrug und auch _ Uinf he,g Geschäfts war be-
MänkKo ^ si 'sowohl' dst Kursveränderungen als auch dl-

«h -, » >ren, !>ii,ese.

Die Morgerr -AUSgatze rrmfaßt 30 Seite»
fnwie die VerlagSbcilage» „Der Roman " und „Illustrierte

Kinder-Zertung" Nr. 7._
LeUung: äB. Schulte »om Brühl.

N,r ->ntwertlicherRedaitcur wr Pvlitil u. Landel, A. hegerh - rk , « rbscheimer
Mr Feuilleton: W. Schulte v°m Brühl , Sonn -nber«! sür Wi-«b»dener

Rachrichte» : E . Rötherdr : sür R»!iaui,che Nachrichten, A»r der Utnzeb« «
unv Gerichtŝ al : tz. Diesenbach ; sür Bermuchter, Sport und Brieslü-ten;
K PoSfltfei - sür die Anreiqen ». Reklamen: L-Dornaus ; sämtlich mWiesbaben.
Druck und Berlar der L. Schelleubergscheu tz°s-Buchdruckerei in Wierbade».

(vs.1523e.)F115
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Wiesbadener Kur leben.
Die Lösung der Kurtaxfrage.

i.
In der Sitzung der Kurdeputation am letzten Dienstag

ist der schon an anderer Stelle mitgeteilte Vorschlag
des zweiten Bürgermeisters Glässing  gutgeheißen
worden . Es ist keine Frage , daß dieser Vorschlag mit
unwesentlichen Abänderungen auch von den Stadtver¬
ordneten angenommen wird . Damit hätten wir dann die
Kurtaxfrage , die eine Zeit lang die Gemüter mehr als not¬
wendig in Erregung gesetzt hatte , glücklich erledigt.
Es bleibt nur noch abzuwarten , wie sich die Fremden dazu
stellen . Anzunehmen ist aber , daß ihnen die „reformierte“
Kurtaxe wesentlich angenehmer ist , als die Fremdensteuer
des Vorjahres . Die Lösung der Frage gestaltete sich,
wenigstens nach der finanziellen Seite hin , schon dadurch
in letzter Zeit günstiger , als das Kurbudget für 1911 von
der Ablieferungspflicht an die Hauptverwaltung (die 1910
mit 150 000 Mark vorgesehen war ) befreit wurde ; die
Wasser - und Lichtwerke haben für dieses Jahr den genann¬
ten Betrag dem Hauptetat zur Verfügung gestellt . Der
Fehlbetrag von 400 000 Mark , der nach Aufhebung der
Kurtaxe im Budget der Kurverwaltung entstanden wäre,
reduzierte sich dadurch auf 250 000 Mark.

Von Seiten derjenigen , die für die Abschaffung der
obligatorischen Kurtaxe eintraten , waren eine Reihe von
Ersatzvorschlägen gemacht worden ; die einen wollten
die Einführung einer Bädersteuer,  die andern eine
Billetsteuer empfehlen . Nach den vorgenommenen Schätz¬
ungen würde eine Bädersteuer mit 25 Pf . pro Bad
75 000 Mark Einnahme bfingen , eine Billetsteuer
unter Einschluß des Kurhauses und unter Ausschluß des
Königlichen Theaters 100 000 Mark . Der Magistrat konnte
eich weder für die eine noch für die andere Steuerart er¬
wärmen , auch die Neuregelung der Wassergeldfrage und
der Kehricht -Gebührenordnung , die nach Ansicht Einzelner
erheblich mehr bringen würden , kann z. Zt . als Ersatz
für die Kurtaxe nicht in Frage kommen . Auch die soge¬
nannte Bettsteuer  konnte die Zustimmung des
Magistrats nicht finden , der überhaupt die Auffassung
vertritt , daß es bei den kurzen Erfahrungen , die bezüglich
der Kurtaxe vorliegen , besser ist , nicht sofort einen völligen
Bruch des bestehenden Systems der Heranziehung der
Fremden herbeizuführen . Ein richtiges Bild über die
Wirkungen der Kurtaxe wird erst möglich sein , wenn das
Ergebnis des kommenden Jahres 1911 mit dem Ergebnis
von 1910 verglichen wird ; beiden Jahren liegt dann eine
einwandsfreie Statistik zugrunde und erst dann werden
endgültige Urteile über die Wirkungen der Kurtaxe
möglich.

Es können bei dieser Sachlage somit nur solche Vor¬
schläge in Betracht kommen , die sich grundsätzlich auf
den Boden der Beibehaltung einer obligatorischen Fremden¬
taxe stellen ; es kann also nur eine Reform der obliga¬
torischen Kurtaxe in Frage kommen und versucht werden,
diejenige Form für die Taxe zu finden , die als das kleinste
Übel erscheint und die Beschwerden und Belästigungen
der Fremden auf das möglichste Mindestmaß reduziert.

Von diesem Gesichtspunkte aus sind in der letzten
Denkschrift des Finanzdezernenten und Vorsitzenden der
Kurdeputation für eine befriedigende Reform der obliga¬
torischen Kurtaxe 7 Voraussetzungen auf gestellt worden:

1. Es kann nicht Aufgabe einer Kurtaxreform sein , den
ganzen Fehlbetrag aufzubringen , den der Wegfall
der derzeitigen Kurtaxe und der Fehlbetrag im Kur¬
budget mit insgesamt 400 000 Mark bedingt ; es kann
sich nur darum handeln , mit einer Reforrp einen
Maximalbetrag von rund 250—260 000 Mark aufzu¬
bringen , also höchstens den Betrag , den die jetzige
Kurtaxe 1910 erbracht hat , da anders eine Aussicht

nicht besteht , Erleichterung für die Fremden zur
Durchführung zu bringen.

2. Die Reform der Kurtaxe muß nach Möglichkeit der
eigenartigen Zusammensetzung des Kurpublikums und
den verschiedenen Ansprüchen , die es an die kur¬
örtlichen Einrichtungen stellt , Rechnung tragen und
in dem Systeme der Zwangskurtaxe die Freiwilligkeit
der Wahl der Kurfaktoren den Fremden sicher zu
stellen versuchen.

3. Es wäre überaus notwendig , daß dem zur Zeit über¬
füllten und für Massenverkehr nicht eingerichteten
Kurhause nach Möglichkeit Erleichterung verschafft
wird.

4. Der außerordentlich hohe Passantenverkehr und der
Charakter Wiesbadens als Großstadt legt nahe , die
Frage einer Erweiterung der kurtaxfreien Zeit ms
Auge zu fassen.

ß. Es müssen den Fremden außer den ihnen von den
durch die kurörtliehen Einrichtungen zur Verfügung
gestellten Annehmlichkeiten auch weitere Vorzüge
durch Privatunternehmungen zu Teil werden.

6. Die Reibungsflächen zwischen der Kurverwaltung
bezw . der Kurtaxerhebungsbehörde und den Kurgästen
müssen auf ein Mindestmaß beschränkt werden durch
die Erhebung der Kurtaxe durch die Hoteliers und
Pensionsinhaber.

7. Es ist nötig , daß die Bestimmungen über die Melde¬
pflicht eine Ergänzung erfahren.
In der Begründung dieser Leitsätze heißt es : Wenn

die Kurtaxreform einerseits Erleichterungen für die
für die Fremden und andererseits die gesamten 400 000 MarK
bringen soll , die der Ausfall der derzeitigen Kurtaxe und
die Deckung des Fehlbetrages der Kurverwaltung not¬
wendig macht , dann ist ihr eine unerfüllbare Aufgabe
gestellt . Die nach allen Richtungen bin angestellten Be¬
rechnungen haben ergeben , daß es unmöglich ist , die beiden
Ziele — Erleichterung für die Fremden und Aufbringung
des Gesamtbedarfs von 400 000 Mark — zu vereinigen.
Es kann nach den gegebenen Verhältnissen nur gerechnet
werden mit einem durch die Kurtaxe aufzubringenden
Bedarf von 250— 260 000 Mark . Das Budget der Kurver¬
waltung würde dann um die Ablieferungspflicht an tue
Hauptverwaltung mit 150 000 Mark erleichtert , werden
müssen , was ja für 1911 auch , tatsächlich geschehen , ist.
Steigt die Einnahme der Kurverwaltung aus Kurtaxe
über den genannten Betrag von 250 000 Mark hinaus , so
wird ohnedies kaum daran gedacht werden können , die
Ablieferungspflicht an die Hauptverwaltung wieder am¬
leben zu lassen , wohl aber werden die überschießenden
Beträge zu Gunsten der Wiederansammlung eines
Reservefonds  für die Kurverwaltung und zu ev.
nötigen weiteren Erleichterungen des Fremdenverkehr»
Verwendung finden müssen.

Die größte Schwierigkeit einer befriedigenden Losung
der Kurtaxfrage .liegt in der eigenartigen Zusammensetzung
des Fremdenpublikums und seinen verschiedenen An¬
sprüchen und Bedürfnissen . Nach den Mitteilungen
des Kurtaxbureaus sind 1910 180 632 hremde in Wies¬
baden zur Anmeldung gelangt . Von diesen waren rund
120 000, die sich nur bis zu vier Tagen aufhielten , über¬
haupt nicht kurtaxpfiichtig ; rund 9000 waren von der
Kurtaxe aus besonderen Gründen befreit , und nur
51 500 Fremde unterlagen der Kurtaxp flicht , darunter
20 000 Passanten (bis zu 10 Tagen ) und 31 600 sich länger
aufhaltende Kurgäste.

Unter der Annahme , daß die Hälfte der freiwilligen
Kurhausabonnenten  von 1909 oder mindestens
5000 dieser Abonn enten zugleich auf den K o c h b r u n n e n
abonnierten (eine genauere Feststellung kann leider nicht

gemacht werden , da die Kochbrunnenkarten seither nicht
auf Namen ausgestellt wurden ), ergibt sich , daß wir unter
der freiwilligen Kurtaxe von 1909 4400 reme Kurhaus¬
abonnenten hatten , ferner 5000 Fremde , die Kochbrunnen
und Kurhaus abonniert hatten , 5000 Fremde , die nur
auf den Kochbrunnen abonniert waren , also insgesamt
nur 14 400 oder rund 15 000 Fremde , die von den offiziellen
Kurfaktoren Gebrauch gemacht haben bei einer Gesamt-
fremdenzalil von rund 200 000 Personen , von denen —
wenn damals schon eine alle Fremden mit einem Aufent¬
halt von mehr als 4 Tagen heranziehende obligatorische
Kurtaxe bestanden hätte — mindestens die gleiche Zahl
wie 1910 (51 600 ) taxpfliehtig geworden wäre.

Überträgt man diese zur Zeit der freiwilligen Kur¬
taxe von 1909 zum Ausdruck gekommenen Ansprüche der
Fremden an die kurörtlichen Einrichtungen auf das
Jahr 1910, so würden also in diesem Jahre von 61 600 Frem¬
den , die sich länger als 4 Tage in Wiesbaden aufhielten,
nur 15 000 von den Kureinrichtungen (Kurhaus oder
Kochbrunnen ) Gebrauch gemacht haben , während nicht
weniger wie rund 36 000 dieser Fremden Ansprüche an
die offiziellen Kureinrichtungen (Kurhaus und Koch¬
brunnen ) auf dem Wege des Abonnements überhaupt
nicht erheben würden . Es kann wohl angenommen werden,
daß ein Teil dieser Letztgenannten Kur gebrauchen durch
Nehmen von Bädern und Trinken von Kochbrunnen m
Hotels ; jedenfalls gebrauchen sie die von der Stadt ge¬
gebenen kurörtlichen Einrichtungen nicht ; auch wird ein
großer Teil dieser Fremden lediglich zum Vergnügen in
der Stadt verbleiben.

Es ist also die gar nicht bestreitbare Tatsache gegeben,
daß rund die Hälfte der überhaupt für eine längere Kur
(über 8 Tage rund 31 000 Gäste ) in Betracht kommenden
Fremden von den offiziellen Kurfaktoren gar keinen Ge¬
brauch machen , wenn dieser Gebrauch in ihren freien
Willen gestellt wird ; und daß ferner V« dieser Fremden
das Kurhaus , ein anderes 1/8 den Kochbrunnen und ein
weiteres */e Kochbrunnen und Kurhaus zusammen
abonniert . Mit dieser Tatsache ist die Schwierigkeit der
Lösung der Frage der obligatorischen Kurtaxe gegeben,
also einer Kurtaxe , die den Zwang zur Inanspruchnahme
der offiziellen Kurfaktoren zur Grundlage machen will,

usr uer

Wiesbaden um £800.
Im Jahre 1799 hatte Wiesbaden die im Vergleich

zu beute gewiß recht bescheidene Einwohnerzahl von 3000.
Es ist interessant , zu erfahren , was die heutige Weltkur-
etadt den Kurfremden zur damaligen Zeit zu bieten in
der Lage war . Friedrich Lehr,  Stadt - und Land-
physikus und Brunnenarzt zu Wiesbaden , berichtet darüber
in seinem „Versuch einer kurzen Beschreibung von Wies¬
baden und seinen warmen Mineralquellen “ : Die folgenden
Mitteilungen entnehmen wir denn auch in der Haupt¬
sache diesem Werkchen.

Über die „Einrichtungen , die ein Brunnengast zu
seiner Bequemlichkeit , Nutzen und Vergnügen in _Wies¬
baden findet “ , weiß der Verfasser mancherlei zu berichten.

Die Badhäuser in Wiesbaden waren alle Privateigen¬
thum , und die Besitzer derselben wetteiferten , so heißt
es, . in gefälliger , billiger und prompter Bedienung ihrer
Gäste . Es waren an der Zahl 23, wovon ein iheil „zur
Aufnahme von Standespersonen “ , andere zur Bewirtung
des Landmanns eingerichtet waren . Die Häuser sollen
alle wohl gebaut , gut unterhalten , mit geräumigen und
•reinlichen Zimmern und Ameublements , mit Stallungen
für Pferde und Raum für Wagen versehen gewesen sein.

Die Preise in den Zimmern sind _in den einzelnen
Häusern , nach dem Ameublement und ihrer übrigen Ein¬
richtung , verschieden : von 1 Rtbler . wöchentlich bis zu
2, 3 und 4 fl. gewesen . ,

In jedem Badhaus waren die Bäder m einem mit dem
Wohnhaus verbundenen eigenen Nebenhaus , worin sie,
von verschiedener Größe , in die Erde eingemauert , imd
jedes mit einem geräumigen Vorplatze zum Aus - und An¬
kleiden versehen waren . Die Zahl der Bäder m einem
Badhaus belief sich auf fünfzehn , zwanzig und darüber.
Auch gab es solche Bäder in jedem Badhause , an welchen
ein kleines heizbares Badezimmer stieß , für diejenige
Kranken , die das Zimmer nicht verlassen konnten.

Die Preise der Bäder waren je nach Größe und Be¬
quemlichkeit verschieden , und sind , wie die eines Zimmer,
mit wöchentlich ein Reichstaler oder zwei Gulden an¬
gegeben . .

Jedes Badhaus batte zugleich einen zum Trinken
besonders bestimmten Brunnen , aus welchem diejenige
Gäste schöpften , „welchen der innere Gebrauch unseres
Wasser nötig ist “.

Gesp -.ist wurden die Gäste , nach Verlangen , entweder
auf ihren Zimmern , oder an öffentlichen Tafeln , die man
in den Gnsthöfen und auch in einigen Badüäusem fand;

denn nur wenige dieser letzteren hatten die Gerechtigkeit,
ihre Gäste zu speisen . An diesen öffentlichen Tafeln ver¬
gnügten wohl auch einige Musikanten die Gäste mit aus¬
gesuchten Stücken ; und hier fand derjenige , welcher in
Gesellschaft speisen wollte , seine Unterhaltung . Rer
Preis der wohlbesetzten Mittagstafel , ohne Wem , war
verschieden , von 1 Gulden bis zu 16 Kr . herab ; die
Abendmahlzeiten waren etwas wohlfeiler.

Die Kochart war zweckmäßig und verbannte , wie
es heißt , alle überfeinerte , erkünstelte und dadurch der
Gesundheit auf mancherlei Art nachtheilige Zubereitung
der Speisen . „ . , ,

Die Nähe des Wein ergiebigen Rliemgaus machte,
daß der Rheinwein stets in den billigsten Preisen von allen
Qualitäten und Jahrgängen zu haben war ; nicht minder

fanden sich auch stets alle Sorten ausländischer Weine
zum Verkaufe . . >

Kaffee , Schokolade und Tee , als Frühstück oder als
Folge der Mittagsmahlzeit , wurde in jedem Badhaus , auf
Verlangen , gereicht ; auch fand man sie in jedem Gast¬
hofe und dem dazu bestimmten Kaffeehaus , wo sich auch
ein Billard  befand . „ . , , ,

Eine wohleingerichtete Apotheke lieferte gewissenhaft
alle dem Badegaste , neben dem Gebrauch der Quelle,
zuweilen nöthige Arzneien.

„Der von eignen Hülfsmitteln entblößten leidenden
Menschheit “ diente zum Gebrauche der Quelle das mit
einem Badhaus versehene Hospital , welches vom Mai
bis Ende Oktober offen stand , und worin jährlich eine
große Anzahl von allen Orten zuströmender armer Kranken
aufgenommen und verpflegt wurde.

Für diejenigen , welche Freude am Spieltische fanden,
bot sich die Gelegenheit dazu gewöhnlich Nachmittags
im Kaffeesaale , in dem Badhaus zum Adler , und Abends
in dem Tanzsaale dar , und es wird als ein großer Vorzug
unserer Spieltische bezeichnet , daß jeder nach seinem
Gefallen hoch oder niedrig spielen konnte , überhaupt aber
nicht sehr hoch gespielet worden sein soll , eine Sache,
die als von Wichtigkeit vermerkt wird , „denn durch über¬
mäßig hohes Spiel und dessen Folgen wird oft der ange¬
nehmste Kuraufenthalt verbittert .“

Gelegenheit zum Tanzen  gab das sich jeden
Abend in einem dazu bestimmten Saale versammelnde
Musikchor , und außerdem noch häufig in andern Sälen
besonders angesteilte Tanzpartien.

Oefters fand sich auch im Sommer eine Schauspieler¬
truppe ein , und trug das ihrige zur Zerstreuung und Auf¬
heiterung der Badegäste bei. Diejenige , welche das behau-

Meinungeti und Wünsche.
Vom „Warmen Damm “. Man schreibt uns;

Der „Warme Damm “ ist unstreitig die Perle Wiesbadens,
hauptsächlich infolge der spezifisch _ozonreichen Luft,
welche da besonders bemerkbar ist , im Gegenteile zum
Kurpark und dem Nerotale , welche die Nachteile tiefe?
Terraineinschnitte haben . Und diese Perle ist fast das
„Stiefkind “ der Verwaltung : Großer Mangel an Bänken
im Winter und bis jetzt , wo doch der Frülüing so einladend
ist ! Unter den Wintergästen gibt es ja eine Menge Herz¬
schwacher , bejahrter Rheumatiker usw . Diese Leute
fühlen es als Wohltat , sich von Zeit zu Zeit auf ein paar
Minuten niederzusetzen , aber die Bänke fehlen , man hat
sie weggestaut , um sie zu schonen ! Also bitte : Bänke,
mehr Bänke ! Weiter fehlen ein paar „Wandelbahnen ' ,
auch mit Bänken , um bei schlechtem Wetter , doch im
Freien atmen und sitzen zu können . Wenn man im Winter
in die beiden Musikpavillons ein paar Bänke  emsteilte
so wäre schon die Hälfte dieser Wohltat erzielt , und wenn
die häßliche Scheune mit den Gartenrequisiten in eine
Wandelhalle verwandelt würde — was doch recht leicht
zu machen wäre — so wäre auch die andere Wohltats - )
hälfte da ! — Inzwischen dürfte der erste Teil der Wünsche
des Herrn Einsenders zum größten Teil lealisiert
worden sein.

spiel häufiger genießen wollten , mußten sieh . nach dem
zwei Stunden entfernten Mainz begeben , wo eine vorzüg¬
liche Schauspieler -Gesellschaft , bei einem wohlbesetzten
Orchester , mehrmals wöchentlich gespielt haben soll.

Nicht selten ereignete sich auch der Fall , daß im
Sommer , während der Kurzeit , Virtuosen der Tonkunst
und des Gesanges sich hören ließen , und „Natur - und
Kunstseltenheiten “ gezeigt wurden.

Die wöchentlichen Brunnenlisten unterrichten von
der Zahl , Namen und Wohnung der Gäste.

Die Wege um Wiesbaden waren meistens chaussiert.
Von der hier etablierten fahrenden und reitenden Post
ging letztere täglich über Schwalbach und Nastätten nach
Koblenz , und so weiter , wie auch nach Mainz , Frank¬
furt etc . ab . Der kaiserliche Postwagen passierte wöchent¬
lich einmal von Frankfurt nach Limburg und wieder
zurück hier durch.

Die wohl organisierte Polizei hatte stets ein wach¬
sames Auge auf alles das , was die Ruhe , Sicherheit und
Bequemlichkeit der Kurbesucher stören könnte ; strenge
Ahndung erwartete diejenige , welche diesen zu nahe
traten , und mit der größten Gewissenhaftigkeit räumte
sie alles aus dem Wege , was Fremden anstößig sein und
sie beeinträchtigen könnte.

Als Hauptvortheil , sowohl in Rücksicht des Nutzens,
als auch Hinsicht der Gelegenheit zu manchem Ver¬
gnügen , mancher angenehmen Zerstreuung , und zum
wesentlichen Ersparnis der hiesigen Brunnenbesucher,
wird hervorgehoben , daß Wiesbaden beinahe in der Mitte
vieler Gesundheitsbrunnen liegt , die „von der leidenden
Menschheit so oft als wirksam erprobt , und der Gegenstand
der preisenden Feder manches erfahrnen Arztes geworden,
deren Wasser nicht selten als wesentliche Unterstützungs¬
mittel der hiesigen Badekuren gebraucht , auch wegen den
Nähe um viel wohlfeiler , geschwinder und besser , als au
entfernteren Orten , zu haben sind “ .

Schlangenbad , Schwalbach , Ems , Fachingen , Selter»
und Weilbacli werden als würdige Schwestern unsere»
wirksamen Quelle bezeichnet , „welche ihi in manchen
Fällen unterstützend die Hand bieten , um den Leidenden
aus dem Labyrinthe der Krankheit zurückzuführen , dis
tiefe Furche auszugleichen , welche den Schmerz , der an
dem Leben nagt , ihm auf düsterer Stirn zogen , zu heben
die gesunkenen Kräfte , welche unter der Folter mar¬
ternder Gebrechen darniederliegen , und anzufachen den
dem Erlöschen nahen Funken des Seyns , der oft nur noch
mit schwachem Schimmer , unter der bleichenden Hülls
des Siechen , hervorglimmt ."
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Frühjahrs-Anzügeu. Paletots
aus besten deutschen und guten englischen Stoffen,
— —= = in 25 Grössen fertig am Lager.

SaCCO-talige sowi/Hsn Kammgam-
"" 1- - - stoffen,

Mk. 19.- , 22 - , 25 .- , 28 - bis 32.

Sacco-Änzüge aus fein gemust. Cheviots
u. Fantasiestoffen, ein- oder
zweireihige Form,

Mk. 34 .- , 37.

Sacco-Äozüge
Mk. 60 .- , 64.

Sacco-Ämilge

39 - , 42 - bis 58.-
aus hochfeinen Stoffen deut¬
scher u. englischer Herkunft,
beste Ausführung,

68 - , 72.- bk 82. -
aus blauen, schwarzen und
marengo Cheviots o. Melton-
Cheviots,ein- oder zweireihig,

Mk. 34 .- , 38 .- , 45 - , 55 - bis 72-

Plcfpr '' aus  apart gemusterten Cheviots, ein-
ySolPi  O und zweire ihigs Formen,
"H ? .- 30 - , 35 - , 40 - bis 50-

EijUf ^ r-e feinste Qualitäten , teils gut-e englische

Mk. 55 .—, 60 —, 65 .- , 70 .- bis 84 .—

auS  nnttelgranen u. marengo Cheviots,
r diuly la  sowie modefarb. Covercoats,

Mk. 25 .—, 30 .—, 35 .—, 40 .— bis 55 .—

P ' slo ’SrsfC Reinste Qualitäten , teils auf Seidera aetillS gearbeitet,
Mk. 58 .—, 60 .—, 65 .- , 70 . bis 78 .—

Marktstrasse 34.

K82 | l

Hie zuvor war mein Lager zu Anfang der Saison derartig vorteilhaft
in allen Artikeln sortiert, wie jetzt.

1

In letzter Woche sind neu eingetroffen:

Mehrere Hundert
Englische
Wahl unter mehreren Hundert,
in neuen grauen und braunen Tonen

schicke Men -totim um! Paletots.
27.- 38.- 52- 65 .-Jacken -Kostüme

Mauptpreislagen

Blaue Jacken -Kostüme
E ä « ■ Hasiptprcislajjjen

i9 — m

Backfisch -Jacken -Kostüme
.ISaKiitpreisIagenJ„ grosser Yielseitigkeit,

blau oder englisch grau und braun

18.- 32.- 42.- 52.
Neue

eziali
in entzückenden

r

Früh iahrs -Paletots
Wahl unter mehreren Hundert,

Spezialität^ formell und"Stoffen . . . 'Hanptpreislajen
iS.50 28.- 36.- 45.

Schwarze Konfektion — Kostüm -Röcke — Binsen
in grosser

Yielseitigkeit. J

I„ der Abteile Kleiderstoffe, Spezial -Angebot ln Foulard - Seide , ausgestellt Langgasse 3.

GUTTMANN
Wiesbaden, Laoggasse i/3. Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe

Wiesbaden (Scharfes Eck).
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fhissergemöhnlich preiswerte Angebote,

Kostüme
Choviot- tmd Eumm-
größte Auswahl, nt»

neueste Fassons . von

aus engh Fantasiestoffen , schicke,
kurze, sehr kleidsame Fassons, in
großer Auswahl . von
aus Original englischen u, feinen
grauen Kammgarnstoffen in hoch¬
aparten neuen Fassons, größte
Auswahl . . . . . von

0» QQ 00
09
M.

00
M.

Z4". 45
500

Nach erfolgtem
Umbau und Neueinrichtung

unserer
großen Spezial-Abteilungen

Damm -,
mäddjen - und Kinder-

Konfektion
ist

unsere stadtbekannte Leistungs¬
fähigkeit in bezug auf

Hiesen -TJuswafjt
prima Verarbeitung
enorm billige Preise

in uru4i  weit höherem Maße
gesteigert.

Paletots
90

bis

00
bis

50
bis

aus engl. Phantasiestoffe®, 125 bis
135 cm lang, apart aufgemacht,
größte Auswahl . . . . . . von

schwarz und farbig Tuch u. Seide
mit modern, farbigen Garnierung.,
große Auswahl . von
in Kammgarn , Tuch, Seide, Eta-
mine,Passementrie,Riesenauswahl,
nur erstklass . Fabrikate , in allen
Weiten und Längen . . . . von

16

48

§8

00
M.

>0
M.

00
M.

Bl aasen
Kimono-Bluse

aus solidem Wollstoff verarbeitet . . . . .

Kimono-Bluse
aus modernen, sebwarz-w©ß gestr« Stoffen

Kimono-Bluse
reinwoll. Popeline m. hübsch. Goldtüll-Passe

Kimono-Bluse
aus färb, Voile mit färb , Seidenfutter • • .

3

4

8
W!

90
M.
90
M.
50
M.

Kirchgasse
31. Frank & Marx Ecke

Friedrich str.
K 50

SD □ I

OOOQOOOOO

>□

090QÖOOOQO

Vsr Gingang der festen

jsr (Jßarifer<T(eufieiten ^
für l.Trüßjafir und cTommer zeige hiermit

ergebenfl an.

J2>uife(fQeinofen
cjpeziafgejcßäff für feinen Vufy

39 Ganggaffe 39.
08

3<fboooooo

iooooooooooooooooo . oooMMooooooooooooooocooaooöooooeiooooooooooooocooooaoocä

Champagner -C « s § 6
Epernay (Marne). p,as,alt L Elsass-

Garantiert rein, echtes Gewächs der Champagne.
In allen besseren Hotels und Restaurants eingeführt.
Zu beziehen durch den Weinhandel und den Vertreter

Edmund Schmitz, Wiesbaden,
Telephon 1786. === == Luisenstrasse 39.

Vertreter des Hauses:
F. Ä. J. iüncke, Danzig. 510
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Grosser Extro . ^ Vcrkduf

Samen AorijsKtion
1PöStßlt JadeHkOStÜie, moderne neue Fassons,
1Posten garnierte Melier, Kimouoformen,

aparte Ausarbeitung.

1Posten Paletots, lange Formen, aus engl,gemusterten
Stoffen.

1Posten wollene Binsen,
Farben , aus Popeline -Wollbatist und k

1Posten Seidene Binsen, sehr schicke Fassons,hoch¬
moderne Farben.

1Posten iOStilirÖCke, neue moderne Schnitte,
guter Sitz.

1 Posten UnterrÖCke , gestreifte Waschröcke , Lüster und
Moiree, mit modernen Yolants.

Kimonoformen , in feinen

Farben , aus Popeline -Wollbatist und Satin.

Serie125.00
Wert bis 45 . —

Serie! 22.50
Wert bis 35 .—

SerieI 6.50
Wert bis 10 .50

SerieI B.50
Wert bis —4 .90

Serie1 7.50
Wert bis 12 .—

SerieI 4.50
Wert bis 0 .75

SerieI 2.2?)
Wert bis 3 .50

Serie II §5.00
Wert bis 58 .—

Seriell S2.50
Wert bis 48 .—

Seriell0. 5̂
Wert bis 15 .—

Seriell5.50
Wert bis 7 .75

Seriell 12.50
Wert bis 19 .50

Seriell 7.50
Wert bis 11.50

SerieÜ

Serie III 48.00
Wert bis 75 .—

Serie III 45.00
Wert bis 05 .—

Serie III 14.50
Wert bis 22 .—

Serie III 7.50
Wert bis 12 .—

Serie III 16.50
Wert bis 25 . —

Serie III 12.00
Wert bis 19 .—

Serie III 6.$0
Wert bis 8 .75

Angebot

DamenHüten
Mein Lager in

Garnierten Baien-fliiten
ist mit den allerletzten Neuheiten derartig
angefüllt , dass eine Besichtigung desselben fu ]

8 Dame von Interesse sein durfte.

Eleqaot garnierte Damenhiite
in echten Bast - und imit. Bosshaar - «
gefieehtsn , mit aparten Blumen tm
Phantasieganut ., 25 .—, 19 . , ’

Neuester Zweispitz 7.50
a. Fantasiegeflecht , m. gr. Seidenkokarde

Blwmentoques aX^ Xu|4 .50
Solide Frauentaques rn

aus guter Strohborde u. gezogenem ß
Taffetkopf

Jugendlicher Breton
mit voller Seiden-Garnitur , in allen
Modefarben auf Lager.

ClnoS/O aus leichtem Kinoki-
tieij . uluuRC  geflecht , mit farbig.

Samteinfass . u. Garnitur . . . .

Neuester Matelot
Garnitur . Reklamepreis

Garnierte Kinderhüte,
grosse u. kleine Glockenformen , mit
reicher Seidengarnitur , 3 .75 , 2 .50,

Grosse Blumenranke,
mit Zittergras verbunden . . . .

Grosse Rosenranke,
10 Bosen mit Knospen u. Laub verb.,

Stielrose, mit Laub verbunden. .
Breites Samtband, iXX
Breites Seidenband

Ca. 2000 Hutformen
in Bast , imit . Rosshaar - und Fantasie-
gefleckten , Bembrandt -, Glocken-, Zweispitz-

und Marquis-Formen
8 . 50 , 5 .75 . 4 .50 , 3 .90 , 2 .90 , 2 .45.

R/loderne Perlarbeiten:

Serviertigchde kan
Stück 1.90

Quadrate Stück 28 Pf.
Holzperlen alle Farben

Dtzd. 5 Pf., 3 Pf.

Milieu* . . Stück 1.25
Läufer, extra lang,

Stück 1.45
Kissenplatten, grau

Leinen . Stück 1.25

40 Pf

35 Pf
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Wir erlauben uns ergebenst zur Anzeige zu bringen , dass wir mit dieser
Saison in unseren Ateliers eine Einrichtung getroffen haben , nach welcher wir

tadellos sitzende Jackenkleider nach Mass v. 120 Mk. an
= in nur guten Stoffen zu liefern im Stande sind. =

Garantierter Sitz.
Separat©

Hut h Abteilung.

V er gr össerte
Ateliers.

Täglicher
Eingang apartester

Neuheiten.

Anfertigung

elegantester Toiletten
nach lass

zu zivilen Preisen.

Wemmer &  Ulrich,
Willielmstrasse 54.

Fernspr. 2468.
Ecke Nassauer Hof.

481

Horselten !
Die neuen Formen sind in eitlen Freistagen

eingetroffen und zeichnen sich durch elegante Aus¬

führung und prachtvollen, bequemen Sitz aus.

Für stärkere Figuren besondere Schnitte.

Konfirmanden-Tiorsetts — JUnder-lei beben
Büstenhalter , Hüftenformer, Heformmieder^

Ludwig Hess
Webergasse 18.

477

WmiS Sehrader
Spezialgeschäft für vornehm © Damenhüte

nur Kheinstrass © 48 , Ecke Moritzstrasse 1,
zeigt den Empfang ihrer neuesten

Pariser und Wiener Moden
an.

Grosse Auswahl auch in eleganten Modellhüten aus eigenem Atelier.
Telephon 1893 . Mässijje Preise . Trelepiion SS93.

ü ! Jetzt ist es höchste Zeit !!!
die Gardinen waschen und spannen iu  lassen.

Wsts « 8a anstatt C . Schmidt , Röderstr . 24.
Gardinen werden nach neuestem System gespannt und wie neu hergoste .lt.

r EnaffianBBEil ^ illli Hl

Empfehle für die Saison:

"f
m

Jürgens,
Friedrichstrasse9 u. Delaspeestrasse S.

Eckhaus nächst der Wilhelmstr, u. Markt.

1 ir feinen
Stets aparte Neuheiten der Saison.

Reichhaltige Auswahl Bekannt billige Preise
bei besten Qualitäten.

Hervorragende Kaufgelegenheit in Straussfedern
und sämtlichen Putzartikeln.

Jürgens,
Friedrichstrasse S n . Delaspeestrasse 1.

i

L
Bitte um Beachtung meiner 5 Schaufenster.

HSlSiS Bi ■ ■ H i ■
5698J

._ MOW « 8 . -E-
Teile meiner werten Kundschaft , sowie einer geehrten Nachbar-

ft mit , dass alle Neuheiten der Saison eingetroffen sind.
Grosse Auswahl in garnierten und ungarnierten Damen- und

ler-Hüten zu den billigsten Preisen. 1 0

Mary SSriiliS , Dotzheimer Strasse 55, I,
früher Yorks trasso 12, I . _

Mdcrei ut lhea. MMMsll
t  M « 111M5I,
Kirchgasse 48 . Ta«n«»stv. 19, WettelvrÄstp. 24.

Telepho« 1962. 873

aller Tvsteme»
au» den rtttow«
mierteftrnKavr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt eristierendc«

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
LangjährigeGaranile.

«r» »'«tB, Mechaniker. 325
Kirchgaff« 38. Telephon 3764

Eigene Reparatur- Werkstatt«.

Waggon Hüte,
bessere moderne MHstz u. AuZ-
stellumss'hüte. echt Rotzh. u. Litzen,Wort dis 46 Mk.. von pcht ab brI
95 Pf ., zurückgefetzde von 10 Pf . an,
viele 1000 Blumen, Bänder u. Tüll
zu Kpottpveisen Neuyasse 13, Eck,ad.

BmiMe, feiisism
besuchen Sie beim Einkaul

von

Hübeln
und kompletten Einrichtungen

«In«
Möbelhaus Fohr,

Bleicliatrasse 34 - Telephon 273 ?«
Auch stets Gelegenheitskäufe auf Lager.

Eisen « Polsnerei im Hause.
Prinzip:g und gut! B 6296
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Extra billige Möbel -Rngebote!
Das R -N°« me - m- jn -- ^ - ma und w- l. a-d-nd- «Sn- - ... i° »-- da - -, - ,, di - Solidus . m- in -- s - d- il - t -.

Moderne Schlafzimmer
hell Nußbaum, lackiert, von Mk . 143 an.

Echt hell Eichen von Mk . 24 © an.
Große Auswahl

Bessere Schlafzimmer
in hell Nußbaum, Mahagoni, Kirschbaum, Röstern,

Birken rc.

Komplette

wohn- und Speisezimmer
vom W!k. 25 ©—! ©©©.

Komplette Mmcherr
von Mk . 33 - 23 ©.

Nnßb .-Spiegelschriinke. . . . von Mk . 70 an
Nußb .-Vücherschränke . . . . von Mk . 54 an
Nußb .-Schreibtische . . . . von Mk . 32 an

Nußb .' Büfetts
Kleiderschränke, 1°tür.
Kleiderschranke, 2-tiir.
Waschkonsolen . . .
Eichcn-Flurtoiletten .
Vertikos mit Spiegel
Sofas.
Ottomanen . . . .
Plüschgarmturen . .

von Mk . 120
von Mk . 16
von Mk . 28
von Mk. 18
von Mk . 15
von Mk. 30
von Mk . 36
von Mk . 26

von Mk . 125

an
an
an
an
an
an
an
an
an

Bettstellen in Holzu. Eisen, Rahmen. Matratzenu. zederbetten
® crir  billigsten Vreisen.in eigener Werkstätte angefertigt, zu billigsten Preisen. , „ , .

Ein- Bestchtiguug , -°v » Ausstellungsräume In S Auge» Ist ---- - »-st-»-. « d du,ft- b-,°ud--s «°r Aulch-«-»» v« B,-«.°»sst°..- »g-u I-str,° -» « -»
«ig - . . ° Po . ft - - w - - ,ftS . . - . » » • T - ° us » ° - . uud V ° - s° - d s- °. .

Telephon 367 ©. Gegründet 1872. 81?

Zerd . Marx Nachf 22  Mrchgasse 22,
nahe der Lnifenstraße.

Ausverkauf
^eaen davor,tehendcr baulicher Veränderung

' und Umzug des Ladens
Herren-. Damen» uns Kinder-Lchuhware» m dm

verschiedensten Ausführungen, n-,r solide Qualitäten, zu
d-u « --»N,, * * „».

heit dar. das; ein möglichst sofortiger Einkauf nur
rnaeleaentlichst empfohlen werden tan».

Konfirmanden - und
Kommunikanten -Stiefel

in größter Auswahl.
Verkauf nur gegen bar«

Rur so lauge Vorrat reicht.

Lchuhhaus Sanöel,
Wiesbadeu , WaEstrcrßo 22 . - Gefc-pHon 1894 .

Günstige Gelegenheit für WledervEufer . 120  I

Leder-5ejsel.
hMitenu Warmen « 295bequem« Formen

in echtem Leder gearbeitet.
sr *van 100 Mark an . - f
Wilhelm Baer , Friedrichftr. 43.

Messern. GabelN,
bestes Solinger Fabrikat. 388

Brtt . -Etzlöfsel von Mk. 2.50 p. Dtzd.
Brit .»Kaffectösfel v. ., 1.20 .. .,

Franz  Fiossner, %St

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
easeea Grösste Auswahl. - Mustar aofort. eeeaes
JULIUS BERNSTEIN r

>. Etage Michelsberg6 -503  I-Etage.

Grstklassige

Uahnmschmen
von 65 Mk. an.

viiiviu ^ Vl" , FÜN ! Jahre Garantie.
DehRadel « ^ . Ersatzteile 's. alle Maschinenu. Fahrräder
billigst. .Bcsteiuqerichtete Reparaturwerkstatt«:, Kein Lade « .

ü-' ir. « . Welirichstratze 27.

EMKlassige
Fahrräder von 85 Mk. an,

1 Jahr Garantie,
Lufttchläuchc v.2.50 Mk.an,
Laufvecken von 3 Mk. an,
Carvid p. Mo -Dese 45 Vs.,

EnirIW« sh» s
,äu

100 MÄerzimer . We »e MnWtm.Baer,
Halje KkliWLlMerßr.. | tlemlWta|e48, arte Mtnt

blUe '

Prospekt übet

Saxonia -Mannen
mit Gasheizung 48 Mk.. ®fc!* 10 Pf.

12 "“ « ,Ä?
om■ ■ M. fierJiariH , Wpengler

von

^ ■ L— J“ Masasrp uizniaschiha."

7WÜ.M.
'Samitmm  l«"-»»“»w“19-
.Kr, « »« * "- “ “

Revaraturen an Tasela' rötenm Silber " . Nickel,

8 ett-8osa „vom «':
Tagsüber : SKcues Sofa ; « i«?achN«̂ B«?wan»lUNgbart!Erspart «in Zimmert

(DttOltlAftCtta
WIH HlMIiV verstellvar . Erwecken

Fleisr uns Ordnungssinn.als Bett versteAbar , mit Be-
Mk» 27»—, 32 . $ 40 . ♦0, mu  27 . - , 32 . - , 4V.- . st ifjA A

Roienschränke^.UreMfiche ^
mit Mastjalousie und neun « » ' uniger Druck tauietzt
ausziehbare, ^ Füch «r >», . stauv . und Schubkasten.

« ."« » » « » W - Uatl , »* « » •» 46

Bober 1 Stiefel
sind elegant und dauerhaft.

AM - Man liSseraEenge smh -*

Jjana& afi « e

IT Hauptpreislagen II
Eleganter

Herren-Stiefel
Mark

K . KO
10 .50
10 . 50
14 .50
15 .5#
10 .50

Eleganter
Hamen-Stiefel

Mark

7 .75
M . 5#

1O . 5#
10 .50
14 .5#
15 .50

W
&
P

G

m
H»
CD
NO

und höher.

»SeaafeeKera

sind eingetroffen!

Eilte um Besichtigung . Ohne Kaufzwang.

♦
❖♦❖
♦

♦♦♦♦❖

❖
r

♦❖
♦
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msm -tomM
wegen Umzug

Hentern friedrlehstrasse 14 , nahe der iMaistrasse.

Um in unserem neuen Geschäftslokal auch mit einem neuen Lager zu beginnen , geben wir auf unseren

jetzigen Warenbestand einen ganz bedeutenden Preisnachlass und bieten somit günstige
Gelegenheit , erstklassige Qualitäten in

. Fellen etc.
zu selten billigen Preisen zu erwerben.

Reste und Restcoupons zu jeden annehmbaren Preisen.

Teppichhaus
Eiwers L Pieper,

Friedrichstrasse 39 , Ecke Neugasse.

In unserem Neubau sind noch die
II . u. III . Etage per 1. April zu
vermieten, enthaltend 8—10 Zimmer, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

350

| Telephon 343 . f
Irr

r

Telephon 243 .

Jhntliehes Reisebureau der
Rreuss .-ftess . Sfaaisbahneit

Langgasse 48 , 1.
Fahr karten-Ausgabe sämtlicher in- u. ausländ. Eise nb ahnen.  Zusammen-
Stellung von Fahrscheinheften innerhalb weniger Minuten Jiir jede be-
liebige Reiseroute mit wahlweiser Fahrtunterbrechung und längerer
Gültigkeitsdauer (Cook’sches System). — Fahrkartenattsgabe für alle
bedeutenden Dampf er linien der  Welt. — Gesellschaftsreisen. Einzel-

reisen mit und ohne HotelverPfleeuns. -^Reise -Passepartouts.  Gebührenfreie Auskünfte und
Ausarbeitung von Reiseplänen. — Gepäckversicherung.— Geldwechsel. — Zahlu ngen auf Kredit-

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Ateliolusag isiad ÜJpedition
von Gütern und Keise -Effektem zu balmseitig

festgesetzten Gebühren . 237
Verzollungen . 1 ersicUerunsen.

14
4
4

4

4
4
4
4
4
4
4
4
4

briete. Zirkularnoten, Trave tter’s Checks.
*♦♦♦ « ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦

Grober Umsatz. Sl £l2££j ?ü l £ih
Inhaber dieses Gutscheines erhält bei Einkauf in meinem Geschäft,

V gleichviel welcher Höh« und trotz der billrgen Prer,e»einen Rabatt von 30 %.
Hier abtrennen.

.Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für

Herren - ttitfo Hulrsten-Gnrderosten.
Verlege mein Geschäft vom 1. April ab von Oranienstraße 14 nach

44 LlWI8 « I »8Ll ' L»K!8 « 44,
neben dem Residenz-Theater. „ , .

Wollen Sie daher viel Geld sparen, so machen See einen Versuch
> mit obigem Gutschein. Sämtliche Neuheiten sind bereits emgetroffen:
! Herren -Anzüge » elegantu. modern, solider Stoff, von Ate. 8.

f Herren -Frühjahrs -PaletotS , elegantu. modern, von Mk. 10 —
j Knaden -Änzüge , solide Stoffe, reizende Neuheiten in allen
: Knabcn -Frütziahrs -Paletots , mod. solide Stoffe, v. Mk. 3.- an.• SKSÄS * Sf°°-m*
i Westen von Mk. 2.— an. ^ „r Wasterdtchte Capes für Herren von Mk. 8.— an.
1 Capes für Knaben v. Mk. 4.— an. Leibhöschcn v. 9o Pf. an.: Gegründet von

löHlk 'UHl m ,« -*, «L.F wa MV  WresSaden , -Lulsenhr.44.
L W « AIVWGTSMd . Hfarstck  wwe.

tzmHMs-. Ve»ßms- md KolclfremdriMffA
liefert in feinster Ausführung bei gär. chlorseeier Behandlung die

üatiftr leu-PMtreiA. Kirsten,
Scharrchorststratze7. Tel. 4074. Filiale: DelaSpecstraße1 (Laden).

He;. KmeMöslhe: Kleider, Musen nsw.
Gardtnenspannerei . Billige Preise. Rasenbleiche.

3»
I

&
a>

-- Zes«O

*"»
3 2

W«*r

GntbÜrgerl. Privat -Mittags - u.
Abendtisch empfiehlt billigst

Siiiinmel , Sedanplatz 7, 2.

Reelles Möbelgeschäft.
« «l1.MNW last»ml  usenaeWMMR.8.

Größtes Lager in sämtlichen 86022

Holz- Zt. Polster-Möbeln tu  Bettwerk.
Nur erstklassige Ware. — Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte.

Anton Maurer , Schreinermeister, Wellritzstr. 6k.

DWW ^ AM -I
i rill

Berustein-
Fnstbodenlack-Farben

per Ki!o-Dose 402
ä Mk. 1.F0 und Z. —.

Streichs-rtige Del -Farben in allen
Nuancen per Pfd. 80 Bf>

Parkettwachs, Stahl päne,
Pinsel rc.,

sowie sämtliche Pntzartikel empfiehlt
in nur guter Qualität^

Drogerie M « ZLMGLZsVt»
9 Goldgafle 9.

t 8 IM « EW

die neueste
4 und vollkommenste

! Nähmaschine.

SSHTGEB ♦
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden 4

zu beziehen. ^

$ Singer Co. Nähmaschinen Act . Oes. t
4 Uietbaden , EiSin » ~ as *o 1 . 426

44444444444444444444444444444444



Nr. 157. Sonntag. 2. April 1911. MesZmdeMr TagblaLL. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt» Sette 13.

jtasstellungs
sehe ich mich gezwungen, denselben noch

dste Stagi von bedeutendev Ausaennung
und werde eineanzugliedern und werde eine

Ausstellung von Wohnungs-Einrichtungen
0^ . .. , ,1 *»lootcitfnricren waoIati  das Neueste und Solideste bieten, was die

Uoüsrns Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, natur-poliert, Intarsien-
Einlage), innen ganz Eichen fourniert,

mit grossem 2-tür. Spiegelschrank, Waschtoilette mit
hoher Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschi anke
mit Marmor, kompl*
Mk . 275 .—, 295 —, 320 .- , 350 .—, 3 75 .—

Ksüssns Sshlafzimmer
(Italienisch Nussbaum imit., innen furniert)

2 Bettstellen, Waschkommode m. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachtschränke m. Marmor, grosser zweitur.
Spiegelschrank,
ä 51k . 195 .—, 215 .—, 24 ©.—, 250 .—, 300 .—

Modems Schlafzimmer .
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage) ,

SpSgekuÄ , 2'SÄ m“ Marmor“ zweitür.

Ä " - , « 5 .- , * 05 .- , 30 » .- . 350.

Büfetts , nussbaum-poliertu. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Yerglasung . 14a Mk.

Spiegelschrämke , nussbaum-pol., mit
geschl. Glas. . • • •

Waschkommode nussbaum poliert, mit
w.r _ 1„ ~ A ö rtT-in Vvlo rl on

„ verschiedenenP,ei,l, SenT ’hnf. rt ig „ ™ ns,el' en. Die» Alltagen « Ä d>. Ne » «f te „nd Solideste bieten, was di.

deutsche Htöhel-Sndustrie produziert
Besseres solid aearfeeitetes Sehlaizisaer
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitüng. Spiegelschrank Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u. Spiegelaufsatz mit
Kristallfacette, 2 Bettstell, u. 2 Nachtschranke, aMk.
360 .- , 395 .- , 425 .- , 46 ©.- , 500 .- , 700 .-
gsrtzflskent!®moderne Wehen
in Pitchpine und OelfarbenanstricKa Mark 58 .—,
SO - , HO.- , 125 .- , 135 - , 175 - und hoher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer. Salons und Kerrenzimmer
Mk . 275 .—, 350 .—, 700 .—» 900 .—, 1000 .—und höher.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 45 Mk.
Herrensehreibtische , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, 2 Schränke mit
moderner Yerglasung, im Unterteil 2
Schränke und 2 Schubladen . . . . 95 Mk.

Bücherschränke , nussb.-poliert, mit
iiuaim, __ _ » _ moderner Messingverglasung . . . . » » uik. -um «**. ■»«■***■« TOn *** Spw~: r ' ni2:

Für Brautleute und S » ta « W ™ S <« besonders günstige Knnfgelegenüeit,

70 Mk.

48 Mk.

48 Mk.

Marmorplatte und 4 Schubladen.
Kleiderschränke , nussb.-poliert, zwei¬

türig, innen halb Eichen.
Trumeanspiegel , sehr moderne Form,

mit schweren Säulen und geschliffenem
Spiegelglas • • • • • • • • • ;

Ausaasgtische , ganz nussbaum -poliert
mit Wachstucheinlage . . • • • • ~~

Plnsch -Biwans , nur solide Polsterung, 4 » mk.
Salon -Polstergarnituren . . . • mk.
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge¬

schliffenen Gläsern . ■ •
Eine Partie Waschkommoden , nnssb.-

lackiert, mit 4 Schubladen • • ; •
Eine Partie Vertiko », nussbaum-lackiert

mit Spiegel . - u , '
Eine Partie eintürige KleLderscnranne,

nnsshaum -lackiert . . . • • • •
Eine Partie zweitür. Kleiderschranke,

nu ssb aum-lackiert

30 Mk.

15 Mk.

19 Mk.

30 Mk.

15 Mk.

26 Mk.

Blücherplatz 3/4.
2 6215

Sdjufet$a£en*Ko!tfum
Kirchgasse 19 . ™  Kirchgasse.

Miser Äugeöol für Schulkinder!
Gr.25 u. 26 @r. 27- 30__. Gr .31̂ 5

\für2 ^ fÜI ^°

-00 £:;. ZSO fiir  4 .00

iBflcsbadcDcr/
Kräftige bewahrte
Stiefelz. Knöpfen
oder Schnüren

Feinere weiche
Boxrind-Stiefeiin
mod.Normalform.

für für

^mod .N°rmalsorm. s Stiefel für Knaben und
so ..,-

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang. Verhütung und'
Oieiluna Von ©öesialarü » r . metl . K « mler . Preisgekröntes, ctgenawge»,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer. austerstl hr-
reicher̂Ratgeber und bester Wegweiser zur V-rbütung und « et una; öon G hrrn
und Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe kon,-ntr erter Nerven
Zerrüttung . Folgen iierreirrmmerender Leidenschaften und Exzesseu. st w. F r
febeit Mann, ob jung oder alt. ob noch genmd oder lä' on erkrankt, ist das Lesen
diese? Biiches nach fachmännischenUrle.len von geradezû nstbatzbarem Nutze«. FürD!k. 1.60 in Briefmarken von Wie. med . Hnmler , Genf 42a (Schweiz).

Allgemein erprobt
und empfohlen von

Turn- und
Schulbehörden.

Von der Königlichen
LandeSturnanst alter.

als vorzüglich in
jeder Beziehung

anerkannt.

DM « H » °i- 30 » <•»»• Di - mm  31- 3» f * •»

Schuhwsren-Usnjum.
M . 3010. 1» 19 , mtt  d °! Lm,-»!« -. D-I. "010.

Sr -»-g« r SlbMlzer
«. SwdSitrr ffräcitioneuhrii«

ffiioe fflnämbren mit toiJtm ' M

Gg. ©fto * «« ...
Mi - d- it» . » sw»*»«

Inhaber:

JLt,  Metten im sayei *,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Kuss. Hofspediteur.
u . iW5>!jeltran «i>ort.

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc
taserräume nach sogenannt.
MtnifeUrstem , Sicherheit *-
hämmern , vom  Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Sclirank-
fäcitern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
gSSgr* Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. —HM 1119

Für Wiesbaden ist ein außergewöhnlich chaneeureiches
Unternehmen sofort zu verkaufen. Es handelt sich um eine
aufsehenerregende pat. gefch. Weltnenheit, *ie  behördlicherseits
genehmigt ist und Branchekenntnisse nicht erfordert. Dauerndes
Einkommen ohne jedes Risiko mindestens 12—15,000 Mark
pro Jahr . Schnell entschlossene Herren, die über einige Bar-
miltel verfügen, erhalten nähere Auskunft unter ®. 357
durch den Tagbl.-Verlag. (e. b. 1825 )F 160

heller, fast weiß, liefert in jedem QuantumLshlen-Umsmn
Karlstr. 9. Anton Zamin . Tel. ddoN.

Uenrrrsplatze,
Spoetplaüa. d. Franks. Strast-. Haltest, d. elektr. Bahn. Linie Erbenheun.

Süissu -5  6 -Wschen- «. Tageskarten

^ate ' 47. %XLp: AÄ ^ '^ SbOd -mMri

311  vermieten

herrschaftliche Wohnung.
14 — 15  Zimmer in einer Etage ( event . Speisesaal leicht her¬
zustellen) mil Balkons. Loggia. Wintergarten, Badezimmer,
gr. Garten, eleklr. Licht, Gas und reichlichem Zubehör

Kapeüeustraße 49/31.
Näh.' Kapellenstr. 49,11, bei Gcidsteln, oder Wilhelm¬

straße 48, im Laden-
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kW SQssensuth
Bleichsfrasse 22

Ecke Hellmundstrasse.

Telephon 6499. Telephon 6499.

Grösstes Speziaihaus
für

und

M ?esbMsrrer TagbLatL. Sonntag, 2. April 1811.. Nr. 157.

samt!. Artikel für Dekoration- Mzwecke. HP

Rouleaux-Stoffe
in weisb ereimo, mode , gelb,
blau etc . in allen Breiten.

Rupfen
für Dekoration - Wandbespannung , r \ /\
in ca . *i ) Farben lagernd , 180 cm 0 | | pf

Künstlerleinen
für Dekoration u. Wand-
bespannung , ca 20 Farben | W
lagernd , 130 cm breit . . M.

P//<$» s§<V Ty

// >*> ” ,r ./> h
jW / $JJ V ^

J/r j . /f # f//

// * / // / 4t//'* % 489

Velvets u. Leinenplüsch
für Dekorationen «te ., 130 cm
breit , in ca . 20 Farben lagernd,

2.78 bis 4 .—.

loquettes,
kleingemusterto moderne Dessins , circa
60 Muster lagernd , 180 cm breit,

■von5 .— bis 16 .50.

Schlafzimmerstofe
in Cretonnes , gewebten und
bedruckten Leinenstoffen,
ISO cm breit , 1.80 bis 3.—.

MWAUWMM

Gffofkürsehn er Sr . CTlfgj.
des Kaisers und Königs.

□

Webergasse 17 and 19.
Gegründet 1830.

GZefz*GLufbewaßrung
unter aufmerksamster fachmännischer
cjßehandhung gegen TKottenbeschädigung
und versichert gegen Teuer undTiebstahf.

465  '
MWLiÄ

Schiefwuchskorsette,
OradeSiaSter, Schweben, Lagerungs- Apparate,

BOT,-io alle sonstigen zur Behandlung von Rüokgratfiverkrümniungen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Fritz Ässraatm,
Saalgasse SO. Telephon §5923.

In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Holla,
m Dr . Wagner, Br. Ozilu. A. in ersten Stellungen tätig gewesen. p

Von 80 Pf . al>
e  ätilas , g-sste s-epllc TPIsc!
i rot.  IProU « *» am Fas «.

B . Brunn , Weinhandlnng, Adelheidstr. 45.
per JFlascIte , mliaie ffilas , ernte reelle Tlschwetme,

weigs nnJ rot . IProUe » am BCas *. olü

MW" Thüring . Ficht .-b'adsl -Extr?.kt.
Mutterlauge und -Salz.

« (itasntf, ISia«le -Si»Ia. st
Apotheker Otto 8iehes *t,

Drogerie , Am Schloss . 4:1!

Laprinaracrik.Sclmlicn.
Aufträge nacli Mass. 861

aäerm . Sitie .t '.iorii , Gr. Burgstr .3.

ZGM Utetnecke , fiel n.3uneaMorafi8n,
Schwaibaehe” Strasse 48 50. :: Ecke der Wellritzstrasse.

Orosses La§f@f®in MBbeln alter Ärt
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- und Stilarten. — Spezialität: ISrautiuissl Rttungen, 253

Billigste Bezugsquelle für

MNi Jgm|

Rüdolf RäSß, Ick.Ludwig Bauer,
Tapnten - Mannfaktnr

9. Kleins Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Beate za jedem Treis , 439

IHM Mone
Original Mantegazza & Soldini, Mendrisio Svizzera.

Oualits exquisite V- Flasche Mk. 8.50, Vi Flasche Mlc. 6.00.
Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften.

Gottes-Gaben
sind Speisen — zubereitet mit

frinzettWeiti'Sssig
D. R. W. Nr. 55604. 53

Allein.Fahr.Mart.Prinz,Schierfteini.Rhg.
Vertreter: Fritz Bernßein. Tel. 3001.

roh.-tuen-

riefe.
‘ 1 1

billigste Bezugsquelle. 50äfnottfr«JHroel9
Hansttattnugs-Deschäft,

Gllenbogcugaff« Telephon L5L8»
P  Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.Mt Seit 86 Lohern gr»M » Lager gm Platze. MI

Unter günstigen Bedingungen ist das ca . SO Morg.
qro&c arrondierte Grnudstürk an der Waldstraße mit
Sandgrube und Ningofenanlage iin Ganzen, oder auch geteilt,
preiswert zu verkaufen, ev. zu vertauschen.

Näheres bei dem Besitzer
A.  Müller , Kaiscr -Frredrich-Rmg 5 ®.
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Ausführung aller bankmässigen  GeschäfteSCap’rta9 . . . . 2100  BsiMmei»
Rücklagen . . . IDN WZßßZcWSSK
UmsAt - in 1910 . 112  afflilliaiHien

OSwideaffesi der letzten 10 Jahre:

II , II , II , 12 , 12 , 12 , 12 , 12 , 127 * l2 ‘/i%

Schrankfächer (Safes) verschiedener Grössen
unter Mitverschluss der Mieter zu massigen
Preisen.

Tag und Nacht bewacht.
Nachlass - am dl IfermSgens -WerisraBtusiy

FrlesürüeSistpassej erfährt unser Geschäfts'Während der &M©« rasig unseres Eriweiterasngsfeaues,
betrieb keinerlei Storung-

Kerrchtigtr Kandwirtschastlichr Schule
WrUbmg a. d. Kahn.

Das SoMMerhalbjaflr beginnt am 21. April . - Aufnahmeprüfungen
.Avril, morgens 97- Uhr. - Anmelvrrugen stnd(gOjk % 9a)Vö08

StienlU -ßerloIl.Professor » r.
'iWJgg3feMMHatrjiriiiilfii

insbesondere i

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von

Mainzer Jrauen -Arbeitsschule . K. W
Unter dem ProtektoratI . K. Hoheit der Grahherzogiu.

Große EmmeranSstratze 41, 1« und 2. Etage. — Teleph«
Besinn der Sommerknrse: Mittwoch, den 19. ÄP

J Berufliche « uSbUdur»« :
l- äUt  ZK-'d̂ HauSfrau. t '7 .
1: ; S6SZ & ti *' SMWS„Sg ?£ Ä'

tarnen-
Stätät . subv . unter Staats

Aufsicht stehende

Höhere

fit Mm  Müdöitt
Dank der Unterstützwng wohlwollender KrMrrreM Steilen eine

i n ii LnU für S<-h*ler von 11—20 Jahren.I. HMKFiSraiB 1909/10=28  Einjährige.
I? HalktKhn UomlnlelrHllon xur kaufm.

Dan! der Unterstützung .. . - .
wnsern Verein jetzt täglich ISS Kinder in
warme Mittagsmahl,zeit. Wie wertvollch-wie
dielen untevernährten Kinder'.st. die rn — .
wickbnng znrückgehliebM, den Anfordernnyen der - .
Lebens nicht gewachsen sind, wird namentlich von Lehrern
auch in immer weiteren Kreisen anertannt.
kräftige Ernährung die Grundlage jeder erfolgreichen̂nr.orge
Zeitlichem Gebiet. . .- , ^Der Verein, der bis jetzt nur über leyr - -.--v
bittet dringend, seine segensreichen Bestrebungendurch
Gaben, insbesondere auch fester Jahresbeitrag?, °u

Gleichzeitig richten wrr namentr« an che
Bitte um Gewährung von KiNdorfvettÜchen in
ineldnn« derselben bei Fraulein H. Boris,

Wettere Spenden werden gern entgogenKerwmmen
Meisterin, Frau Lanidgerichtsdirettor Netzert,.
Nass. Landesbank̂und„dern Verlag de-, „Wicsbaoer

8 -Wer über di« internationalenBörsen- und die an1 .. „Viwemäfie orientiert zu worden wünscht, le.e

4 derschiêuenStadttchttn̂ Me
che Einrichtung für t» 8

Ad AfU 'späteren
on  und Aerzten, abvr
Bildet dock eine regelmäßige,
oJichen Mrsorg« auf gesund-

dii & Ä « S'
,tu  in Pritiathausern und An-
^ " iZnvmmin von her Schatz-

ÄLartinstraße 11, sowie der
anLner Tagblatts» und,der

denselben gehandelten
" , F Uta

IPB orieiiucib Z.U vywuou - - - . sr

Börsen - W acbir.
tartikel. Umfangreicher Briefkasten mit lehrreichem Inhalt.
e Probenummem gratis .und ii 0 44c » «tr . S5 0.xnediiio ». 28 ca*2«*i »» •

I.Halfiir.Meiste s m1ä- aä *s “ -- -
Schul - und PensianatsrSume in imposanten Neubauten.
ßowissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.

Direktor * Ä . Harr.Ausführliche Prospekte versendet
Wau Aufnahme

S UePPige Büste

schön, voll. Körperform, d.
Busennährpulv. „Grazi-
nol“. Durchaus uuschädl.,
in kurz.Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, arztlichcrs.
cmpi. Garautieschein
liegt bei« Machen Sie ein.

seht Versuch, es wird Ihnen nicht leid
tun' Karton2 Mk., 3 Kart., z. Kur er¬
forderst, 5 Mk., Porto extra. Diskr. Vers.
1 Avothek. « ,« « Iler , ©erlitt « 13,

v frankfurter Allee 136.  F161

Frau Else Kurzidlo , «>« itr.»3.ift.
erteilt nach leichtfasslicher , praktischer,

der Neuzeit ensprechender Methode

Näh-und Zuschneide-Unterricht
Daselbst werden Kleider und Blusen elegant und schick angsfertigt.

Handelslehranstalt Kirelilieim
Gesangbücher

in reidier Auswahl.
Papierhaus

Institut I. Ranges mit Pensionat. Gegr. 1362. Höhere Handelsschule.
Kenlsehule mit Unterricht in den Handelswissenschaften und
sicherer Vorbereitung für das Einjährigen-Examen. Mustei-Kontor.

Prospekte und Referenzen durch Direktor Aheimer. Fll î
Ausländer-Kurse. Neuawinahmc: 20. April. Sprachen-lnstiiut.Ärienbellcr Sprudel!

ein Tafel - und Heil-Wasser von WeItruf

Boeser ’s „ Korrektiv "-Kurse beseitigen
- - und alle sonstigen74 Kirchgasse 74. « 1 1 und alle sonstigenStottern LprachftSrmgen

<«%5 'v>1w r schnell und sicher unter Garantie.
TischSfstkirc,"L."-K̂ '
zu hilligen Preisen bet, , 4u>

ss . fiftossä, Zliingi-ßer.
Mctzgergafle 3. Telephon 20o0.

KB. Altes Zinn und Blei wird tn
Tausch und Kauf angenommen.

EIN IdlUI - UilU V ' “ nLr - und Mineralwasser-Handlung
empfiehlt der General -Vertrieb , aie Flaschen-

Ueberzeuge sich ein Jeder sofort. Sprechzeit3- 7 täglich»Heute Sonntag bi«8 UH,,
Piitttar2 in Msduden. - ,® 5 SaTelepl ' ®n

®8  Doiihelmer Strasse
arh. in einecbl. Geschäften u. bei der -̂ tUn̂ ur

empfiehlt in reicher Auswahl und
billigstem Preisen . 198

Mur gjesiiejgene lan ^ liewÜlirte
f^uaiitiiteu!L ?MWL ' MÄ Will # ™ ®

Ecke UlarktstrAiie a.
Mx - Telephon 107.
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n!
MM MM vom eiifaclst! MiM

aus Original englischen Stoffen u. Stoffen in englischem
Geschmack, elegant . Schneider-Anfertigung, Jacke auf
la reinseid. Seiden-Serge-Futter , Rock in mod. vornehmer
Form . . 143 - , 115- , 95- , 78.- , 55.- , 38.- und

aus Ia feinwollenen Kammgarnstoffen in marine, bleu,
grün und sonstigen vielen modernen Farben , Jacke auf
Ia Duchesse- oder Seiden-Serge mit modernem feschem
Hock . 165—, 135,—, 115.- , 88 —, 65.—, 48.50 und

Jacken -Kostume
Jacken-Kostume
Garnierte Kleider

Garnierte od.franz.Kleider

aus Ia Voile, Alpaka , Musseline oder sonstigen
"Wollstoffen, sämtlich in modernen neuesten Aus¬
führungen, 135.—, 108.—, 85.—, 65.—, 42.—, 36.— u. g» Mk.

aus allerersten Ateliers
in vornehmster modern.
Ausf., Poiret-Form etc.
225.- . 185.- , 150.- , M,

115.—, 95.— und • * *

21

35

21

n

Mk.

Mk.

58

D» grosse Modo: MarWette-, Etamine- nnd seidene Mäntel IQ
in elegantesten Ausführungen 165.—, 135* , 98. , 7o.— und

Frühj ahrs-Paletots
aus gutem marineblauem Cheviot oder Stoffen

Frühjahrs -Paletots
aus marineblauen oder englischen Stoffen,

beste Double -face -Qualitä t u. modernsten
Formen 85.—, 66.—, 48.—, 33,—,

fi

24

:75
Mk.

50
Mk.

Sattelt».Mtr-Mnttion

Kostüm-Röcke 75
ans Ia Etamine , Voile, Kammgarn u. englischen
Stoffen, nur letzte Saison-Neuheiten «

48.- , 35.- , 24.- , 16.50, 11.50 bis » Mk-

Batist - u. Stickerei-Blusen
in hervorragender Auswahl von 28.50 bis zu

Damen -Blusen

Jupe -cralotte,
die neue Mode, in grosser

Auswahl!

Billigste Preise.

in allen Grössen.

Grosse Auswahl.

aus Ia Popoline, Kammgarn, Satin, Musseline
oder sonstigen Wollstoffen

22.50, 15.75, 11.50, 8.50, 5.75,

Damen -Blusen
in Seide, Spach*el- und Tüllstoffen, in Kimono¬
oder anderen Schnitten, sämtlich auf Futter ■»

65.- , 56.—, 47.50, 38.50, 83 bis L

1
95

(jf Mk.

f

Pf.

Moderne Kleider -u.Seiden -Stoffe.
95Voile in aparten Farben,

Batist de laino, uni,gross.Farben-Sortiment,
Batist de laäne, moderne Streifen,
Kammgarn-Stoffe, uni,

sämtliche Stoffe ca. 110 cm breit,
Eißlseitspreis per Meter

Mk.

Neue Lyoner Foulards . 1
in modernen Mustern und Farben. Meter  2 .90, 2.25, 1.95,

Letzte Neuheit : Carreaux
für Blusen in Voile, Chiffon, Crepe de chine und Rohseide.

Blu 'senseide „Peking 4*,
schwarz, weiss, gestreift, 25

Meter

Garnierte
Moderne filoeke,EfÄÄ 31°

Garnitur

Moderne«locke, 61°
agraffe, Sainmetband-Einfassung.

Moderne Weilen-CTioeke, 2̂ ..m,hoch-
aparter Garnitur.

G50
e/M.Hund-Hüte

mit reicher Blumen-Garnitur

Moderne anfgeselilafene Form 95J
mit gestecktem Kopf, Handarbeit u. Blumengarmtur

Turban-Topes 6„.
Garnitur . . 19.75, 14.75,

TI • _aus diversen Geflechten und mit 1 i 75
Zwei SPltZ sehr schicken Garniturreu 14‘vr

1 25 .— , 19 .75 , J

Eleganteä jonr-Formen 16®
mit Blumen- und Bandgarnitur . . • 18.75,

IJiurarniedc Hüte, 21°
ä jour -GeSecht, neueste Formen, 6.75,4.90, 3.50, -u>
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39 . Jahrgang.

Infolge Eanmmangels wegen Umbau:
Extra billig’0 Preise in

as
sjra

5 Serien engl . Tüll £jnrdinen, nnr  Siaten.
Serie I
jedes Fstr . = 2 Flügel

3.65 Serie II
jedes Fenster —2 Flügel

4.05 Serie III
jedes Fenster = 2 Flügel

6.25 Serie IV
jedes Fenster —2 Flügel

7.75 Serie V
jedes Fenster = 2 Flügel

9.50
Ein PostenXVLÜ.ITUS LCll

zurückgesetzte Teppiche
in verschiedenen Größen besonders billig.

Gelegenheitskauf!

2 Serien Steppdecken
nur rot , tadellose Verarbeitung.

Serie II
zweiseitig i

Seidensatin,
mit Ia halb-
woll. Füllg.

Stück

Serie I
zweiseitig

Satin, in. guter
Füllung,

Stück

3 1

US
e j.i

11.00

lO ’/oRabatt
gewähre ich trotz der billigen Preise

auf sämtliche Artikel der

Teppich -„„iGardinen-
Abteilung

mit Ausnahme von Wachstuch , Einoleum
und bereits herabgesetzten Waren.

Linoleum -Teppiche
Inlaid , Muster durchgehend (zum Teil mit ganz

kleinen unmerklichen Fehlern)

Grösse ea. 150>f200 200x250 200x300
977 ITTM 5 18.75

Linoleum -Vorlagen
Grösse ea. 45 x45 45x65 KQxyO 70x 115  M

40 ". 88  Fk. 93 ^ 1.40

TliTPesten Lmoloumdiestejii verschietisneii Längen äusserat jreisw ert

Bedeutend herabgesetzte Preise in
Bettstellen° iatratzen° Bettfedern° Jnletts° iatratzendrelle.

Eta Posten Bettstellen, wett, m Lack etwas gelitten, teils Bis* r Hälft, des Biskerigen Presse*. -

Nur diese loche
Neueste Frü ! jithrsfornien.

Damen-Balbseliuhe E
Damen-Halbscliulieb'*“’ >'•«7.15
Dam0ii”Schnürstiefel weu.V.To.DerbVcim.p.duo

. Ein Posten Bettstellen, welche im Lach etwas gemieu, in», »» ^ °

:Besonders vorteilhaftes Angebot in Schuhiaren.
die mosfinsauon ! Kinderstiefel , breite Formen _pür die HosfirniBtlon!

Damen-Selmürstietel Form,â 3 eöo./42,paar5.70
Damoa-SdinfirstieM .TSS 7.50
Daten-Selmttr stiele! Ausführung

echt Chevreau, neueste Ö
,».»»» . . __ Ausführung . . . Pftar !"E"

Wetese eiac6 -Sclmttrs « efel . . . Paar 8.50, 5 .5«

Kiliderstietel , breite Formen,
Rindbox -Schnürstiefel,

Grös-e 31/35 ^ Grösse 27/30 Q Grösse.25 26 O «"
26 -t JA

Paar ? .VU Paar O.Otf Paar Ö.iV
!r«.ii *i ** s. dauerli.

“ >■“1154.75 3,58
Panzer -Scäsulstieffei bedeutend eruiüssifjt.

W arenhaus

Julius Bormass.
SäJcJe;
&

Verlegte mein Bureau
von

Adelheidstrasse 45
nach

J . & Q a ÄeSHan,
__ TAlephon 59.Bahnhoistrasse K. - F

j  nncli allen ■Plätzen.Möbeltransporte vonu. nac __ _
Umzüge i » «1er Stadt . -

- - «J n ohne  Umladung.
tebersee - lnuuse 1er

Grosse moderne Möbellagerhauser. 6951
i i

Stryck,
Rechtsanwalt.

BesrnTittest-» « W." . «kJ* fK+Vrtfi*

Zum Umzug
empfehlen wir zu garantiert Originalkatalogpreisen

tiotfcelepirte Wotesnas -, Jwggeseüa - ,
?eitsic « ats - « i KotitoreinriEMmtjen,

sowie einzelne Herren-, Speise-, Wohn- und Schlafzimmer,
Klubsessel , Geldschränke , Pianos , Teppiche, Standuhren,

Küchen auf Teilzahlung nach Veilchen
„pran  iährliehe Vergütung von 5 »/„ Zinsen . Da unsere Vertreter
ständig in ganz Deutschland unterwegs sind , verlange man den
kostenlosen Besuch derselben zwecks Vorlegung von Zeichnungen,
Entwürfen Kostenanschlägen ete . Kataloge werden nicht ver¬
sande Ständiges Lager von 75- 100 Musterzimmern in allen
Preislagen und Stilarten . Hunderte von Anerkennungen ! Zuruck
oder in Zahlung genommene Pianos , Geldschranke werden sehr
billig abgegeben . Um gefällige Angabe der genauen Adresse und
Besuchszeit wird gebeten . _ c {L ö

Berliner Industrie-Gesellschaft m, b, H„, Berlin8. 0. 16,
Küpenicker Str. 129 126a ('Viktoriahof).
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Arbeitrmarkt des Wiesbadener Tagblalts.
_ « . . . - i . s,;» o .;t« m  Wnfrtntii* »nfithnr. Auswärtige Anzr

Weidlichs Personen.
Kanfmäunisches Personal.

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift ai, stenogr.
Kenntnissen gesucht. Offerten unter
K. 856 an sen Ta-gbl.-Verlag.
I . Mädchen f. seichte tcchn. Arbeit
u . Stenogir . halütäg/. gef. Off . mrt
Gehastsansprüchen unter V. 108 an
Dagbl .-Ztv>eig stslle,  Bismwrck ring 29.

Tüchtige Verkäuferin
.miit guten Jougn . für Wäsche-Gesch.
per i . Anywst ges. Schrift !. Off . n.
BW » u.  K . 354__d.  d . Tagbl .-Verlag.

Jüngere Verkäuferin
sucht Korsett - Geschäft Reumann.
Lanygasse 35.

fg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
. sHKEHaEassrr

H »erb?!ches ^ erlormk.

FrÜul., Stütze , event. aushttfsw ..
gesucht Adolfsallee 31, 3

Suche per sofort
tücht. Verkäuferin f. Schweinemetzg.
Herrn. Dörr , Schwawacher Str . 25.

Tücht. flotte Verkäuferin gef.
Metzgerei und Aufschnitt-Geschäft
Ecke Ner o- und Querstraße.

Lehrmädchen, gesucht.
W>. Lange, Lang gasse 2ö>._ _ _

H«werSkich«s Personal.
T- Jacken, u. Rockarbeiterinnen

für Aenderungs -Atclier gesucht.
_ _ S . Guttmann.

Angeh. Zuarbeiterin sofort ges.
Shmätzk, BürnngonGlnhe 4, 3.

'Tüchtige Rock-
und Taillenarbeiterrnnen gesucht.
Mme . Lacabanne , Taunusstr . 41, P.

Tücht. Rock- u. Zuarbeiterinnen
sucht für dauernd Wiegand , Daunus-
straße , ebenso findet braves Lauf-

,madcken S tellung.
Angeh. selbständige Arbeiterin ges.

Konfektion B ism arckring 15,  Part . I.
Selbst . Arbeiterin w. zur Äushilse

gesucht Blü cherp latz  5 , 3 l._ B 6706
Weißnäherinnen für Maschine

für meine Wrbestsstiilbep>er sofort gr-
sucht. , Ad. LaMej , LaMpM . W._

Lehrmädchen f. Schneiderei ges.
Behr ens - Dt cfcnbach, Aarstr . 27, 1.

Lehrmädchen für Konfektion
gesucht KarMvaste 1., 2._ B 6040

Mädchen
kann das Kleidermachen erlornen.
Räh.  Schiucklbachor Str . 44, 2 r ._ _

Lehrmädchen für Weißzeug
gegen sofort. Berlgütung gesucht
Neugasse 21, 1.̂ _
Mgellehrmädch . ges., sp. Beschäft.

WMsichert. Scharnhorststraße st

Junges fleißiges Mädchen
sofort gesücht Göbenstr . 37, Backerer.
Tücht. Mädchen f. ' Küche u. Hansarb.
gesucht Rheinstraße 107, P . BggoO

Mädchen gesucht
zum 1.  Avril ^Bertvamftrast e 3, 1 I.

Auf 15. April Mädchen
für alle Hausarbeit ges. . Zu erfrag.
Päichelsb erg 20, Jnstallation sgeschaft.

Braves Zweitmädchen
gesucht Bertramstra ste 6, 1 r . B6765
Durchaus zuvor!, tücht. Hausmädch.
in kleine seine Fvemdenpenfüm se-
fucht. Borstellen Mischen 10 u.
12 Uhr vormittags u . 5 n . 7 Uhr
nachm. A delhe idstv aste 38, st_

Tüchtiges Älleinmädchen.
welches gut 'bürgerlich rochen kann u.
alle Hausarbeit versteht, gegen hohen
Lohn' Mim 15. April M Mor
Leuten gesucht. Näheres M erfrag.
Adolf stv äße 8, Pa bst

Gesucht per 1. „Mai
Mef ält . kräft . Haiusmädch. mit gut.
Zeugn . g. h. Lohn f. d. Walderhol .«
Stä tte. 'Näh . Blücherstr. 10, Mtb>. 2.

P
Gesucht tücht. Zimmermädchen.

Tension Pr inzeß Luise._ __
Zweites braves sleiß. Mädchen

für Küche und Hausarbeit sofort ges.
Rest. Poths , Lang-gasse 7.

Tüchtiges Hausmädchen,
w. etwas nahen u>. servieren kann, ge.
siNcht Kapellenstraste 34

Alleinmädchen.
Ord . sleiß . Mädchen, welches kochen
kann, bei gutem Lohn per sofort ge¬
sucht Dcm-nusstraste 47, 2. Et._

Tüchtiges Mäd chen
sofort gesuM S 'ckmr-nHoÄsti tvaße 7, P.

Älleinmädchen
zum 16. April gesucht, Wan Ober-
lingenieur Karmamr . Brebrrchl, Volker-
stvaße 16, beim LanÄesdenk mail.

Durchaus zuverl . Mädchen
zu einem kleinen Kmb bei. gutem
Lohn gesucht. Zu melden bei Rechts¬
anwalt Freundlich , Brebrrch, Rrchard-
Wagner -Anlagen, Nrbelungenstr . 11,
Mischen 5 u . 7 Uhr na chmit tags.

Mädchen n . Monatsfrau
gesucht B rsmarckving  30 , 2. B

Junges Mädchen
für Haus und Küche gesucht. Billa
„Germania ", Hotel und Pension,
Sormenberger Straße .52._ __

T. Alleinmädchen geg. hoh. Lohn
ges. Rauentaler Straß e 11, 2 rechts.

Anständiges" Kindermädchen
gesucht, welch, etw. Hausarbeit über¬
nimmt . Herderstraße^.25, 2._
Ein tücht. Mädchen f. Hausarbeit

gesucht Schwalbacher Straß e 25, P.

Ein junges Mädchen
für Wichte Arbeit tagsüber « sucht
Bliî erst _j *3. 2 Sä . L 6LHQ
Jung , sleiß. Mädchen v. 8—2 Uhr

gesucht M bvochtstraste 86, 1. B69 <2
Tüchtiges, sehr saub. Mädchen

oder Mnabh. funge Frau , welche gut
waschen u . bug. kann , rn kl. hsvrfch.
Haushalt für die Stunden v, 8—11
u. 2—.3 gesucht. Gute Empfehlung
vsrlangt . Borsustellen von 10 bi"
1 Uhr ' Lahnstrasze,L,^Part ._

Sauberes Alleinmädchen,
das selbständig gut kochen kann, für
mein , klein. Haushalt (2 Pers .l der
35 Mk. Lohn gesucht. Blum , Große
Burgstra ße 5, Part.

Zum 15. April
wird ttt etncn kleinen Hcrush. best.
Zweitmädchen mit gut . Zeugn . ges.
Vorzustellen Montag zwischen 5 nnd
6 . Uhr WLüelmiAsmtrake W. .2.

Bügeln können Mädchen u. Frauen
grdl . erlernen Ho chstät!te nstr.  18 , 1.
Suche zu m. 8j. Söhnchc» e. Fr 'äul.
von 2Vj  bis 7 Uhr gegen monatliches
Taschengeld. Off . u . H. 68 an Tagibl.-
Haupt -Ag.. Wihhelmstvaste 8. MÄ

Einfaches Fräulein,
wekhes perfekt kochen kann, aus fof.
gesucht. Hotel u , Pension Burghof,
Sttnofwffe 19.

Suche Köchin.
w. d. f. Küche u. Einmachen g. verst.,
in fein . Herrschaftsh . im Rheina ., f.
fof., fern . Küch.-, H.- u . All.-Madch.,
Küchenmädch., w. Vers, kochenk., sow.
mehrere tücht. Mädch. für hier und
ausw . Frau Elise Meyer , gewerbs¬
mäßige Stellrnvermittlerin . Bisbrich
am Rhein, Rathausstraße 43._

Tücht. Restaur .-Küchin
gesucht bei A. Bayer , Hotcl-Restaur.
KablShos. Rh einstraste 72._

Eine Köchin
mit guten Zeugn . n.  Ginpsehliungen
wird sofort zur Aushilfe für zwei
bis drei Monate gesucht Roscn--
stvaße 3.__
Suche Köchinnen für hier u. aü'sw.,

tücht. Haus -, Älleinmädchen. ftrtwe
Küchenmädchen für gute Stell . Frau
Eliise Lanq , gÄoepbsmästige Stellen-
Vermittlerin .. Goldg asse  8 . Dell. 2363.

Kaffeeköchin mit gut. Zeugn.
für erstes Hotel gesucht. Näheres
Arbeitsnachweis , Rathaus.

Sof . ges. ein t. Zimmermädchen
Rhein stratzT 1.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Ailbrechtstraßê hl . P .„_

Mädchen, event. aushilfsweise,
gesucht Adokssallee 31,^3. .

Einfaches "fleißiges Mädchen
für Hausarbeit bei hohem Lohn ges.
Konditorei_ Blum.

Besseres Älleinmädchen,
das kochen kann u. die Hausarbmt
qründl . versteht, zum 15. Apml, ovw.
frü h, ges. (3 Prrs .ll,BiSmarckr .̂ 4r , S,
' Tücht. Älleinmädchen per fof. gef.
SchärnharststroM W. Prwt . i. B 66L4

Junges Mädchen vom Lande,
nicht über 18 Jahve , gcfucht Roon-
stvaße 8, P art . _ _ B 6416
"14 -jähr . Mädchen für Hansarb
g-esucht Sedanstraße 1, 2 Imrs«

Einfach, tücht. Mädchen gesucht.
Vorstell. 10— 11 u. 6—7 Uhr abds.
Adokssallee 12, 2.

Gesucht zum 20. April
ein zuverl . Älleinmädchen für Küche
u . Hausarbeit.  Adokss allee 41, P.

Gesucht
ein williges zuvoÄäfliges «van « I.
Älleinmädchen. das kochen kann, das
Hausarbeiten versieht u . L« be zu
Kindern hat . in dauernde « >i>ellung
zrr kl. Famälie bei gutem Dahn strr
gleich oder später . Näheres von
9—40 llhr Emser Gtva K 1. _

'Suche sofort
ein tücht. Mädchen. Kahn, Mauer
aaste 10, Metzg erladen ._

Gesucht . .. ,
ein jüngeres Mädchen für Krrche und
Haus . ' Frair Landgerlchtsrat Roth,
Emser S traße 56,

Besseres Alleinmädchen
MAN 15. 4 ges. Oberltn , Gennerrch,
BiebriL . Main « v Sbvahe 28». .

Wäscherin gesucht.
Waschanst. Ganym ed. Oraui enstr . 36.

Monatsmädchen
'osort gesu cht Roonstvaste 9, Part.

"Monatsmädchen
gesucht Wd er heidstvaße 54. B 6610

Eine Monatsfrau aus sofort
gesucht Walramstratze 5, 1 .1. B6648

Säub . Monatsfrau sofort gesucht
AkbreMträße 6. 1. Etage._
Tücht. Monatsfrau sofort gesucht.

Metzgerei Bill , Scharnhorststr aste 7.
Eine saubere Wccksrau,

welch» Mithilfe hat , gesucht. Bostons,
Kirchgaste 58.

Selbftänd . Damenschneider,
Herrenschneider als Hrlssarberter bei
hoh. Lohn gesucht. L. Nägele, Kvrchv
gaste 76, 1.

Tüchtige Damenschneider,
sowie Ae nderungsschnei'der sofort ge-
sucht. Wiegand.

Gute Rock- u. Wcstenschneider
auf Werkst, od. au>ß. dem Ha-uie ,ucht
G. Mocka,  Marktstrahe 20 ._

Großstückmacher
außer dem Hause gesucht. Ant.
Arnold , Rheinstraße ^43.

T. Tagschneider für dauernd ges.
I . Riogler , Marklstvaße,10.

Tücht. Herrenschneider
auf DamenschnmdevM ber hohem
Lohn gesucht. Kwettrm, Kl. B>uvg°
stvaste 5, 1

Schneidergel,i'lse
gesucht Ktvchg asse 11, Stb . 2..

Junger Wochenschneider
Q'U'f Hoi'2N gesulcht Rr'e'Ältwahe 17, 1 I.

Tücht. Wochenschneider,
s'0w. Hos-enichn«, ü. orn'i>6«e St . mirtm.,
ges. bei I.  Schei d . Zte'tenrrns 7, 8,

Ro'ckschneiher
als HrkfSarbei'ter f . Damen -Jackettis
sucht Möller , Langgaffe 31.

Tücht. Schneiderin wünscht noch
Tage zu besetzen. A. Wehgaullt.
Herderztraße 2o,̂ fruh . Krvchg. 17, 2,

Erste Modistin
sucht 61* ^3 sofort oder spater.
Off u. M. A. voitl. Schutzenhositr.

Büglerin sucht Kunden auß. d H
Blüch erstrah e 36,_4_  St .jl ._ 5 .6904

Büglerin sucht' Beschäftigung.
NÄWAöbMstogße,5e . Mkb. 3 St ._

Perfekte Büglerin sucht Beschäft.
Sevrobcnstraße W.̂ Hth. Par t , r.

Angehende Büglerin
fnckll̂ Stelle . gla tter Str . 22. 2 r.
Tücht. Friseuse nimmt n. Kund. a».
Reh, Uorkst raßie 5, H. _ _ -_
Geübte Friseuse n, n. Kunden an

Bismarckr ing 7. Hth. 2 r . B 698-
Tücht. Friseuse nimmt n. Damen an
Aorlstr aße 11, 1 rechts _̂ ^578^

Friseuse nimmt noch Damen an.
Ad!erstratze 6l . Part.

Tücht. Wochenschneider gesucht.
Gustav Mocka. MEstvaße 20.
'Zwei ja. Schneider erh. Fahresstelle
bar Kleber, Ovanssustvaßê tzö.

Schneldergehilfe
gesucht He rrngartenstvaße ^ 7.

'Zwei Steinhaüer gesucht.
Kuuststeingeschäft Willy. Weldert,
Mainzer Straße.

Schlosser-Lehrling
gesucht. C. Krrch'han Wwe., Hoch-
stättenstraße 10.

Schsoster- u. Jnstallatenr -Lehrllng
gesucht S chierste iuer Straße 22, 1 I.

Jnstall .- u. Spengler -Lehrling
such: Fr . Dörr , Herd erstraße J7.
Installateur - u. Spengler -Lehrling
gesucht Rheingauer Straß e 4._

Glaser -Lehrling
gesucht Hellmundstraße 32, 2.  Stock

Glaser -Lehrling
gesulcht WeWvgasse 49.

'Malerlehrling geg. Berg, gesucht
Weilstroß e 8,  Part.

I . Mädch. z. Äustr . u . s. l. Hansarb
gesucht Go cthestvaße 18, Part , r.

Lausmadchcn
per sofort gesucht bei Heinrich
Fried . Kirchgäste 52._

Lllnsmädchen sucht Blumenhandl.
Pb . Waither , Whö imstrlaß>e 49._ .

Ehrl . saub. Lanfmädchen sof. ges.
Schörrfeld, SWih gesch., Märktstr . 25.

Lausmädchen für sofort gesucht.
Ad. Lange , LanWasse 83.

Tüncher- u. Lackierer-Lehrling ges.
Wilh . Diese nbach, Göbenstr . 81, 3.

Lackrerer-Lehrling gegen Vergüt,
gesucht. E . Stein . MoUitzstraßo 64.

Friseurlehrling gesucht.
M . Schtv etbächer. Schwalb . Str . 43.

Kochlehrling gesucht.
Nähevss im Tagibl.-Borilas.

Staat !, gepr. Krankenpflegerin.
35 I ., sucht zum 1. Mai Stcvuns . am
liebsten Dauerpflogv . <S'dE>.rtf±‘I. Oft-
zu Dichten an Schw. K. Grote , Iieu>-
bova>4. Pavt ., zur Woiterb esörderun«.

Solides einfaches Fräulein
sucht für vorm. seid. Dame be-
hWich zu sein. Offerten n«ch Jahn-
r. raste 2. 3. --

Tüchtige Köchin, 49 Jahre,
welche etwas HwuSarbelt m« uber-
nemmt, s. Stelle . Off . u . M . K. Io
vostlag'ernd  Schütze-nhofstDaße._ _

Junge Frau,
w schon als Stütze bei Krndern war,
s '<§t in best. Haufe für mittags zu
Ki-NirEnk . Walvamstr . 21, P . o. Flip.

Pers . Kochsran s. Aushilfsstellc
z>. a . Festesten. Wellviw'tr . 5. Metzger e.

Tüchtiges Mädchen, ,
w bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, sucht St . z. ich April.
Näh. Seerobenstvaße 10. 1 St . lks.

Junges best. Mädchen,
w. etw. bügeln , serv. u. nahen kann,
sucht St . in best. H. oder zu Kind.
Näh. Rauentaler Mvaße ^6,„Part^

Besser. Mädchen sucht Stelle
s. nachm, zu Kind. Nah. b. Heller,
Marktstvatze 12, Hinterhaus 4.

7A

w::r*axzar!&srmst

M8nnifchs Asrlowen.
Ka»kmün«isHes Certonal.

Junger Mann
mit schöner Handschrift und sicher
im^ Rechnen, für Hote.l-Bu>vsau per
sofort , event . 16. April , gesucht. Gest.
Ofserten mit ZeuM -isablchristen u.
Angabe des Alters unter N. W9 an
den Taghl .-Dorbag ovbeten.

Zum Nachsehen der Bücher
erf. Herr od: Dame für Sonntags
1 S td. aes. Dotzbeimvr S tr . 12, 1.

Lehrling mit guten Schulzeugn.
ges. Hlch. Adolf Weygandt , Eilen --
warenhandkungWeberMsse 36.
'Delikatessen-Geschäst s. Lehrling . .

Näheres im Tagbl .-Bevlag. Yi

HrweröNchrsH>erson«r.

msmsmmsänfti

MeibikchL Kerloiren.
AaulmännischesF'erlsnak.

Kaufm . getild.

FrämleiN
für Kantor und Kasse gesucht.
Schrift!. Offerten mit Gchaltsan-
sprüchrn an
Elvers & Pieper . Friedrickistr

Ein besseres "Mädchen .
für Küche n . HcmishaWdM bar ait.
Ehepaar gesucht! Gute Zrngniffo er¬
forderlich. Thmdorenstrahe 3.

CchreibAßschmeiisriiÄem
für die 3 letzten Tage der Karwoche
gesucht. Offerten unter H. 359 an
den Tagbl .-Berlag . _ _

Suche zu Mitte Mai eine durch¬
aus zuverlässige

Emtzsangshame,
welche die Buchführung übernimmt
u. in den Operationszimmcrn be¬
hilflich sein kann. Schriftliche Off.
mit Angabe alles Näh. (Zeugnisse,
Bild. Ansprüche uswh erbeten an
Dr . Christ, Rheinstratze 48._

Jung Architekt, zeichn. gewandt,
ges. Off . m. Skizzenbett . erb. an
Architekt W. Lücke., Rheinstr aste 70.

Tavezierg 'ehilfe gesucht.
A. Banm bach, Norostvatzle 27._

Tapezierergehilfe
gesucht Weichstraße 38, H. Mayer.

Bäcker-Lehrling gesucht.
Jo s. Stahl . Hellmumdstratz«  80 ._ _

Berh. Hilfsarbeiter sof. gesucht,
Zigarettsn -Fabrik Msnes , Rhe-in--
g.aiuer Straße 7._ _

Suche zum 15. April
einen tücht. kraft . Hausburschen, w.
stadtkundig u . im Besitz von guten
Zeugn . des Hotelfachs ist. Badhaus
„Zu-m gold. Kreu$",_Spiegelg asse 6.

Junge
von 14 Jahren als Hausbursche ge-
sucht Nerostratze 1, Laden _̂

Braver Junge
als Auskäm'or ges, Fahrradhandlnng
Gottfried . Gra banftraße 26._

Junge,
der zu Ostern der Schule entlasten
(Radfahrers , sofort gesucht Adler-
Apotbeke, Kirchgäste 40.

Männliche Personen.
Kanfmännifches Personal.

Meiblichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Berkäuserin . in der Wäschcbr.
u. Kontararb . kundig, sucht « oelle.
Hornig . West endstraße 52, .,Part ._ _

Fräul . verkaussgew., sucht Stell.
Karlstvaße 30, 1 Sti ege links. .

I . nettes Mädchen s. Ansangsste«.
in Feinbäckevei oder sonst. Branche.
Näh. Oranienstratze 54, Mt 'b. 2.

Buchhalter , firm in Buchführ.,
Kassen- , Lohn-, BLrsichevu>ng>s- und
Klage wesen, kautionsf ., sucht Stelle.
Off . T . 105 Dagbl-Zwgst., Br smarckv. !

Suche für meinen Sohn,
welcher die 9. Klasse MMehchule be¬
suchte. Stell , auf einem grotzkaupm.
Bureau oder Baubureau als Lehr-
ltuq . Offerten mit näher« : Be-
dinlgungen unter N. 108 an Tagbl^
Zweigstelle, BiSmarchriny 29. B 6S0r>

Hrwerkliches Hkrrsonas.

I . Schuhmachergeh. s. b. best. Leut.
Stellung . G-esl. Offs. u . M L. 200
Bsankenburg (SAMarzatast ^ch'osstag.

Jnnaer Mann , militürsrei,
stadtkundig, sucht Stell , als Buremi-
od. Hausdiener , P̂acker oder derg».
Näh. Fxästkenstvaßej . Bdh. 3 St. __

Berh. kautronSsäh. sprachenkund.
Ma»rn sucht Nachmittn-gs-Bei chattig.
Off , u.  G ,JL <mch .,,Taabl.-BerIag.

Junger v'erheir . Mann
mit guten Zeugmsten picht Stellung
als Kutscher. Karl Mere-r , Franken-
st raße 28. _,, _ _
Jg . Herrschaftsdiener sucht Stelle.

Näheres Pa rkstrahe 39._
Zuverl . Mann,

in allen Arb . erfahren , sucht Bescha-st.
Näh. Adlerstraste 11,̂ Part ._ .

Suche für meinen Sohn
Lehrstelle in Frisemvgeschüst. Ost . u.
L. 359 an den Tagbl .-Berilag,

AyFcheÄe Mßchgllnln
per sofort gesucht. Off . m. Photogr.
an Savoh -Hotel, Bärenstraße 3._

JÄJet &Snferiwn
für Abt. Spitzen, Besätze, Bänder,
u. Damenwäsche gesucht. Ost. m.
GchaltZanspr. und Zeugnis bichr.
unt. li.  358 an den Tagbl »Verl.

J

Verkäuferin
mit guter 44er Fig ., z. sof. Eintritt
v. D.-Kanf.-G. ges. Off . m»t Salär-
Anspr. u. M. P . 41 Schützenhofpost.

Korsetts.
Tücht. Verkäuferin im Mastnehm..

Anprob. u. Reparat . perfekt. ,sucht
sof. od. spät. Stell . Gefl . Ost . u.
D. 877 an D. Frenz , Mainz . 483

Branckelu-rdigeBerMttferin
für Konsttiirenu. LebeoSrnttel
z. Aushilfe bis Ostern gesucht.

Warenhaus
Julius Bormah.

Lehrmä'öchen,
aus guter Familie , von repräsent.
Aeußern , für den Verkauf gesucht.
Pcrsönl . Borstell, zw. 8 u. 7 nachm.Wemmer «. Ulrich,
Wilhelmstr . 54, Ecke Nassauer Hof.

, Rock-Arbeiterin,
Geübte Tainen-Arbciteri«,

! J ..ckett-Arveites-tt
finden lohnende Beschäftigungfür unser
Aenderungs-Atelicr.

S . Mathias ei- Co . , Weberg. 5.

HewerSkichrs Personal.
Perfekte

Taittenarheiterinuen
aesustt.

G » Attg nst» Wilh elmstr aße 40.

«.NikS-UstereLsLLLL
sucht noch selbständig « Rock- und
Taillenarveiterinne « . b82l

Vers. KoßW-ArrretteilMkn
gesucht. I . SakrzewSki, An der
Ringkirche 6- ^ <86

Mod es.
Eine durchaus tüchtige erst«

Arbeiterin für feines Genre
gesucht. Bin « Ba «r,

Langgave

Mmmerjmlljer.
39—32 Jahre , englisch sprechend,
erfahren im Schneidern , Frisieren,
zu kath. engl- Dame sowrt gesucht.
Zu melden Dienstagnachmittag zw.
3 u. 5 Uhr i» Dr . Pagenstechers
Augenklinik. Twrnusstraße.

Gnsaches Fräulein
zur Bedienung einer die Kur ge¬
brauchenden Dame auf zirka sechs
Wochen, von Montag , den 10. ab, ge¬
sucht. Näh. Schützenhofstraße 11, bct
Archit ekt Nchbold._ __ _

Gesucht
wird f. 1. Mai zu älterem Ehopaar,
von dem der Herr leihend ist, eine
Pflegerin , die auch im Haushali
tüchiig ist. Anaeibote unter D. 369
an den TaKbl.-Vcrlag . _

Köchin
mit guten Zeugnissen sofort Kesncht
B eethov enst raste 21._

Tücht. Köchin,
die auch Hausarbeit vcrr ., s. die Zeit
von 9 vorm, bis 3 nachm, v. kindcrl.
Ehepaar ges. Wallufcr Str . 6. 3 lks.

Fräulein
kann gegen Entschädigung in gut«'
Privatpension in Aangerischwalbackt
das Kochen erlernen. Ofi-rtcn erbeten
umer A. 352 an den Tagbl.-Äerlag.
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«etzme Wirr
Jugendliche Arbellttluneu

werden angenommen. L6245
Wierb. Siauiol- n. Metallkcipsel-Fabrik

U . Va «>, Aarstraffe 7.

für linscr

KouseMons-
AeudclnußsKtelier

gesucht. Meldungen abends zw.
7 und 8 Uhr.

S.WMAlLK «.

gesucht. Rur Solche» die perfekt
,rbeiten, wollen sich melden
_ _ Reugasse 21._

DeM «"SÄr Sans : ««nutum »,
Jahnstraße 11, 2.

sucht und empf. Erzieherin, Hausd.,
Haushalt., Stütz.. Kinderfrl., Kind.-
Gärtnerin. 1. u. 2. Kl., Sprechstd.
Montags, Mttw . u. Freit , v. 4—«.

Jünger « Herrsch aMköchin,
Pens.- u. Rest.-Köch, Küchemhaush.
nach Neu«nahr, Beftöch., Kafteekoch.,
sprach!. Povtrerfrl., BüfettfÄ ., Ser-
vieüfrl., Stubenmdch., Ho telz immer-
Mädchen, Kochlelhüfräulein, Allern-
mädchen, Küchenmädchen sucht

Carl Grünberg,
aewerbismäßigsr Stell -enveriMitrleL,

Goldgasse 17, Part . Tel . 484._
$u <t)e zum 15. April ein brave«

tauberes
Hausmädchen,

welches auch servieren kann. Vorzuste«.
nachm. 2—4 Uhr. Frau Ditt , Bera-
schlößchen, Aarslra ße 48. 1

R« ns AskimNlhm,
zuverlässigu. tüchtig, im Besitz guter
Zeugnisse, wird z. 1. Mai verlangt.
Lehmann, NeudorserStraßc b.-Tiicht. AMiinilidchci!,
welches kochen kann, zum 15. April
gesucht. Fabrikant Hofmann, Bieb¬
rich, Adolfstratze6. .——?

I » vornehm. Haus <2 Personen)
wird zum 15. April e»n sehr saub.
anständiges

MSwttSidt* Personeu.
Kausmännifchss I 'rrkonak.

Wir solchen oiu«n jungen Mann,
,d>er perfekter

^ ^ Stenograpsiist
« » » Maschinenschreibe«

sein muß. Borzrrft. bei Leo Levitta
Söhne, Adolhoibstvatze 43, Montag,
dlen3. April._ _ _ _

Für mein hiesiges Spez.-Brrtter-
u. Eier-Gcschäft suchx ich p. 1. Mai.
event. noch früher, einen tüchtigen

Verkäufer.
Offert, mit Zengnisabschrift. nebst
Gehaltsausprüchen bei frerer Kost
und Wohnung unter W. 35g an de»
Tagbl.-Berlag.

»«
Intelligenter Kaufmann (auch

Beamter oder Militär a. D.) sur

MM«
für ein vornehmes, sehr rentables
Unternehmen gesucht, welches der
rationeller Bearbeitung eru jnyr-
liches Einkommen von ca.
10—IS Mike abwerfen, kann.
Branchckenninisse nickt erforder¬
lich, da wir betreffendem Herrn
instruktiv zur Seite stehen. Herren,
welche über ein disponibles Kapital
von 4—5 Mille verfügen, wollen
ausführliche Offerten mit WterZ-
nngabe und Referenzen richten an:
Hansa- Vertriebs- Gesellschaft m.
b. H., Berlin IV. 80. » 116

Wiesbadener Tagdlalt.
Bttchlialter,

welcher im Baufach, kundig, findet
als Nebenverdienst rn den Abend¬
stunden Beschäftigung. Oftertea u.
O. 358 an den Tagbl. Verlag. —

hohe Vergüt , stellenw. überall
Agent , an z. Berk. v. Eigarr . ^a.
^ .Jüraensett &Eo«,Hamburg22._
'Bertret - rchrincht

Off, unt. A . 338 an den Ta gbl.-Ve rl,Reiieuder
u. Abonnenten-Sammler, in der
LebenSmittelbranche gut erngef., für
?Äf,S :88?t MSM

Hilfsarberter.
der mit den örtlichen Verhältnissen

sä »k “eti sss
über seitherige Tätigkeit bei -lufgabe
von Referenzen unter O. 353 an den
Taabl. -Verlag.

Für WirsbaSen und Um¬
gebung wird ein tüchtiger

Mstmsiteur
von großer Feuervers. mit ein-
schläg Sparten gesucht. Welt,
gehendste Unterstützung durch d,e
zuständige Generalagentnr. daher
angenehme Posit. bei hohem Eur-
kommen. Gefl. Off. u. N. 380
an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiger, bestens eingeführter«mMtear
für erstklaff. Reklame-Neuheit,.
R.-P., gesucht, event. wird Lizenz
dafür abgegeben. Näheres

O. Koehier, Karlsiratze. 8.

Niorgen -Ausgabe , 3. Blntt-

B P Mir und mehr täglich zu ver-—D fliK. dienen. Prospe'.t gratis.
AdresscnverlF- fiarzvtni>ch1 B erlinN.oo.

" ' IWliSt» Dtüifllte
gesucht. Borzuftelleu abends zwisch.
7 und 8 Uhr. ^

Elvers * Pieper. Friedrichstr̂ ,
Tiicht. Tiivezirrtr sucht

Bremser, Zimlnermannstraße ,1 .-

seWMr ZÄsAMiSer.
Lohn 42 Mk. sucht Max Möller.
Langgasse 31. __ — --

GroWückschnerder
sucht Ernst Neus er.
TüchtTMvckschneiSer

sucht . RuUnUosktcakie 3,1.

"W * t. Rockschneider
r...,,. »ch. . oziSdtH'. iiächmalbacher Str. 4.

Seite 19,

Engländerin, 20 Jahre, aus guter
Familie , perfekt deutsch sprechende
sucht Stellung alsGrziekerh«,
Möchte voMom. Aufsicht üb. Kinder
von 3— 7 I . in der Erziehung und
Pflege habe,!. Gute Zeug«»,se. Off.
unt. P . T. 398 an den „Jnvattden-
dank". Dresden»_ H 75

Perfekte Jungfer,
gut empfohlen, sucht Stelle. Off. unter
YV, 10 :ion den Tag bl.-Verl. B6780

C'imckch. KrKuleiN
sucht Stelle als Stütze in kleinem,
feinen Haushalt, erfahren ,n der
feinen Küche, gut im Nahen und »n
Zimmbrarbeiten. Ofskrt. u. 3.
an den Tagbl.-Verlag,_

Gebitseteb Früulei « ,
lerf. französ. sprach., sucht Stelle .WM
Zuingsor oder Gesellschafterin. SehrLucht. MÄKMUrelSLr MlIeMn vorhanden. Öfsevte-N

sucht Chr. Fischckk»Schwaibacher Str. 4. ^ 353 an den Tagbll- Berla«,c> >n >l,4 <fßnrhi *niril1tPthl ‘r —MAUTi_ .... .„ odiCHidiiiciiict
für dauernd lIahcesslelle) sofort geincht.

Gros !, Bahnho fstr. 8, 1̂ ,

Miiipl ©enaht

Pflegerin

sucht fiel’, jung. Mann als LArling
oder Bs !o»ttär . TanniMr . 87. 4—5.

- . —gesucht
Iahnstr.8.

Existenz
mr-  pro Monat 300
Verdienst durch Vevsandstelle, auch
Nebengeschäst. Evf. za. 800 Mark
Albert Strauß .^ Guben. 164/ I vliUvil wHUUljj_ VJlU’lr».

icht Wiesbadnern,) gesucht. Das-
lbe muß nähen, bügeln u. servier.
nnen. Anmeldungen Leberberg 3. ' .
St ., zw. 12 u.̂ 3 oder 4 u.̂ 8 Uhr.St ., zw. rs u. » ooe, -r u._o *«*.

sllleinmädchen
s gut bürgerl. kochen kaum zu
lerer Dame für Mitte April aes.
ate langijähr Zeugn. erforderlich,
«a— Adelheidstrabe,04, ^ . Lgglg

guten Berdieust,
Es. dauernde Stellungr ..." Ä21 «AttvÄf

\Z. <avCiL)cw11tub^ *
MKemmÄÄcheu,

■WieS in Hausarbeit erfahren und
tbüraerlich kochen kann, gesucht.
!ine Etage. Nur zwei Personen

iknimmt, bei h°h-m Lohn gesucht
iolf«nllee 45. 2, _ __

6iic nö NM

D.

mit guter Schulbildung„ für mein
Drogen- u. Farbengeschäft, verbünd,
mit Handlung Photograph. Artikel u.
Melutenstlien, gesucht. Oranien-
Drogerie, Robert Sanier . Oramen-
stra tze 50, Ecke Gsethestraße._

ii,i Lehrling. —»——
Wohlerzogener Junge aus guter

Familie und besserer Sehulbildung
auf mein kaufmännisches Büro
gesucht . Selbstgeschriebene Off.an G. Eberhardt,

Langgasse 4b.

sichern wir tüchtigen, reprasentabl.
Herren zu, die gewandt . mrt dem
Publikum zu verkehren wissen.

Verlangt wird viig
T « dettose VevgauKeuheit,

fester Chürakter,
inrermiidkicher Fleiß,

«rauche: Erstklassige Bersicherungs-sassm,« ;S51 6Ä .„r « “‘°!Ä”
feiubürgcilich kobt „und̂ WSarbeit| goIMen bchebmd. Versand-

g-schäftderSet.ensmMett .ranchemi
großem Umsatz sucht zum
de« Büche« und sonst, schriftl. wirbelten

» , sitfa 30—35 Jahre alten
, in der Kinderpflege erfahrenes. Herr » ,

ÄWAM KZ £ Mä «£S >S
1 sucht zum Vertrieb seiner

UchmÄllmhAeeßkl
ILriMl-MeSliWei«
I einen in Abnehmerkreisenbeliebten und

gut empf. soliden Vertreter . Offerten
unter B. 356 nn den  Tagbsi-Verlag.—

I Altrenommierte, besteingeführte

Urttüflf Seifeilinl
* sucht

mm  MM»
i « etliche langbereister Touren.

bei der einschlägigen
bestens bekannt und

l Kundschaft ein. Eintritt bald.
MAen unt» B. 8357 an D. vrenz.
Btainz

Lehrling
f. m Tapetenihandl. geg. Bezahl, gef.

Rudolph Saase. Kl. Burgstr. S.

tüchtig, mit guten Zeug'nssen sricht
Pflege, überurmmt auch Nachtwach,

i Jahnstraße 4. 1.  Telephon 24tzl^

!» M . U8. W . A..

»Msii -fiiii arfeÄ « KKW

f. Del .-. Polstern,.- u. Tap.-G. ges - .
Vremser, ,Zimmermaniistraßc,, 1.,^ iy .j. Tochter, evang.. i»
-ehrling kann emtrete« »7S -z'..L «S ''Ä
-» « WSSLÄB Mte « Ä5.Ä

Junger Mam » . ÄV
MÄ m ä-  e -ÄÄ ” ü!̂ LÜ
‘taÄÄÄi Mädchen,

Gesucht. SÄ * sM &SVt
Racht -Pontier , Ztmmer - Stelle . Conlinstraße 3, 2 St»

8 LLMsmeiue  Töchter,
_BLft -S 2 tSSffirt

I tu kleiner nur besser. Familie , pass.
Re ^ervmen emu.ab Hafer.

und andere Leute, , 15—133  I . alt . s
w herrsch. Drener in fnrstl.. graft,
u.' herrschaftl. HMern werden woll
sofort gesucht. Drener-Fachschule u.
Servier -Lehranstalt, Frankfurt am
Main . Hermesweg 42. Prospekte
gratis . Bis jetzt über 8000 Diener
verlangt, , LLSverlangt._

Jugendliche Arberier
Hlännttch « R - Nson-N.

KausmärmischesNorsonak.

Für sofortigen EintrittÄeyrzirrg
mit Einjähr.-Zeugrus ^geiiicht. ^

Lshrling Gesucht.
Wir suchen g«;en Vergütung für

sofort einen Lehrling aus guter
Familie und mit guiter SchulibilD.

General-Agentur des Nordstern.
_Bismarckrin « 41. 86868Lehrling
[0  fort Mo ritz straße 18.

von 14 v»s 10 .•.no . y » »* 1 Qjjndti - KaufmannÄ („«r ®“.»»>» «»!(,>««

Wnt b« anlagtsr LehrlNtg
fü« Architetturvurearr
ges,»Ät Adelhridstratze 36, 1.

fite lit Sie zesW.
Meldungen abends zwischen
7 und 8 Uhr.

fjSiMlfiltljill&®o.

MfMdchkll
ordentlichen Eltern per sofortS . GuttrNann.

HewerölichesH>rrfouak.

Former « uv Gießer
gesucht. Solche, die Kunststeine machen
können, bevorzugt.

Ost & Cie . , Mainzer Siraße 65.

Meil 'liche U-«s- »en.
GewerblichesH'erssuak.

im Bureau-, nassen- u.
wesen durchaus erfahr., sucht Ber-
trauensstellung. gleich welcher Art.
event. auch U-bernahnie -mer Agent
Oft . u. L. 353 an den Tagbl.-Verl.

Fräulein sucht Stcllnua Hew«rbrich«s
!.:_ f.«rre»«;»in«Wiesbaden od.I EhaUfsEUrin nur best. Hause, in Wiesbaden od.
l n̂roraLud» L>ass» rst desahrgt, die,
Haushalt, selbst, zu leiten. . Atter mit neuem Fahrschein sucht sof. St . Ost
^ Eintritt j „ j?j (i7r> cm D. Frem . Mainz ^ lttft.

BerLraneNspostett
als Aufseher. Verwalter, Kaffenbote
oder sonst ähnl. Stelle , sucht LNverl.
u kautionssähigcr Mann. 39 "zaA,'
verh., mit besten Re, . Gefl . Oftert.
u tt. 355  an den TagbIMerlaL

22 Jahre, k.ath. « «nfefftwi. -ä- 7-"
per 1. Juni , evt. früher. Offert, u.
Ä. 328 an den Tagbl.-Berlag.

Suche

Zglst. liitzl. Wküskiitt
für eine mit neuesten Maschinen
ansaestatt. Bau- «. Möbelschremerei
in Nassau gesucht. Ders. ,nuß tücht..
durchaus selbst. Fachmann, mit
Kalkulation u. Maschinen bewandert
fein n. bereits ähnlichen Posten be¬
kleidet haben. Off.  nebst LebenSl.,
-zengnisabschriften n. Gehaltsnnspr.
u A. 305 an ^ en Tagbl.-Berlag._

lifiisfct Nil Mietet
werden sofort eingestellt. Mindeft-
l-ohn 58 Pfg . pro Stwwde. , u116

Möhel - JND ^ st ^ e
Altona-Ottensen bei Hamburg.

Donnerstraße 10.

für meine 19 -iährige Tochter Auf¬
nahme in gutem Hause, anch groß.
Betriebe, auch auf dem Lande, wo
sic sich nützlich machen und sich weit,
ausbilde« könnte, oyne gegenseitige
Vergütung. Famllicnanschttiß. Off.
». 31. 348 an^de»^Tagbtt-Verlag^„

Suche ffte «teilte Tochter.
19 I .. s. kinderl., in Nähen u. Hand¬
arbeit. fl. bew.. Stelle als Kurderfrl.
, u 1—2 Kiuid., in n. gut. Hanfe,,m.
Famflienanschl. Geh. n. Üübereink.
Gefl. Offerten an Fr. Lnrse Schonig.
KlingenDerg a. Main

WO Mk. BelohnuKg
erh derjenige, d. ein. jg. Mann von.
hier eine Lebe,»st. als Kaffenbote best
Kaution k. bis 5000 Mk. fitst, tterd.
Off, u. H. 300 an

Dieser,
perf., ledig, alleinsteh., ges. dllt̂ >in all. vari. Hausarb. bew.. Gart.-.
Obst , Gemüsebau Vorst., m. Heiz.,
vertr.. I Atzbeit scheut, f- «ewifsenst.
8ub., nücht.. m. e . MM,, , w. b « -
vn Herrsch.- oder Geschäfts . ,Oft ..Mnderg«rtnmn, . m » *«

Kammcrjungf., Hotelkdch. alt. perf. ^ nt. WranÄM 7, 2 Sst_ —-
Herrschaftsköch.. HauShält., bester- —- aa » .

M?dche.rLS Sttitze,̂ dret.e^ME Ĵ | | | | Äg | MgW
.titiTtlSrfvct.  fttdit Be-

für Konditoreien, H^ ^ ^ ^ ErnS-
mädchen, Mädchen, welche Lochenr..
als Alleinmädchen empsrehlL

Carl Grünberg,
gewetzstsmäUger <tzteLenvermittIer.

Goldgasse 17, Part . Tel . 434.

vom Lande, Mltttarfre,, sucht Be¬
schäftigung irgendwelchê: Art. Off.u. M. 359 an den Tagbl.-Berlag.

— W „ „)el9m 30 m „. u . 3, „, - . . ..
L,k«le Auzrigen im „Wohnungs-Anzeiger 0 _ _ ■ "■

Seile. - Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ein kl. Zivi. u. Küche ft'st vd Mt«
16 Ml. N. Foldstr. 17, V. 1. 1162

2 Zimmer.

IfeÄdBÖyy &L- r , „ „ „ . __ _ _
»lfgffif f 'm  Ä ' 1 PHÜBTS D°» ,

Bismarckring38, Hth., schöne2-Zim.- 00. ,-pucei, zu v. oierg. »a, . 10.^
gSip’&n. iof. ob. slpcw. Sw vm>. WWll  M ^ nfördestratze3, Hth., schöne 2.

Bkücherstr̂ lZ, Hth-, 2->L,fm.-Wöhr>:. ZiM.»Wolm» NÄ . N. ÜS. L35W

Blücherstr. 48 sch. L-Z.-W., 2 Ba^
Bleichstratze 36 2. u. 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Hth. P . u. Neu»
gaste 3, Sam -enhau dlung._ 1130

Dotzheim. Str . 12l ft| 7 ÄZ .-W. sos.
ob. später zu b. Nah, das. 1370
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Ecke Emser u. Wcißenüu.rgstraße 12
2 Zimmer u . Küche amp s07, 1366

Jahnstr . 19, Bdh. Frsv ., 2 Zim. und
Kü chezu v. N. P ., Kitz li ger. 12o5

Geisbergstraße 11, Mtb ., Dachwohn.,
2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Näh. Taunusstr atze 7, 1 r . 641

Lore!e»-Ning 4 schöne 2-Zim .-Wohn.
per fof. Näh . P.  r ., b. Weck. 1-191

Lothringer Straße 28, BÄH. u. Hth.,
L-Zim .-Wohnzu ^ verm. B7M8

Nettelbeckstr. 12. b. Steitz .,m>ehr. sch.
2-Z.-Wohnung en per sof. B3 504

Scharnhorststr . 17 sch. Frontsp .. 2^Z.
u . Küche zil̂ v. Nah . 1 St.  B3512

Netttlbeckstratzê 20.,ML,,,gm,2 -Z.-Wi
Schärnhorststr . 17. hint . H„ L-Z. u.

Küche billig zu vermieten . Näh.
Bdb. 1 St ., b. A. Mo-litor . B1943

'Scharnhorststraßc 24, 4, sch. 2-Zim .-
Wohn-Ulng zu verm ieteir._ 1211

Sedanstr . 5, tzth., Dach-W., 2 Zim
K. Züh . sof. oft, spät , zu v. 1286

Stiftstraße 29 2- -Der SO .-W-, Fsp..
aus I. Juli zu verm.̂ Rsth. 1. 1371

Walramstr . 35, Hths, 2 sch. Küche zu
verm., Gas ^ voH . N. B. P . B6287

Westendstraße 36, Fsp.., 2Z . u.  K . M
Wielandstraße 11, Stb ., 2-Z.-Wohn.

pDv sof. öd.  spät . M vo rn «. 1227
Wörthstr . gor. 2-Z.-W., Hth.. 1. Äp r.

0. sp. N. Rmrent . Str . 18, 2. B6644

3 Zimmer . _ _
Aarstraße 27 sch. 8-Zim .-Wohn., Bach

BaA ^ Gas , wiegziuigsh. sof. od. spät.
zu Verm. Näh. Behrens , 1. B3 505

Bismarckring 42, Mtib. 1, schöne3-Z.-
^W o'hn. mit Zub, Näh. P . B 63 04
Atztck,strafte 42, 3, schone gerämmtg-e

i» Zim .-Wohn. miit veichl. Zubeh.
NA . im 1. St ., bei Dr. Köster.

Blücher straße  15 , Mtb ., S-Zim. -Wohn.
Dotzheimer Straße 31, 1, 3-Z.-W.
_züchv. N. Goetheftr . 1. _156423
Eckernfördestr. 3, Hth., schöne 3-Z.-

Wohn. Näh. Part , links . B 6205
Feldstr . 17. B. 1, 3 Mm . u. K. 13 69
Gneisenaustr . 11 s. sch. 3-Z.-W. 504
Herderftr . 2, H. Dach, schöne 3.Z.-

ffSrfm., m. 25 DA. N. V. 2. 500
Herder str. 11 3-Z.-W. m. Zub ., sowie

Werkst , sofort zu vermieten ._ _
Johannisberger Str . 5, Bdh., 3>-Z>im,-
_ Wohn, per 1. Juibt zu vm. B 6880
Lorcley-Ring 4 schöne 3-Zkm.-W. per

sof. 3. v . Näh. P . r .. b. Weck. 1182
Loreletz-Ring 5 A-Zi-m.-Wohn. 1313

Rüdesbeimer Straße 42, SMU zwei
Wohnungen , ä 4 Zrm. u. ,K. nnt
Zubeh., im 1. u. 3. S t., sof._ 1316

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Zub. sof. od. spät, zu, VM. B6401

Wiesb adener Tagvlatt.
Rabnbnfstrafte 3. 1 aut inöbl. Zim.
Bah nhofftr. 12 1 Möbl. Zinu zu vm.

Soimtag , 2 . April 1311. Nr . 157.

5 Zimmer.
Bismarckrinq 25. 1 r ., 5 Arm., Bad.

Zubehör , per sof. odier Wätsr bvv-
^ setzuugshalber mit Nachsa tz zu vm.
Ecke Eimer u. Walramstraße 39

S-Am .-W. u . Zubeh . sof. od. ipat.
sofort oder später M verm.. 1861

Hellmundstraße 58, Ecke Emser Str ..
6 Aim.. Küche/ Bad , Kam., Keller,
Gas ustv. Pr . 750 Mk-. N. 1.  1317

Klopstockstraßc1, dicht am Gutenberg¬
platz, 2. Et ., hochherrschaftl. 5-A.-
Wohnung zu verm . Au erfragen
Gutertbergplatz 3, Part . 1313

7  Zimmer.
Friedrichstraßc 27 schöne 7-Zim .-W.

mit reicht. Zubehör auf sofort
oder spä ter zu vermieten . 648
Läden und Geschäftsräume.

Bleichstrafte 36 gr . Lagerraum mit u.
ohne W., Kellerräume , Stallung,
Remise, extra Hofraum , sof. zu
verm. Näheres Hth. P . u . Ncu-
gasse 3, Sam enha ndlun g. 1129

Blücherstrafte 15 Laden, für Butter,
E ier, Milch sehr geeignet._ B 6545

Kaiser -Friedr .-Rina 61 2 Helle Part .-
R., a. z. Möbeleinst. Näh. 3 r . 649

Rieblitr . 4 sch.  Lad en  z u vm. 1319
Taunusstraße 36 Werkst, in . 3-Z.-W.

,zu verim. Näh. Bdh. 2.

Moritzstraße 9 Dachw.. 3 Zimmer u.
Küche, zu verm . Näh. 1. 1334

Nrttelbeckstraße 20 sch. gr . 3-K.-W.,
m. B., per sof. od. sp. bist. B7002

Oranten str. 42, Hth., 3-Zim .-W. per
sof. od. sp. R. das. u>. Dörr . 5681

Ntzcingauer Str . 26 sch. gr . 3-Zim .-
W. im 3. St . sof. od. spät . B3566

Riehl str aße 4 sch -3-Arm.-2 1314
Ecke Röder- u. Nerostratze 46, Hochp.,

3 Aimmer mit Aubehör zu verm.
Preis 466 Mk. Nah. Pa rt.  1366

Scharnhorststraße 17, 3, schöne 3-Z--
Wohn., 2 Balkons , Bad, billig zu
verm. Näh. 1 St . B6110

Gchwalbacher Straße 53 3»Aimmer.
Wohn, mit Aubeh. ' N. M. P . 1316

Walkmühlstr. 3 Aim. m. Aüb. u. drei
gr . Msd. 0. Aub., l. a . z. Möbel-E.
d. E. Firmen ich, Hvllmundstr . 53.

Wielandstraße 13 eleg. 3-Aim.-Whn.,
1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät. Näh. das. Part . 642

4 Zinrmev.
Bismarckring 29 2 schöne 4-ZimMer-

Wohnungen mit Balkon u. Aubeb.
sof. od. spät . Aui blermietien. B 6W6

Gneisenaustr . 11  s . sch. 4-A.-W. 563
Mauritlusstr . 1 4 A ., Küche, Keller.

Mans . usw. Näh. Lederhdl. 6D
Ecke Röder - u. Rerostraße 46 4 Zim.
, mnt Balkon lt. Zubehör , nahe der

TcstMWsstr., zu vm. Näh. P . 1366

Eckladen m. 3 gr . Schaufenstern , ca.
60 Qmtr . gr ., mit Zubeh., nach
Wunsch, pass, für Drogerie oder
Konsumigeschäft, für jed. annehmb.
Preis per sof. od. spät, zu verin.
R . Bleichstr. 47, Bur . H07. B36S5

Magazin , a . d. Langgasse, sof. zu vm.
_Räb . Langigasse 14, Laden. _ _

Gut gehendes Friseurgeschäft
mit vollständ. Einrichtung sof. billig
SU vermieten Kleiststratze 1. _
Im „Tagblätt -Haüs 'h Lnnggafle 21,

sind gvoße Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nelbenväumen, modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Taghlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Bortramitrafte 4. P . l., sodl . M^ Zirn,
Bertramstr .̂ 4,Z3̂ .,^g.̂ m.̂ Z., 20 Mch.
Bertramnr . 9,Z2 r .., MSchn«:. tst-n.
Bertramstr , 13, Mtb ^ 3ch.,,mmZ^ Fre.
Bertramstraße 15, 3 l ., 3i «t.
Bertramstr . 20,_3 r ., schön m. ' -W. G.
Bertramstr . 22, 1 srdl. rn̂ Z- m. P .
Bertramstr . 22.J l,  N7,̂ M - rrs,.zu »,
Bismarckr 3 J ?--•-l'chönchn. A.
Bismarckring 11, 3 l.. elegant mobl.

Zimmer , 35 il. 30 Mk., M-t Früh¬
stück, zu vermieten . H 6-74

Bis mar ckring 16chch. mb^Lirm,zuv.
Bismarckring 35^ schön m. Hochp.-A.
Bismarckring 35. Hth. 2,  NM,Z,. frei.
Bismarckring 38. 3 I.,„ möbl. Wohn-

u Schlafzim .. auicĥ einzetn , zu vm.
Bismarckring !9. 2 l ., schön m. Aim.

mit Pension,zu vermiete^ B7012
Bleichstr. 21. 1, srdl . m. Z„ 20 Mk.
Bleich st rnfte 21. 3. mN .,A , in.  Pens.
Bleichstr .23. 3, , schön Log. 1M !3
Blcichstrafte 32, 1. schon mobl.,ZMr.

in Schreibt , u^ vorzugl . Peni . bill.
Bleichstr. 33, l,l .,,MehIer .̂ sch./m.L
Blcichstraße 47. 2 r .,,schon mbH, Arm.
Rlüchervlatz 2. 2 l ., rn bl. Zim., sfr.  L.
Bliick,er dlab 3. 1 r ., -uobl. Zini . m. P.

Jahnstr . 2. 2 l ., Ecke Karlstr ., schön
nröbl. Zimmer , separ. Eingang^_

Jalmstraße 2, 2 h, möbl. Mansarde.
Jahnstraße 13 aut m« . Ms. ^N.̂
Jahnstr . 40, Gth . FMfMmöbl , Zrm.
Jalmstr . 42, S . 1 l .„ ech. r l . Sl. Schlst.
K.-Frdr, -Rlng 35. P .. m. Ms., 12 M .
Kais.-Fr .-Ring 36, P ., sch, mb. Zim,
Katzellen str. 3. 3. gr. mbl. Z., 14 Mk.
Karl,,raste 2 möbl. Zim,., 2. St ., z. v.
Karlstrafte 3, 2,  möbl . Mans . zu vm.
Karl st raste 4. 2, schön mbl. Aim. frei.
Kartstraße 18, 2>, g. m.  Z „ sep.. frei.
Karlstraße 24. P ., 2 sch, mbl. Zim.
Karlüraste 30, 1 .1 , möbl. Zimmer,
Karlstraße 35. 1, mTZm . in. g . Pens,
Karlstraße 37, 8 rechts, schönes mibl.

Zim . sep. ^EinMng,,brHlg zu vm.
Kirchgaffe 19, 21 .. sch. möbl. Zim. m.

guter  De uschn. DelephonanWtuß.
Körnerstraße ch^Gth . 2, , gut möbl.

Zimmer . ZWäs He f,vei.)_ 2yy£
Langgaffe 27, Eingang 18,

anöbl. Arm., mrt 1. <ruch,2 Bcttem
Langg. 54. 2, m. A. 7. T age, W^ Mon.
Lehr str aße l4 ,, P .,, gr . s. 1
Lniscilstr. 5,̂ Gth, 3, r„ sch. mbH,Ami.
Luisensiraße,43 , L,^saub.̂ !iiöLH,Msh
Marktstraße 12. 4, sSchevort, schön

möbl. Aim- mer billig zu. verm ._
Blücherstr. 3, Mtb . h r schön möbl.

Airm, an, Fr aul.  od . He rrn.
Rlücker str. 9. 8 l,  scĥ m. Zim . sofort.
Blückerstr^ IZI H. 1 I, 1 s ck. »"bl. Zilm.
BlÜcherstr̂ 24.,2,h , m,,Z .,MN. K.̂ 16,
Rlückierstr. 42. 3 L, 2 m . A., 14 u. 18.

Schreinerei mit Sarglager zu verm.
Näheres im Tagbl .-Verlog . Ls>

UiUem «nd Säufer.
Kleine Billa zum Alleinbcwohnen.

8 R., Obst- 7i. Gemüseg., Hühner !,,
fof. M vm. Bachmaherstr. 10. 543

Möbliert« Wohnu ngen.
Karlstrafte 37 abgeschl. eleg. möbl. 4-

Z.-Wvhn. u . Küche. Näh. 1 links.

Möblierte Zimmer . Hansnrde»

Adelheidstraße 28. 3, möbl.  Zimmer.
Adlerstraße 7, nahe der Lärigg-asse,

2 sch. mbl. Zim . in. Schreibtisch u.
! - 2 Be:tenZr :s 15. Npril zu vrn.

Adlerstraße 11 S chlafst elle zu, verm.
Adlerstraß e 16. P .. möbl. Zimmer.
Ädlerstr. 31. 3 r ., gut n« . Vordior-

zimmer an anst . Herrn , monatt,
20 Mk.. mit FrühLafs« , evtl . m,it
Gebv. des Psano s, zu verm._ _

Ädlerstr . _49,_1,. gut mb. Zim.J )tllrg.
Albrechtstrafte 16. 3. gut möbl. Zim.

mit u. ohne Pension  zu verm.
Albrechtftraße 27 ein schönes möK.

Mansarden -Zimmer  zu ver m.
Albrechtstr. 31. 1. m. Z.pPs ., 62-- -65,
Albrechtftraße 32. P ., gut mbl . Zrim.
Am Römertor 7. 2, gut möMertes

Zimimer zu, vizrimneteii._ _
Arndtstraße 2, P . I., mW . Zimmer.

Dotzheimer Str . 18. 1 l ., sch gut m.
Zim., mit 1 od. 2 Bett. , sehr vrs w.

Dotzhf̂ Str , 18, 2 m. A.. S chreibt.
Dobbeimer Str . 18. B . Bp ., m . JR.
Dotzheim. Str . 18, Mtb .,2 . mb. Z^ b.
Doblieimer Str , 39. l , mbl. Par t .-Z.
Dotzheimer Str . 46, Ebh. P . r ., m. Z.

.strafte 5. 3 r -, srdl . inübl. A
Drudenstr 9^ V. N. l „ ich, mbl. Ai m.
Eltviller " Straße 8. 1 I, srdl . m. Z..

7nittz2 Betten , für 2 iunge L. -ul!,
Emser Straße s , Gth ., ruh , m. A.
Emser Strafte 31 gut möbl. Wohn»

u Schlaszi-m. in riuh. Hause z. v.
kkrGirichktr̂ S. M. 3 l .. m. A. u . Ms,
Friedrichstraße 9, ,2 St ., bei Ruvp,aut möbl. Mans . mit vorz. voller

Pension , WoÄe 11 u . 12hMk. ,_
Friedrichstraße nt, Aim.
Friedrichstr . 53, 2 l ., mbl . Z. m.  P.
Göbenstr. 4, 2 r .. schön .,, sein mW.

Alm, in. Frühstück sop. zu verm.
Häfnergasse l 7. 2 I., g. möbl. Zim.

m  verm . Daub .'Mieter bevorzug t.
Hallgarter Straße 8. H. 2 r .. möbl

Zim m 7 ad. 2̂ Bett , bill. B8815
^elenenktr äße 27. , Gth . 2 bill,
Heilmuildstv Z,Z , l .̂ srdh m. A. bu ll,
Hellmund str. 14,.  P art .,- srdl . m. Z.
Hellmundstras?e 14,P , gu Our., Z. bill.
Sellmund str. 32, 2, inöbl. Z.. .z7lZsm.
HelllNlrndstraßH,34. 1. gut inobl. Ms.
Hellmundstraße 36, 1. gut mbl. Zrm.

ssicv) mit Klav,. ev. Schr« bt :sch,
sow. AiimZn. 2_ DM .. M'tb gl . P . b.

Hcllmundstr . 38, 2 r ., b. Heil , schön
mW Zim, vWof . zu vm. B6686

Hellnm>ldsir^ 39, sy h^ schön mob! Z,
HcllmundstrWO^ chch. g. m. Z., lv -1
.Heil »„dstr. 54 m. Zim . m.
Hellmundstr. 56, Stb . 2^g^ rn.̂ Z.,Zv,
Herderstrafte 11. 2 r .. sch, mol. IN ans.
Herderstrasie 11 m. Zim . in Mans . p.

1. Ap ril , mit oder ohne Pe nsion._
Hcrderstr . 28,1 , 1—2 g. möbl. Zrm.

rnit  a ber ohne Pension zu bcrm,
Hnn ftr.  15 . 2 x.. m . Z-, (§.
Hermannstr . IKkZly.Mu . Z„ w. 3 M,
Hermannstr . 21. 2 v.. möbl . Zimm er.
HrH -f,ftrch22. 2 lks.. schön ui. Z,

raste 28. 1 h, möbl. -577U.
Jahnstr aste 2, 2 r ., möbl. Z. zuvrm

Schwalb. Str . 85 mö bl- Mans . billig,.
Sedanstr . 1,2 l ., m .yep ^Mn .̂ zuvm.
Sedanstraße 7, Bdb 3 r .. sckt mW.

Zlim. an 1 od. 2 Arbeiter . W. 2.50,
«st vaststraste 7. S . 2 l., Kost u. Log,
Sedänstrafte 11. Bdh. 1 r ., m.̂ Z. fr,
Steingasse 4,_2_ t ., ein m, ZWnuig,
Kteinaaffe 4. 3 l„ sep. m. Zim freu
Steingasse 11,chs,r.,^frdi,M7öbhZfmn
Stittstra fte 24 rnW . Zimnier zuZm.

Mauergasse 8, 3, bei Hirth , elegant
möbl. separates Zimmer,zu ^vcpnx.

Mauritiusstraße 8, 3 r ., fein mbl. Z.
Mauritiusstrafte 12, 2, h. mbl . AM,
Mchtzäcrgasse 29 mW . Z, m. 2,Be,tt.en.
Moriü strafte ^7, 1, eleg. nröbl. Zim.

^nunusstrafte 23. 3, mö bl. Zimm -er.
Webernassc 54, 2 r„  uiöbl . Zimmer,
Wellribstr^ 37,̂ H, 2Wu6l,Zh '̂ LW,50,
Wellritzstr. 53.Z2 I., m.,Z ^ ni, a
WeftendstrWO^ Mt'b^ cĥ obh,Zim,
Wesiendstr. 1'2,
Westendstr. 15^ 2
Wcstendstr723, G:d. P . r .^ auä Zun.
Wielandstraße 21, P . cle>g, m. Wohw-

u.  S cklaszimmer, auch einzeln,Zof,
WS2.  mvl . A. m.
WvrtHstraße,22. P . r, .mbh„ZMN.
SMtlsitzrafteL2^ ^ M^ gir. scĥ m. ch bi
Yorkstrafte 7,1 r „, rn. Msd7chZB6S7o
N«r1»raße 11. .1 T.. Mvbl. ,A lM^ Ŝ °..
Norkitrafte 15. 3 r ., srdl . mochl. Zim,
Borkstrafte 19. 3 r ., sch, mö bl . Zrm.
Zimmermannstraße 6, 3,, schön modl.

Zimmer an Geschäftssraul . zum,
Schön möbl. Zimmer in bess. Hause.

Näheves im Tagbl .-Bevlag,

Möritzstr. 10, 2, behagl. möbl. Wohn-
u . S -cklas zimmer , auch ernz„ ab zg.

Moritzstr. 32. Sch.Jj , nr. Z. a . Frl.
MotitzstraftS 52. P .. mbl . Aim. m. P.
Morinstra fte 60. 2 r ., nü^ Z. zu vm.
Ncrosträfte 9. Pa rt ., inübl. Zimm-cr.
Neuga sse 4ZSth . 2 l .. möb-ll  Zchnmer.
Neuaaffe f,  1 , möbl. Zimmer  Jbilfig,
Rikolasstr . 22, Tp ., Heß, m. Z. bill.
Oranienstraße 3 gut möbl. Zimmer

intt separ. Eingan g frei ._
Oranienstraße 19. Hch. P . r ., schön

möbl. Zim.. separ., an Her rn 707.
Oranienstr . 25, H. lZ .,,erh . rW ^Log.
Oranienstr . 36. Hth. 3, möbl. A. bill.
Oranienstr . 37, Gth . 1 r ., m. Z. fr.
Oranienstraße 44. 3. freundh , sehr

gut ausgest . Balk.-Zinr an einen
Herrn zu verrnieten.

Oranie !istrafte 58, Mtb . 1 l„ sch, in. A.
Philippsbergstraße 17/M 1 l ., sichön
_ m. Z. m.  gvit . Pens ., 56—60 Mk.
Vfnlivvsüergstr , 17/19, 1 l„ m. Msd.
Philitzpsbergstr. 27, 3, gut möbl. gr.

srdl . Zim . an bess. Hrn. od. Dame.
Orrerfeldstr. 7. P . l ., Ecke Philipps,

berg , m. Z. in r . b. H.. m. 0. 0. P.
Raucntaler Straße 24 2 schön mW.

Zimmer zu vm. Räh. /Part . 6940
Rbeinstr.  15 gut m.  Mh / 10 M, . 6001
Riehlstr . 27. 1 x„  möbl . Zim . zu vm.
Röderstr. 40, 1, separ. möK. Zimmer.
Römerberg 28, 3, möbl>:ert>es Zimmer
_ mit od. oh ne Pension »ckvcrm
Römerberg 2ch,8,^ Schläfst , f. 2 Arb
Römerberg 29. 2 St ., m.  Zim , zu vm.
Römerberg 33. 1 lks.. möbl. 3 . zu v.
Öiömerberg 39, 1 l„ mbl. Zimmer m.

separ. Ei ngang  z u verm ieten ._
Scharnhors tstr. 1. 2 I., möbl.  Mans.
Scharnhorststr , 25, B. P ., m.  Z . 3.60,
Scharnhorststr . 40, 3, sch, m.  Z ., 16 M.
Schillerplab 2^ 2 l, in . Z. sof. od. sp.
Schnlbcrg 15, Gib , l r .,jtt . Z.chillig.
Schwalbacher Str . 12, 1, möbl. Zim,
Schwalb. Str . 14, 2 r „ Ecke Dotzh.
_Str ., _. eleg. m . W.- u . Schlszim.
Schwalbachcr Straße 36. 1, gut

-möbl'. Zim . sos. od. spät , zui verm,
Schwalb..Str . 44, 1, m.  Z . a/Fvl . sof,
S chwalb. Str . 69. 2 l .. ich. ,nbl . Zim.
Schwalb. Straße 69, 3 r ., mbl . Msd

Leere Zimmer «nd Mensirrden elr.
Dotzh eiiner Str . 8, 2,, gr ., Mansarde,
Hellmundstr. 40.,1 , leer . 12  Mk,
Jahnstr . 2. 2 r ., grWeereschchmmer,
Kaiser -Friedrich -Ring 3o. Part .,

2 Fsp^Aim.. leer od. m.. a . e. L>.
Kirchaakke 24 2 leere Zim . U'_6erm,

s-iixembura str. 7, 2 -l.,.
Metzgergasse 28/30, 1. . St ., 2 faK

«im . u . Zim. u. Küche, Neubau,
Zentra iMi z._ Näh. Langga sse 1_9^

Philippsbcrgstr . 43 sch. gr . Frsp .-3^-
m od. ckhnêMans .. sof. N. I r,

Schöne Aussicht 18 , Gth . 1, grovos
sonn, uninobl . Zimm er zu^ errtz,

Schulberg 0, ^ , -
Westendftraße 1 2 leereMans . sU,
Wörthstr . 24 2 gr . Ms. a , ß-  od . 1V-,

a. einz. Nab. Rauental. Mr , 18̂ 2,
Schöne Mansarde im Hlnterh . Pvr

sofort zu vermiieben. Pvers 10 JM.
yicii). Adolfs allee 17, Part.

Remise » . Klallnng en rtr.

Adlerstraße 57 St all, mit WoKru,zî v.
Moritzstr. 68chst ein zirka 14« W gr.

Keller per sofort oder auch ivater
zu vm. Kraftauzzug . cleitr . -.W
u.  Gas vorh. N. das. Bdh. 1. 6o«

Answäriigs WosinAngcn.
Waldstr . 30 sine LZim .-Wohn. z. v.

Gesucht wird in Wiesbaden
abgeschlossene, sreuW . 2-ZiM.-Wohm
in nur ruh . Hause von c.« *. ~ ante
mrf lö Avril .od. 1. Wm . Richtung.
Tauu,uisstr., geg.. .SonneUberBier-
stadter od Fvankzurter «tr . On . nt.
Preisang t _ß,  359 DmWBerlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. Juli ö. I , tchone 4^
Zimmer -Wohnung , imr Zubeb Osn
mit Preisangabe unter W. 8oo an
den̂ Tagbl .-Berlag . - _ _——

' 7 Jutkger Ingenieur sucht
per 15. April gut mobl. Zimmer.
Osferteil unter A. 3o4 an oen
Tagbl .-Berlag ._ _ _

Möbl . Zimmer mit Kaffee,
wöchentl. 4 Mt ., sos. zui nr'.eten gei.
Oss. u. L . C. hcrnptpostl. Wiesbaden.

1 Zimmer.

MehlM -aß « 11 .1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. 651

Für Harzsorörrurrg
ein groß. Zim . u . Küche im Abschi,

sos. zu vergbb. Mogl . Leute ohne
Kinder .' Bletchstraße 34. B6084

2 Zimmer.

E " Für Alleinstehende mi
eine 2-Z .-W. mit Balk., Garten, reicht.

Zubeh. zu verm. Villa Rnpbergstr . 9.
3 Zimmer.

WeMdMtt . Ä.WAksse
schöne große 3-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. 'HV-n ». « »sssr L t o ..
Friedrichstraße 40. 1286

4 Dimmer ._

| Al'opstocksiraße5, %
• 1. Etage, ist eine herrsch. 4-Aim.- ^
S Wohn, mit Bad, Heiz., Vakuum ^
% nsw . für sofort zu verm. Näheres -
» im Bureau, Souterrain , oder «
* Kleiststraße 10, Part . 1153 |

Biktoriaftratze 31
(Villa mit Garten ) 1281

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, « Hl . Zubehör, geräumiger
Beranda per 1. April , evcnt. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erberen. Stüh, beim
Hausmeister Wirth , Viktoriastr. 49.

für AM. MtsanMt etc.
iöie IrieliilölüraSc,

Kirch gaffe 29
1. Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad u. Zub.

per f'ofort oder später zu vermi ten.
Näh. 7r» iN, « K„ » Gasser & « o ..
Friedrichstraßc 40. _ 1287

Zn vermieten
in bester Kurtage verhältniffehalber

5-Zim.-Wohn., worin eine gutgeü.
Pension betrieben wird u. Garant,
vorhanden , daß fast das ganze
Jahr besetzt ist; kann event. ver¬
größert werden. Offerte » unter
L. 349 an den Tagbl .-Berlag.

6 Zimmer.

Billa Lessiagstrafze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
8 Mansarden und sonsiigem m H.
Zubehör, Balkon, Speiseaufzug, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Soutcrrain » per I . Apcil 191! zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
u. l/«3— 'hb.  Näh . beim Hausmeister
Wirth . Vikkoriastraße 49. 1282

Darnbachtal 3N,
die Hälfte der Billa , bestehend auS

7 Zinnnern u . reicht. Zubehör u.
Heizung. Per 1. Mai zu vermiet.
Näheres bei Architekt Heuer,
Dambachtal 41. 1361

8 Zimmer nnd  mr !°r.

Rhemstraszs Sv,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmeru mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Nhe itrstr . 4«, Pa rt , l. 654

Billa Mttorraftr. 4S
hochherrschaftl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden. 2 Balkons, Sveiscnaufzug,
eleklr. Licht, Zentralveizung und
großem Garten per 1. Znli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und Hr3— 'hi.  Näheres beim
Hausmeister w iu-iii daselbst. 655

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. ?
Ecke Friedrichstrasie,

Ktrchgaffe 29,
1. Etage » 9 Zimmer m . reichl.
Zitvehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Va  ilh «*ltss Gasser
& % Friedrichstrab e 40. 653
Läden und  Geschäftsräume.

Bleichstraste i 1 Laden mit Laven»
zimmer , seith. Butter- u. Eiergesch.,
ev. mit Lagerraum u. Wohnung, zum
1. J uli zu verm._ Näh 2 r. B6847

. M “mit 2-Zimu>er-Do n. und
Zubehör per sofort zu

vcrm. Näh. Göbenstr. 22, 1 r. B 6208

Langgasse 47
Laden mit Sousol per 1. April
ev. später zu vermieten. Näheres
Hotel „Schwarzer Bock". 1-61

Moritzstraße 68 großer heller Lager¬
raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas . elektr. Licht m Kraft
u. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Parterre . Telephon 47„. 1109

Große Geschäfts-Etage
in bester Kurlage, mit Arbeit?- und
Lagerräumen, zu vermieten Ecke Große
und Kleine Burgstraße 2. _ 809

Laden,
modern, ca. 95 Hs-Mtr ., 622

Kirchgasse 23
sofort zu verm. Näh. Kirchgasse 24.

Wv .gr.Me».
2 Schaufenster, billig zu vermie'en
Schwalbachcr Straße 19, 1, an der
Luiseiiftraße. 1275

Der seither von der ^ ö ^öll 'sll ) »
Schlaraffia benutzte
Saal  mit Nebenräumen Kleine
Schwalbachcr Sie . 19, 2, ist auf so»,
o. später zu verm. Näh. das. B 3151

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gesiattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Laden mit Cntresol
u. 2 schöne 3-Zim .-Wöhnurvgen per
sof. od. spät . Neubau Matd-anor,
Mittelstr . Näh. Ma rkt str. 34. 1279

Für Etagcngeschäst»
Arzt od. Bureau , Taunusstr . 18, 1,

E4ag>e. 4 Zim ., Balk., a. get. zu v.
Näher. Laden od. Müllerstr . 4. P.

Weste Lage des Westens
Weliritzstratze 34:

GÄladen, 100 üs-Meter.
Entresol. 180 Hl-Meter,

Gouterrain , 200 ÜI- Meter.
sp. soll  billig zu verm ieten._ 66g

AG— Eckladen - ^ S®
Südviertel , ca. 50 Qmtr ., m. 3 groß,

Schaufenst., sowie großen Lager¬
räumen . für Drogerie usw. sehr
geeignet, unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu vermieten . Offert,
u. L. 334 an den Tagbl .-Berlag.



Jlx.  157. Sonntag , 8 . April 1911.

^egen Tohesskl!
ist am Platze(Südv.), ,ein alter,
lercs Kolomalw.-Geschäft uut

Erforderlich ca. 1500 Mark. Dff. ui
B. 352 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

UMen «nd Hauser.

Villa \t\ 26
jolii) gebaut u . vornehm einaer.

verm . od. zu vsrt . Nckh. Biitc
' " 'Tel . 3133) od. Schlichter.ftr>

tzTl
ße 45 (D
y  6 (DeI. 3674).

Jn vmehNßer Kurlase
t)t eine hochherrschaftliche mI" '
eleg« möbl . od. uum »bl . ,

SLl4lt-»UVV̂ « -f-*’
Eonneuberger Straße 8.

Möblierte Wohnungen.

Mit allem Komfort versehene,
vornehm und elegant

möbl . 2 . Etage
von 5 Räumen. Fremden;, und
Zubehör, in best. Lage des Kur-
Viertels per sofort auf die Dauer
von 21' . Jahren oder länger fest
zu vermieten. Offerten u. 8. 358
an den Tagbl .-Verl.

Möblierte Zimmer,
rtr.

Mansarden

abzngeben.

best. Kerrn z« ver mieten .

rin gr. gut möbl. Zimmer und ein
gr. leeres Zimmer , neu herger., lof.
zu vermieten . Auf Wunsch ganze
oder teilweise Pension ._ —

Karlstratze 37 , 1 l., eleg. moül. Zim.,
S nreibt.. 1-2 Bett .. vrctSw . zu vm.

Rvetnstr . 6L eleg. möbl. Zimmer zu
vermieten. lEiiiiior.

Sctzulgasie 6» 1, großes, schön möbl. l
Zimmer sofort zu vermieten.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimm. an best.
Herrn zu vm. Bism.-Ring 5,P . 86977 I

Zwei möbl . Zinrmer , Salon und
Schlafz . , billig Drudenstr . 4 , ff.

Fein möbl. Zim. vorüberg. od. dauernd r
zu verm. Göbenstr. 9, Hchp. r . 5922

GutWWl.Mch!!-u.Kl!jWm. r
evtl. Pension, an besseren Herrn als ;
Alleinmieter. Herrngartenstr. 9, Part . '

Ein Zimmer , -
vornehm möbliert, mit des. Eingang, an

soliden Herrn auf sofort zu vermieten '
Karlstraße 37, 1 rechts, F 508

Elen. möbl. Balkonzim.
lDvl, -Schr,), El ., Gas Moritzstr. 27. 2.

Zu vermieten
möbliertes Wohn- u. Schlafzimmer,

mit separatem Eingang , eventuell
auch geteilt. Moritzstratze 39. P.

Schön möbliertes

Wch»- ü. Sdjlofiimmtc
mit großer Veranda in ruhiger

Lage zu vermieten Rauentaler
Strafte 18, Hochpart.

In rnh. Häuslichkeit
einzl. Dame , sind 1 °d. 2 m. Sonncn-

zimmer zu vm.ffRheuiftrafte ,77 1,
Gut möbl . Woim - u. s- chlasstm.

zu v. Lchöue Aussicht 18»Gib . 1.
Frvl . möbl . Balkouzim . (Sonnen¬

seite' dill. zu vcrm. Aorkstratzeo, 2 l.
Vor Sonnenberg » Kais.-Wilhelm-

strast« 4, möblierte Zimmer zu verm.

Wemisen, Stauungen etc.

py Weinkeller, |
ca. 450 Omtr . ,

• mit Aufzug, Pack- und Hofraum, 1
t sowie Kontor sofort zu vermieten. 8

Kicodemns , Slbolfftr. 8. 1309 g

Auswärtige Wohnungen.

Uresbadenir Ta gblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Seite 81.

Mi
Aeltere Dame

umt per i*
2 - ^ immer - Wohnttnq

nMebör , in ruhigem Hause,
enserte bevorzugt., Parterre

Beamten - Witwe

Gesucht
men zum 1- ©ft. Herrschaft-
ittuits von 6 ÄtM. u. Hub.,
1300- 1500 Mk.. mit Heiz
Mk. Offerten u. S . 354

Einküchenhaus
— Haus Dambachtal _
Dambachtal 23 u. JSeuberg 4.

Zimmer möbl. und unmöbliert mit
eigen, Bad . Wohnung. i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

M -DsmAW,
Inh . : Fr . Hedwig Schmidt.

Langgasie IS.

«nm 1 Okt . lucht
derl. Ehep. ,5 Z-, evt. g
ohn., in prima Lage, 2.

Off . w. .Pr . u. G. 98 an
6036

KMeRU
Dame in besser, kaufm. Stellung
fjtrfiß tiji fiit Envo Äpril t̂nfanll
Ni ! Nltttl . möbl. Wohn-, und
Schlafzimmer als Alleinnneterrn ln
b°s e?em Hause. Nähe . Bahnhof und
Wilhelmstrafte. Es wird besonderer
Wert auf wirkliches Heun bei aller.
Ehepaar oder älter , gebrldeter Dame
gelegt, und beliebe man ausführliche
Angebote zu richten unter G. 360
an den Tagbl .-Verl ag

Wohnung,
8 Zimmer,Küche . Mädchenzimmer,

Bade -Einr ., cleltr . Licht, prächt.
Aussicht , direkt am Rhein geleg .»
sofort zu vcrm . Preis p. Jahr
509 Mk. . . .
v . Metimger , Erbach i. Rheins.

IO . — 20 . April er.
sucht Ehepaar mit 8-jähr . Knaben
1—S hübsch möbl. Zuumor vn  srdl.
Lage. Offerten m. Preisangabe an
R. Koran t, Berlin S . W. 11._

Gut Ml. Um. m.Penslsn
von jg. Kaufmann zum 1. Mai gef.
Offerten mit Preis unter ! W. B.
hauptpostkagerud.

1—2 junge Mädchen,
w. sich behufs Ausbild , hier aufhall .,
find, bei der Witwe e. Arztes ge-
wiffenh. preisw . Pension . Off . N. 103
Ta gül.-Zweigst., Bismarck ring 29.

Aeltere Dame
findet gemütl . anregend . Heim bei
Dame aus besten Kreisen . Offerten
unter L. 352 an  den Da gbl.-Verlag.
f ti(Mi . Harneö „S £i

rn big . vornehm . .Seim . Offenen
unter 1'. 358 an dcn Tag bl. -Berlag.

Eleg. möbl. Zimmer auf Tage, Wochen,
Monate mit oder ohne Pension.

Lift. — Elektr. Licht. — Dampfheizung.
ffc' ;*W „.

Villa Monbijou,
Paulinenstrasse 4 a.

I ’rundeiipensioii ff. Bjs.
Schönste Lage, unmittelbar am
Kurpark , Theater und Kurhaus.

fffernriRf ©4!SS.
Lift, Zentralheiz., elektr. Lieht.

Pensionspreis in kl. Zimmer
von © ÄffU* an.

Arrangements bei läng. Aufenthalt.
Slasleaisiimer

im jeder Etage.
TheriiaalfosUIer.

Kurgemässe Küche.
Bes . : Emma Kruse.

Labenlokal
im Zentrum oder verkehrreicher Skr .,
für ein kleineres Kaffeehaus zu
mieten gesucht. Off . mit Mrelvr .-
Anaabe u. P . 103 an d. Tagbl .-Verl.

Beff . Dame sucht per Oktober
zwei unmöbl . Zim. mit Pem . für
dauernd . Off . u. S . 87 an Tagol .-
Hpt.-AgLut.. WÄhÄmstr. 8. 5883

HAi"I«srrrIwR5,  Teleph . iNr. 145#

Gute yerpflegoang.
Soliile i r « l«! .

Besitzer: SBeiraricl »Terinelir.

Die verehrlichenHausbesitzer
werden ersucht, zum Juli und
Oktober freiwerdend- Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohuttuasnachweis-Bureau

SLäos* <fe Cie .,
Bah nhosstratze 8.

i»el|iM 88i!adiBti9-6ito %
Will». fleUtneier,

Luisenstr . 3 — Tel » 6478.
Zum 1. Zuli und 1. Okt. ds. Zs . frei

werdende Wohnunien und Villcn bitte
mir baldigst in Auftrag zu geben, da ich
stets zahlreiche Reflektanten anhand habe.

peitfioit Jillft Pfli’P“,
Kleine Wilbelmstrasie 7,

vornehm möbl. Zim. mit u. ohne
Pension. Bäder. Garten. Vorzug!.
Priv.-Mitt.-u. Abendtisch
ohne Trinkzwang, bei Berückficht.
jedcrDiät . Mag. Preise. Tel.4864.

Schüler
findet in gut . Haufe (Sohn Sekund .s
liebevolle Aufnahme . Beste Roser.
Näheres Moritzstrc-ße 27, 2.

Wohnungs -Ncichweis-
BureauUm&€f t 9

Bahnhofstratze 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Affet- und
Kaufobjckten jeder Art.

|nmoliilicK-|Ietiie|ts*
GeseWüs! m.b.H.

Marktplatz 3. Telephon 618.
Lflohnungsuachweis.

Man verlange ko'tenlose Zusendung
der Wohnungslisten. 581e-

ckeld-und ImmMlienMarki der WierbadLKer Tagblatis.
_ _ »..i' . or .*. OA  fllf * Ootf « fuvf SVfltfrtrtTlf» Lrthlhnr .  — —— ——

Lokale Anzeigen int „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

10,000 Mk. 2. Hyp. für hier.
12,000 Mk. 1. HYP. nach ausw. sof.
anszuleihen Bert ramstvaße^ ^ P^ r,
-- - "40 - 50,1(00 m-ark

KapttaUrn -Angebotr

Hhothekeukupital an 1 » NUp
Baugelder » Kapi-

» ralien für rPestkauf-
schilliuge empfehl. stets zu b!ll. Beding.

Josef Stern&Sohn,
«i «m.,rÄ -R iua 22 . Tel . 4589»

^HMötheken --KKpiLKL
zur 1. Stelle in jeder Höhe zu zeff-
M'mäßen Beding, zu Vevg. Carl Gotz,
Kais.-Mriedr.-Rrng 59. Del. 3433.

einer Kommnneit-Gesellschnft von.100>M.
ad ausmleihen. « Zml ^ ng.
nieur. Mainz , Wallan stratze 48, 1.

HWotheken-Kapita!
vermittelt vorteilhaft und
für Geldgeber kostensrei.Wilh. JFiscIier,

Kaiser - Friedrich - Ring 35.
Feruspr . 1938 . 8903

Hypotheken -Kapital
an erster Stelle zu kulanten Bedingungen
stets zu vergeben durch

Julius Diebl, Bankvertrctungen,
Frankfurt a . M .»1 Telephon:
Altköni gstraße 10. I AmtII Nr . 1599.

Mpotöeken -Kapital,
zur 1. Stelle , BanSgetd, 60 % Ärch .-
Taxe zu begeben. , 6034

«ln Beamte,
öffentl . Behürd. Bardartlehsn von
Mk. 1000 ab auf 10 Jahre zu. gef.
Zins . Keine Benachr. vvrges. Beh.,
kein Vorschuß.

Crbsd,asten
werden belishen von 5000 Mk. ab.

As, « «' ! « Neu . ,
_Wielandstrasie 13. 6034
Kaufe 2 . od. 3 . Hypothek,
auch ■wenn das betr. TTaus zur Ver¬
steigerung kommen sollte. Ausfiihrl.
Off.^unt. Sü. S». Sit  haup tpostlag.

Ausznleih cn
Mk. 10,000.— a- guteL Shpoth, nur
Etagenhaus , m gut . Wchrrlage. Drt.
b. Selbstrefl . erb. u. A. H. G. haE
posttagerud Rheurtstraße,. 6000

Hypotheken- .
Kapital.

%8S0 % ? «3orrmia 1 Hypothek in Wiesbaden per

Mbill ^ si Wies-

schaft m b. H.. Wiesbaden, Markt
platz 3._.

~ Anszuleihen
nnn Mark an erster Stelle , besteh,

A °th. tmrd ohne Nachlatz zesswus-
weise übernommen.
ätnliit fllrncr S'itbbrmtr,

6936

ÄopitaUen -Grsuchr.

3000 Mark
mm. «L

Irs fesfcüil!
MH!» H!8. KfK

Msiicht "7M «> Mk.
t .üvvothek von einem ver-

ÄfSÄfeSf 1“

Gute 2 . Hypotheken
sind eine sichere Kapitailantlage SSt
suchen f. VeremsmilOfeder folgende

Beträge:
Abeqqstr. 21,500 Mk.,
Adlerstr. 18—20,000 Mk.,
Adolfsallee 35,000 Mk.,
Brerstadter Höhe. Etagcnvrlla,

8—10,000 Mk..
Bleichstr. 28,000 Mk.,
Rlücherstr. 40,000 Mk.,
D -Meimer Skr - 30.000 Alk.,
Elsässer Platz 25,000 Mk..
Erbacher Str . 25,000 Mk.,
Friedrichstr. 30,000 Mk.,
Gncisenaustr . 22,000 Mk.,
Göbenstr. 40—45,000 Mk.,
Herrngartenstr . 25.000 Mk.,
Karlstr . 30,000 Mk-,
Langgasse 100,000 Abc.,
Lessingstr. 25,000 Mk.,
Mainzer Str . 16,000 Mk.,
Martinstr . 25 000 Mk..
Michelsbcrg 30.000 Mk..
Nektelbeckstr. 40,000 Mk.,
Nicderwaldstr . 30,000 Mk..
Platter Str . 15—20.000 Mk.,
Ranentaler Str . 18—20,000 Mk.,
Rikolasstr. 20,000 Mk.,
Riehlstr. 15,000 Alk..
Römerberg 28—30,000 Mk..
Rüdesheimer Str . 55,000 Mk„
scharnborststr . 18,000 Mk..
Schefselstr. 30,000 Mk.,
Walramstr . 20 080 Mk.,
Wilhelmstr. z3,000 Mk.
Kostenloser Nachweis für Geld-

geber. Nähere Auskunft durch die
Geschäftsstelle des Haus - «. Grund¬
besitzer-Vereins , E- B., Luisenstr . 19,
nebon der Reichsbauk. 8374

Mk . 30 — 40 OÖO
per sof. od. später für ganz gute
1. Hyp. vom Selbstgeber gef. Offert,
u. I 360 an dcn Tagbl .-Verlag .,,_

yOHOOW. 2. SpotliCk
innerhalb 75 % der feldgcr. Taxe,
in erster Lage, auf längere Jahre zu
leihen gesucht. Angebote nur von
Selbstdarl « . L. 360 an d. Tagbl .-V.

2 . Hyp . 34,W » Mk.
auf hiesig, gutgebautes Objekt mit
groscem Nachlasse sofort abzngeben.
Off . u . I . 357 an d. Tagbl .-Verlag.

Immobiii «n-Uerü «ufe.

8 56

Wer Kcrrrf
WeteMgurrg

größte
Vorsicht.

Wirklich reelle Angebote verkäuflicher
hiesiger und auswärtiger Geschäfte, Ge¬
werbebetriebe, Zins , Geschä iS-, Fabrik¬
grundslücke, Güter, Villen u. s. w. und
Teilhabergesuche jeder Arr finden Sie m
meiner reichhaltig-n Offertenliste, die «eh
jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches voukommen kostenlos zuiende.

E.  Kommen, M&chf.
_liflö Ut a . Rh . , 23 , Kreuzgasse 8.

© Ämmov.-Ü. HhpoUiclren-sMBureau d
Tel.4111, Heck , Marktflr. 9.
.tzochmod. Villen mit Gärten
in bevorzugten Lagen von
35,008 Act.an. Solide Etagen¬
häuser in guter Stadtlage.© Einfamilienhäuser. MMNachweis kostenlos . MM

Hochmoderne neuerbautc
mua

in herrl . Höhenlage, 6 Minut . vom
Kurhaus , Haltest, d. Elektr. Hhdn-
strafte, zu verkaufen ob- zu vcrm.,
auch kann dies, für 2 Snmtltcn etn*
gerichtet werden. Nah. Ehr - Kohl,
Ri charv-Wagner -S trafte 26._ .

Üienifti . bii,
neu, mit vornehm, künstl. Ausstatt,
arösier. Garten u. Autohalle, schone
freie Lage. n. Frankfurter Str . und
Haltest , d. elektr. Bahn . fof. pretsw.
zu verk. Off . u. E. 360 Tag ül.,-Berl.

Herrschaftliche Villa
vordere Viktoriastrasse,
11 Zimmer, grosser "Wintergarten,
Garderobe, liad, viele STebenräume, in
schön. Garten, -weg. Sterbefalls zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Näheres:
Bf. Mt. ffaliry , Itheinstrasse 64.

Nenerimutc Villa,

^Erste Hypotheken
sind eine

vorzügliche Kapital -Anlage.
Wir suchen auf Objette in der

Innenstadt Posten von AK. 35,0041,
Mk. 50—60000. Mk. 80,000, ferner
,cmf Neubauten Mk. 90,000, auf ein
Anwesen in der Parkstr . Mk. 180,000.

Kostenloser Nachweis, für Geld¬
geber, Näheres durch die GcichastÄ-
stellc des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins . E. B., Luisrnstratze 19, nev
der Reichsbauk.

ip litficliüt.
Biüen -Objekte in W ies baden, am

Rhein u. an dêr Beugstvatze in ffckder
Preislage ; Rentenhäuser in Wies¬
badens allererster GeschartÄE;
Gartengrundstück im Warkmühbtal,
ein « zäunt , mit Garvenhäuschen, . pehr
Viel Erdbeeren , unter Preis ; Brllen-
Bauvlätze sehr billig zu verkaufen
durch die Jmmobilien -Berkehrs-Ge-
sellschaftm. b. H.. Wiesbaden , Markt¬
platz 3.

13 Zimmer und Wohndiele, boch-
hcrrschaftlib, modern ausgestattet,
äußerst preiswert zu verkaufen,

Dipl,-Jng B*I». Marldoff,
Wiclandstraße 15. Tel. 941.

Täglieb z, beiichti gen d, 3^ 5 Uhr.
Unsere nenerbauten. hochherrschaftliche»'

« « » -Me»
Emser Strafte 2&  u . 26a,

10 Zimmer und Diele. Zentralheizung,
Vakuum-EntstaubungsanIage,GaS, elektr.
Licht ic„  finD unter günst. Bedingungen
preiswert zu verkaufen.

& «SiilenscJiläger,
Architekten,

Weiße,ivurgstratze 12.

Solide Billa
mit Stall f. 2 Pf . u. gr. Obst- u.
Gemüsegarten in angcn. feiner
Höhenlage, mit Rheinserns .. zu verk,
Aus Wunsch gleich beziehb, Gesl. Off.
u, S . 348 an  den Tagbl .-Berlag.

z riill » in Wiesb., nahe Nerötas,
Ml. Wtuli f. nur Mk. 2>.000 zu verk.

Näh. b. Bes. Schamhorststr. 22, Part. l.
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Komf . Villa , 3600 Mk.
Miete, 9 Zimmer, kl. Diele, ruhige
Lage, in gr. Garten, nahe Hotel Royal,

Sonnenberger Strasse 64,
zu verk . oder zu verm.

Villa
in moderner , vornehmer Ausstatt .,
zu verk. oder zu vermieten . Näheres
da selbst, Au gustastrahe 19._
Sounenberger Straße 76
hochherrschaftliche Villa, neu her-
gerrcktet, 13 große Zimmer und
Zubehör. Zentralherz ., Gas und
elektr. Licht. Speiseaufz ., Park u.
Stallmrg für 3 Pferds , Garage , zu

Billa,
8 Zim. u. Nebenräume . Zentraich, ec.,
zu verkaufen oder zu verm. Tann-
häui erstraße 4, Bie brich. __

PBr " Magen -Villa , -TSTO
»Schst Kochbr.. ff. Lag-, 3 Wohn, a
8 Zimmer , wegen Wegzugs zu ied.
annehmbaren Preis zu verk. Off.
u. O- 359 an den Tagbl .-Vcrlag.

MW fltt WHM
mit großem Garten , in ruhiger , ge¬
sunder Lage, . im mittleren Rhem-
gceu zum Preise von 19,000 JSJa.  zu
verkaufen . Offert , u . I . 351 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ ._

Meine neu erbaute hochherrschaftl.

Mußbau mstr. 6,
10 Zim.. Diele usw., in künstlerischer
Ausstattung . verkaufe ich , unter
günst. Zählung sbedi ngungen billigst.

öWlöii,
Architekt, Möhringstr . 3. Tel. 6472.

Baübureau:
_ ^̂ Mebrich , Sch iller str . 14. 6029

Haus -Verkauf.
Geschäftshaus , im Zentrum der

Stadt , mit geräumigem Eckladen,
großes Magazin tt. Arbeitsräume,
in 4 Etagen , für jedes E»gros-Ge-
schäft geeignet, erbteilungshalb , zu
verkaufen. Anfragen unter W. 356
an den Tagbl .-Berlag.

Mbl. » im Tamus
m. 15 Zim.. gl. Gart ., f. nur 21.000 M.
feil. .»». Ko «enJ »mu «n.
weg 24 , Frankfurt a . M . 1 bi

Haus
mit gutheg. Wirtschaft an solvente
Leute zu verk. Refl . bellcb Adr-sse
u. R. 359 an den Tagbl .-Berl . zu r.

Tüchtigem Restaurateur,
der üb. 30—40 Mille verfugt , bietet
sich Gelegenheit , durch einen Saus¬
kauf ein aussichtsreiches Geschäft rn
bester VerkehrÄage günstig zu er-
werben . Anfragen , ulnten B. 359 an
den TagbL.-Vextay erbeten ._

Bin -MSe
in bevorzugter Lage an der Mos-
bacher Strafe , Front gegen Osten,
in verschiedene Großen, von 25 bi»
44 Ruten, ‘/a Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres K,rch-
gaffe 43, 1. F230

WmUlimea-SesW
mit Hans , Preis 23,009 Mk., Umsatz
ca. 20,000 Mk., Anzahl. 5000 Mk..
zu verk. Offert , von Selbstkäufern
u. L. 354 an den Tagbl .-Berlag.

- Goldgrube . Seit ca. 50 Jahr . *
H besteh., bestrenomm . Bi «r - u . ♦
* Wcinrest . n>. Hstelbctrieb , in *
% bester Lage am Rhein , deffen £
I Rentab . nachweisb.. weg. Alters .
H d.Bes. z. vk. Anz. 25—30,000 9W. «
Z «dt «» L »is --l,Adolfftr . 3. 5814 «,

in angenehmer Höhen¬
lage an fertiger Straße

^ __ _„ Bille »«- Eckbau-
platz mit Rhein -Fernsicht,
80—58 lH-Rt . Offerten unter 8. 359
an den Tagbl.-Berlag.

Muse
Immobttieu -Kaufgesuche.

Einsam .-Billa
zu kaufen gesucht. Preis ungefähr
20,000 Mk.. 7 Zim. od. mehr. . rn
Nähe gr- Stadt , gesch. Lago. Briefe
postlag. Wiesbaden u. Motto A. W.

LsLZ . Zd« 8 « ?LW,Kv
rasch und verschwiegen B68

8tsts vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
JE. Memmen STachf .»

Köln a.  Ria . I , Kreuzgasse I.
Auch Dresden , Leipzig , Hannover,

~Einfamilien-
Bitta

mit Pferdestall (ev. Platz dafür ) und
etwas Garten zu kaufen gesucht.
Angebote, nur von Selbstverkäufern,
erbeten unter G - 357 an den
Tagbl .-Berlag.

Kleiner Ammer des Wiesbadener Tagblctts.

Friseurgeschäft umständeh. billig
verk. Off. Z . 103 d. , Tagbl .-Verl,

Tüncher- u. Änftreicher-Geschäft
für 2000 Mk. zu verkaufen . Off . u.
H. 884 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Milchgeschäft zu verk.
Osr . n . D . 382 an den TaM .-Berlag ..

Pferd . 9 Jahre alt , fromm , ,
fehlerfrei , zugfest, Ku verkaufen.
Nah , im  Taabl .-Verlag . _ Zk

Ein prima Ackerpferd .
tt . e. Gesch.-Wag.. geeig. f- Vtehh.,
zu verk. Sonn envers . MüMgi asse 1.

Reizender Rehpinscher billig
zu verk. Johannis berger Skr.  7 , 1 r.
Rehpinscherchen, ält . u. iüng . Tierch.,
präm . Abstammum«, biWg. z>u vott.
Näh. Em ser S traße 2, bei  Witti ĉh.

Jg . Zwerg-Rehpinscher zu verk.
Sonuenbe rg, Mühltzasse 10.

Gute U -Geige
mit Kasten und Bogen f. Mir. 2o.—
gu__verraufen ^ Bleichstrabe L9, ^ 3 , x.
1 Klavier tu. Platzn-ang. s. 40 AU.
zu verk Dotzbeiruer Str . 100, 1 l>. _
“Heuer pbotogr. Apparat (9X12)
mÄ MÄall 'ftat«, u . Katzelten 80 M,
Näh . Mauritiusstraße 11,._2_©t

Rehpiuscher sehr billig zu verk.
Hochstattenstratze 18,  Laden .. . .

Junger echter Rehpinschcr
zu verk.  kttabensdoahe 9, 1.

Bildhübsch. Windspiel-Hund
tcaoßteTT Wegzugs für 10 Mk. zu verk.
Schachtstraße 26, ,2.
Zwei jg. kr. deutsche Schäferhunde

lRüd .) zu vk. Heß, Nikolasstr . 32. Tp.
Roter Dackel-Rüde, pr . Stamm !,.,

zu verk. Schwalbacher Str . 7, 2 L
Teckelrüde, rot , 4 Jahre alt,

präm .. kl. Rasse, billig zu verkaufen
'■$ix  llrnundstvaße 24, Laden.  B 6980
Osterhäschen. Tauben , z. Eichhörnch.
bill. zu vk. Dotzheimer Str . 17,̂ Gth.

Papagei mit Käfig
für 20 Mark zu verkaufen Keller-
straße 22, Parterre links

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Sveisezimmer-
Einrichtuug mit FenKekdekoratwnen,
Tischdecke und MesflM-Luster tur
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontvr
rechts der̂ Schalterhalle.

2 Nutzb,-Betten m. Pat .-Sprungr .,
fast neu , billig abzugsben. ^Näheres
im TaM .-Verlay . _ 1»

Betten , 1- u. 2-tür . Klerderschr.,
Tische An,richte, Waschkvm. billeg, zu
verk. Well-vitzstrahe 4«, Ĥth . Part ._
'Hochh. Bett 45, 24 . p. KleidUschr.
mit Schubl . 4L, Deckbett 8. Diwan.
4-schubl. Kom. E , TM 8. Wascht,
für 12 Mk. umzugshaW. sof. zu verk.
Yorkstraße 18, Pari , rechts. B696p

Muschelbett 30, 1- tt. 24 , Kldschr^10—25, Waschkom. 14 Kom. R> M
Sofa 15 Mk.. Tisch 3 .DU... Stuhle
8 50 Mk. Bertramstr . 20. Mtb . P . r,
Gut . Bett . m. Sprungr ., 34 . Matr .,
Deckb. u^ KMDotzh . Str .̂ 18,, Mb.  2,

Gut erb. eisernes Kinderbett ,
mit Matratze billig M . verSaWvn
Hallaarter Straße 9.,3 St , rechtŝ ,

Gut crh. Holzkinderbett 3 Mk.
Seerbbeustratze 1, 8 St , ^ Bb903

Eis. Kinderbett ) 2 Bettstellen
mit Sprungr ., oval Tiich, Bucher-
reäal fpottibill. Ellenbvaena . 10. 1 I.

1- u. 2-tür . Kleiderschränke.
Wasch- u . a . Kom.,, Nachtschr Bert .,
Auszieh-. Zim^ . Kuchen- u. Schreib¬
tische Diw ., Ottom ., Sofas , Betten
all . Art . Stühle , Tr - u HfeÄeripa,
Etaq ., Paueelbr .. Bild ., Depp , Port
oleg. Spiegel , Umbau in Rtchb. und
Eichen, Murtoil ., Schl-afz.- u. Kuch.-
Einricht .. Seegr .-. Woll- Kapok- u.
Haarmatr ., einz. Deckb., Kissen, ach
P r̂s -Betten a 4.50 Mk. u . Vieles m.
svöt tbillia.  Rauentale r St raße 6

Gut erh. w. Kmderwag . brll. zu vk.
Wchtendstvasie 28, Gth . Par t , r.
Guterh . Sitz- u. Liegewagen prw.

zu vk. Guersenauistr. 10, 3 P sluger.
Brennabor -Sitz- u. Liegewagen,

vernick., Nil . M vk. Kirchg. 11, S . 2.
Kinder -Sitz- u. Liegewagen

-ür 6 Mk. abzug. Karlstr . v6, H. 2 l.
t Kinderwagen billig zu verk.

Bertramstratze 9, 2̂ lnus , L6W4

Degen Umzugs sofort zu verk,:
g-r . Kassenschr., SPiegeMr , Bettett,
iWafchk.. Nachtt.. S ^ ., Bu -b«r-
w.  Meiderickw .. Schvelhttfche, Pulte,
schöne Tische, Stühle , Oel - u, and.
Bilder , Spiegel , Ofenschirm, antike
Kirsch'o-crmnmvbel̂ u-sw. salle
Mod. Küchen-Einr . weit uttter Preis
zu verk. Daunusstrahe 36, L,chreiwer-
toerMatt .̂ amch Sonntags.

zu

Küchen-Einrichtung , put erh.,
billig^ Kaiser -Friedrich-R'ing 41,_2_ I,

Zwei Eichen-Flurtoiletttn.
NnOb.-Spiegslschr ., Büfett , ©efnetat,
Sälvn -Garnitnr , einz. Dvwans mit
u . vhne Sessel, Silbsrschr ., prrma
neue Betten , dazu pass. Waschiom,̂ u.
Nachttische, versch. Tische sehr schone
Nipptisch- u. Vieles mehr sehr billig
Ml verk. Franken ftrahe 9. 6771

Neuer großer Eisschrank,
Anrichte u. Tellerbord preiswert zii
verk. Udollfsalletẑ37. 3. zw. 10 u. 4.

Sofa . 2 Se^ ek' mr H ? DK. Ŝ verkW. Minor , Blsmarckring 4.̂ ,L6976

Ein Eßzimmer -Ausziehtisch
65 Mk. u . Potwol.-HäneelampO zu
verk. Kapellenftvasie 24,̂ 1. _

Gebr Küchenschrank mit Aufsatz
billig Eltviller Straße 16, Hp.

Junger Kanarienhaün,
mit Käfig wegzugshalber billig zu
vk. Lothringer Str . 38, Auf«. I. 3 I.

Kanarienhühne . Stamm Seifert,
billig zu verk. Bleichstraße 40, 3 r.

Junge Kanarienhähne.
rein . Stamm Seifert , eig. Zucht, vr.
Sänger , v. 8 Mk. cm. a. pr . Zucht-
v»eibch.̂ ,B ogeler,^S eerobenstr. 10, 1.
Mädchenkleider f. 12— 14-j. Mädch.
zu^verk̂ Bertramstvaße 15, 3,lks.

RiüwS Kleid (bleu)
u. Bluse , Gr . 44, cif. Kinderbc'ttst.
billig  aüzug . Bertramstraße 14. 1.

Echt engl. Herren Ĵackett-
Sommer -Anzug, 48er, fchb Frg., fft.
Waßarb ., hellgrau , 30 Mk., engl,
braun , steif. Hut Nr . 58 5 Mk., vier
Paar pr . Chevr.- u . Boxcalf-Herren-
Schuürschuhe Nr . 41 a 6 Mk., alles
kaum getragen , aus Privatbesitz zu
verkaufen, inittags zwischen 12 und
2 Uhr Hallgarter Straße 3,
1 Stiege links. __ -36«71
Wenig getr . grau . Jackettanz . m. F.
zu verk. Weitzenburgstratẑ 8, 2
2 guterh . Herrenanzüge f. kl. Fig.

billig zu verk. Seerobenstr . 1,_3 Sh
Ein Gehrock-Anzug, mittl . schl. Fig-,
1 W'-rkst.-Petrol .-HaELlampe billig
zu verk. Äoihr n^ ger Str . Bdh. ll-

ffrack-Anzüge, Smoking
u . MruLi- Ueber». Michelsverg 1, 2.

Kinderwäsche, Kleiver n. Stiefel
für Mädchen W 5 7 ^Jahnen,
Damen « , u. Muisen, Gr . 44, drei
Herren - Anzüge, ^ Mberziehse , . m
mittlsve breite Fitz., ja« verk. Haudt.
vebbsten. Nerptal 5a, 3. _ _

1 Paar Mlitärdienststiefel,
2 Paar Extvastiefel (Nr . 41) billig
zu verk. Kaiser -Frdr .-Ring 41, 2 M.

"Dorefche Bibel.
2 M»e.. Aluftrie-vt, Mffi® zu verkaufen
Ellenhogensasie 7, H'th. 2 r . 00-2

Briefmarkensammlung zu verk.
Ott . u. Z. 8S1 an den Ta ĝol.-Verlag.

Polstergarnitur , Mahagoni,
Sofa u . 6 Stühle Mwj M verkaufen
Msißenburasir aße 7, 3>,,
Schone Salon -Einr Palisander,

Eichen-SpeiseziMmer -Etnr .,
Trumeaufpiegel , Lauser preisiwert
zu verk Ad,nttstras?ê 3.

Billiger Verkauf von Möbeln.
Diwan 25, Sofa 10, Schranke, 1- u.
2tür ., v. 10 Mk. an . Wasch- u. and.
Kom., Betten , f. n. Kuchen-Elnv 68.
Tische. Stühle . ?)o Etr . 7, H Groß.
Neuer Diwan , Ottom Mokettbezug,
hilf an. vevk. Hellmundstr . 51,̂ V,„ P.
Gtnttrstcheues 'Sofa billig zu verk.

Näheres Göbeiistvape 4, Part . . .-
Mod. neue Möbel,

nußb .-pol. Spies -lschranck ^
86 DA. an , Dertiko v. 30 Mk. an,
Tischet8, Bettstellen 13, Matratzen 9,
mvd. Küchen. MLfsingdevg>I.,50 gute
Diw bill., pol. mvd. Schl-nz -, Glas,
Marmor v. 250 Mk. an . Speise - vi.
Wohn-Zim... Alles gut u . billig, da
keine Ladenm-iete. Wobsl - Lager
Bis mvrck rina 28._ B6688

Röte Portieren , Gardinenleisten,
Kokosläufer . Bettvorlagen zu. verk.
Kaiser Friedrich -Ring 41, 2 links.

Bcrtiko, Nutzü.-Bücherschrank,
1, u. 2-tür . Kleiderschr., , aut . Bett,
Waschkom., Nachttisch, TisÄ .. Stuhle.
Spieg . bill . Bleichstr., IS^ Hth.̂ P ^ l.

Wollen Sic billige Möbel kaufen,
so besichtig. Sie meine Lager Nero-
stvatze4, 2 : Nußb.-Spiegslschvank 68,
Waschkom. m. Marin . 69, Bucherichr.
38. Schreibt . (nutzb.-P,), m. Aufs. 48.
pol. Vertiko 48, hol Büfett 130. Aus-
zuqtisch fpol.) 22, Klerderschr. 22, 33,
D?w7Wusch ) 45j elem Küche (Kunst
verglas .). ipll , 75, chell. SÄlafz . 860,

Fast n. Schulbücher t. 3- u 4 Kl.
d. h. Mittel - u. 3. n . 4. Kl. der hoh.
Mädchenschule, sehr schönes Aguar ..
70 Zmtr . l .. 47 h„ 45 br^ 20 gute
Betten , einz. Sprungr -, 6 Sofas , ov.
Tische, 6-fl . Gasherd mit Rost und
Backofen usw. spottb. Dotzh. Str . 20,
Hth^ oder Dotzheimer Str . 17, Gth.

dunkel 276, Speis 'ez., schw. 490.
Tep. (2X3 ) 25 Mk.. a. n, Nerostr . 4, 2.

Ein neues nußb.-pol. Vertiko
bill. zu verk. Wellritzstriane W, 1.
Großer 2-tür . Kleiderschrank billig

zu verk. Rau enitwler St r . 28,  W erkst.
Kleiderschrank, 140 breit , billig

Schwalbacher Str . 43, Mtb ^,r . 1 r.
27tür. gr. eich. Klerderschr., Waschk.

mit M. vk. Hochstättenstratze 16,, l^ r.
Kleiderschrank, Po!., wie neu,

z,u verk. Aahnstraste 25, 1.. Et . r.
Sekretär , Biederm ., Altert .,.

Kirschb.. billig zu verkauf. Grimm.
Rauentäler Sttäße 6. 2 -I. L7014

Nußb.-Ruschweh-Auszugtifch
für 18 Pars ., f. nou, weg. Platzmang.
pveiswerk zu denk-. Anzus. bis 3 Uhr
nachm. Kaiser-Friebr .-Reng K . P . r.
Tisch,' Gal . f. Borü.. Klappst., Fechts.,
Sitzbadew. billig Bismarckr . 10,  2 l.
Hübscher Kinderschreibtisch m. Aufs.
10 M . Luxemiburgiplatz J3, _3_iiSi2:

Ämerikan . Roll-Schreibvult
wonen Platzmangels zu verk. Nah.
Adolfstna ße 8, beim Hausmeister ._
"Rote Rolsrmöbel u. 2 Efeuwände
zu>verk, Nerotal 55, 8.

Reue Nähmaschlnen,.
in- der Politur aMas befchad., grbt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
J -äkob Gott fried-, Grabsnstwatze 28.
Gebr . Nahm. u . Schneiderhandm.

billig abv.lg. Geisberastr . 11, Park,
Schwingfchiss-Nähmaschine fof. b.

zu verk. Emser Straße 2, Butter -G.
Singer -Rähmasch., wie neu, billig

Villa Wülmühlstraße 3, P . U6969
' Nähmaschine

bill . zu verk. Wellvchftu 27, Hth. P.
Für Frist ! Gebr . H.-Frislertoilette,

Pfeilerspiegöl u. Rasterstuh.e billig
M vei-1 Sckar nhorststva he 17. . U6546

TbekeTSchubl.. and. Reg„ Elsschr.
billrä & cI«rtenft rafee_ 24, lt
Breite " Laden«,eke. m. Auslegekasten
n . 5-armig . Gaslüster billigst zu der-
kaufen Rheinstvaße 115, 1. _

Großer Glasschrank
für Geschäftszwecke billig zu verkauf.
Uüzufehen vormittags bei Elnarn,
Rüdesheimer,Straße ^40,̂ 2. _ _

WNtellungsphramide , Eichen,
verglast, für jedes Geschäft passend,
billi gst Rheinstra ße 116, 1-_ _
Röllmarkisen-Eisenw. u. Waschmasch.
billig zu vett ^̂ aalMssê lä , Mtb^ 2.

Markisen (Autzenrouleaü),
7 Fenster , 1.10 Mir ., mit Einr .. bttl.
Schenkendorfstt . 7,  4 , 11-—4 Uhr.

Eleganter Kinderwagen billig
bemuifcn . Richlstratzejl5, ^ 2^ lks.

Gut erh. Kinder -Sitz- u. Liegewag.
m. G.-R . z.  Vk. Gneii Eus tt . 9, 2 I,

Kinder-Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Roth^ Gsbenstr . 16, H.

Kinder -Sit, - u. Liegewagen
billig Walra mstvaße 18, H. 1. U6914

Eieg. Sitz- u. Liegewagen, .
amerikau ., zusammenklabp'bar , een
Lflam. Elasherd für 3 Mk. Sw verk.
Norkstraß« 27, 3 r . Q 6S88

Schöner Kinderwagen , Gehrock,
Uhren bill.  zu verk. Neuigasse5, 1 r.

Fast n. Brennabor -Kinderwaaen
zu verk. Gneiseuausttatze 24,, 3 r ._

2-sitz. weißer Sportwagen billig
zu verk. Dtoritzstraßê 37,̂ 1^ rechts^ ,

Sportwagen wegen Platzmangels
zu verk. Frankenstruße 10. 1 links.

Drahtgeflecht billigst.
Mager , Hellmuudstraße 14.

Ein Peking-Erpel zu kaufen ges.
Bismar ckring  26 . 1.  sböswO

Pianiuös , Flügel , alte Violinen
kauft H. Woltt . Wilhelmstr . 16̂ 7280
EmzTMZbelstücke. Pianos . Kaffaschr.
Nachlässe, ganze Einrichtungen mutt
gegen Kassa Chr. Reimngjer , Her-
maun straste 8. Teilevb on 89o6.-.

Kassen- oder Bücherschrank,
gebraucht, zu kaufen «eMmr. ^ Ott.
mit Preisangabe unter D. 3o7 an
den T agbl.-Verlag -_ __ __ _

Ladentheken, Regale kauft
Späth , Warktstraße^ 12,̂ Hth^ rechts.
Pferbe -Kippkarren , g. erh., z. k. ges.
Angebote u^ H. K. 5 hauptp ostltzL,— .
Ein kl. gebr. Gaslüster u. Zng'.nnive
zu kaufen gesucht. Off . m Pveisanig.

E vwtlaa . Dismarckrin g!._ _
Batkönglaswand zu kaufen ges.

Off u. M. 367 an den Taabl .-Berl.
Eisen , Lumven, Flaschen n. Metall k.
u . holt ab Arnold , Aorstraße 16.

Viktoria -Rennmaschine,
neu , billig zu verk. I . Gott-
, Grabenstraße 26._ _ __
Damenrad tt. Dam .-Kleid.,

Frack- und Gehr .-Anz.. starke Fig ..
Rauen tal . Str . 18, 2, zw. 1 u. o Uhr.

Zwei schöne Damen -Räder
billig m  verk.  Schachsirraste 36,

Gut erhaltenes Damenrad
(Mavke Dürikopp Dran« ) mit Zuibeh
u. Ständer billig zu verk. Anzitziehen
vovm. von 10—11 u . nachm, von
4—6 Uhr Franz -Abt-Stt «ße 4. 2._

ahrrad mit Torpebo-Freilans
u. Kind erstiWchen z'usammenklapvb..
billig Romerbevg 34, Hth. 3. B6956

Mädchen-Fahrrad
bill. zu veÄ^ Wellritzstvatze,25XĤ P ..

Ecke Nikolas- und Goethestr.
ein eingefriedigt . Platz a<.§ Garten,
Spielplatz oder Lagerplatz, ev. mtt
Reklamewand , zu verpaßen , Nah.
bei Bind , Kaiser-Fmeorich Rtng de.

"Fahrrad mit Freilaus , fast neu,
bill Wellritzsttcchê 27̂ ,HK .̂ Part . ^
0!>lt"crhalt. Fahrrad mit Frei!, bill.
Sedanstvaße 5, Hth.^Part .̂ r . Ü68v5

Gut erb Opel-Fahrrad s. 30 Mk
zu tzllsktzHe llmuindstraste 37. M!b ,̂P,

Starkes Tourenrad mit Freilauf
u. Micktt'ittbr . Kms.-Fr .-R . H. ., !?■

Erstklaffiges Herren -Fahrrad,
Cleve-land , vorzuMch erhalten , so
tvie ein  tißxB tvcxpcuxtGti
Villa Olanda , Gärte nstratze.
2 Herde. 2 Koch- u. 2 Bügelöfen vlll.
Rüdesbei mer Stv atze 20. Kaus.

Drei mod. Dauerbrandofen
zu verk. Anzusehen shll rnorg. u.
4—6 mittags NercüalM.

Kochherde biMg abzulleben
Lothringer Straße 28,_ __ B6SGb

Wegen Zentralheizung verkaufe
m. Porzeäan -, Kachel- , u . amVmk.
Dauovbo.-O«fen. UWandsttäß e,16 ^ 1.

Gasbadeofen u. Wanne , emaill..
ineiß, gebrauchte Sitz- u. LtKe-
wannen zu verk. u . verl . Wellritz-
straße 20, S P . Tel . 3975.

Nene Federröllen (Natur ),
v. 15 Ztr . Traykr . an , gr . Ausw . b.
zu verk̂ Dotzhetmer Sttaße 87. _

Fast neuer Handkarren billig.
zu verk- Msmarckring 5, bei König,

Fast neuer Handkarren .. ,
mit Kasten, passend für Bäcker,
Mitchhänbler oder Metzger, btmg zu
verk. Westendstvaße 88, Laden._

Mt ' erhalte >ier" Kinderwaaen
ena ustraße 1, 2 lks.

Bl auer" Kinder-Lieg- u, -Sitzwagen,
gut êrhalten , zu verkawken Btsmnrck-
>ring 5, 2 St . r.

'2 kupferne Kohlen-Badeöfen
ein 3-t . Gasherd aus Gestell, btllrg
zu bert.  Näh . Gxa-benstx. 24, ^abert,

Gasherd , fast neu, zu verkaufen
Dotzhe imer Stra ße 1W,^ 3^kMks,

Gaszuglampen v. 15 Mk. an,
Pendel u Hängettchtbrenner bM ^ t
Wellritzstraße 20. Hth^ P ^ Del.,M5.
Gäszugl .. Lüst., Pend . ». Gaskoch
bell, »tt vk. Schwaw acher Str . 85, P
Gr7 Partie neue Türbeklerdungem

5 u . 2 Meter lang , 12 Zmtr br., für
Garte naeläuder od. für Hallen cms>-

' Gartentiscke u . Stühle , 1 Olasherd
m. Tisch (Juncker u. Ruh) zu verk
Adolfstraße 3._ — .
Gartenwerkzeug ^ u. Gartenschlauch.10 Mtr .. zu vk. RE wt. Str . 13, Ist,
4 Waschbütt., 1 gr., 3 kl. u. 2 Wasch¬
böcke. 1 Zinckbabewanne m W . zu
dsrk. Rwueittalsr Str . 12, 1, Et . l.

Suche per 1. Mar
oder Juni 1911 eine Senne lanArche
Wirtschaft mit etwas Garteulland zu
pachten. Etwas Kautron kann gestellt
we-rLen. Ofxe'xte'N nriotz  S >. 1031_art
den Ta^bl.-ViLvia-F._ _
KI. Gärten , süd'l. od. südwestl. Stadt,
zu Pacht, tu 2 Lc»ribe«vbaun« z,u tauf,
ges. Angeb. u. K. I . 9 hauptpostlag.

Realghmnasiast ges. z. Nachhrlsest.
für Sextaner . Off . mtt Pversany.
unter „S extaner " bauivt postvagernd

Obersekundaner
ert . Nachhilfestunden (ohne Lcttem).
Off , unter  K . B. postl. Bis marckvtiiA

Geigen -Unterricht .
für Auf. ges. Off . mit Preis unter
„Geige 30" har ptpostlM^rrw,
Eintritt zu Bügrlknrsen jederzeit.

Ra>uentaler Stvaße 8, Michel.

Verloren kl. schw. Geldüeutelchen
mit 3 klein. Schlüfsolchen und etwas
Geld. Letzteres rann als Frnder-
lohn behalten w. Teske Zrmmer.
mannist raße 1, 2 S tiegen ltms.

Goldene Damen -Uhr
mit kl. Kette u . Ndedaillon', gMerchn.
B. 0 .. über Emser , Ckoiulinstr., Weber-
xasse bis zu Bier Jahreszeiten verl.
(eg. Be lohn, <ämm.  Rbein str . 15, 4.

«a
G

Jagdhund entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben Bach-
mayerstratze 14.

GenUüsUicko
Enrpfehlungen

Privat -Mittagstrsai,
gut bürg ., von 70 Pf . an , auch
außer dem Haufe . Abonnem. billig.
Fr . Sprenger , Hellmuudstr . 36, 1.
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Rmzüge, sow. Rollyrhrw - übern , bill.m.  Schön . Sckmrnborftstr. 34, H. P.
Alle Schreiuerarbciten,

tztvse Repavnt-u'ren , Aulfepobl«« », von
DWvl -n. Reinig von fibnM
« . bill. Sck Vtt. Gobewstraße 7. B (SEög
S 'ofaS 8 Mk.. Sprungrahm . 4.5V Mk.,
Roßhaarmatratzen 4 M. tw aufgearo.
Seerobenstncrße 11, $ i5. ^ .Ji

Porzellanofensetzer . Schwamm
BiSmvrckring 42, emm. fiI rm Rep-,Rein , n . Umi'etz. famil . F sneri.  mll.
Parkettböden wT̂ rdell- ger. ü -. gew.
Schwalb. Str . 43,̂ M .,r . I .̂ Haielau.

Herren -Anz. w. unt . Gar . anaef .,
Lose 5, Ueberz. 11, Röcke gewenb̂ .llO.
Rep ., Reim.. Äwfbüg. 1.40 Mk. Must.
g. D . Schrver ^ewi 3®, 1.

Perfekte Weißftickerin cmpf. sich.
Wertzrwmstvaße1s, Parterre . V522^

Verkäufe

Gesellfch.-, Jackett-Kleid.. Blusen
iw. werden gut sitzend cm-gefertigtrrsw. - .. .

Karlstraß e 7, 1.
Tücht. Schnerderrn,

w. fremd, sucht Kumden. nutz. d. £>.
Off , u. T . 359 ctd den T agbl.-Verlag.

Tücht. Modistin empfiehlt sich
für feinen Putz, ölt . Hüte w. billig
modern . Blücherstraße 36,  2 r.

Hüte werden schicku. billig
in u>. a-stß. dem Haufe garn . « iegler,
Ähr-ber aaste 45, vorm, zu sprachen.

Strümpfe w. neu - u. angestrickt.
Mrs chinemtrick., Blü cherftratze 10.

Atz.Adril!M«grsGs!
tn der Nahe Wiesbadens , in flottem
Betrieb u. mit fester Kundschaft,
umständehalber billig zu verk. Off.
u. G. 200 an den Tagbl .-B. 2868.0

Pony.
Men schönes Tier . sMährig . ab¬
solut gesund und fehlerfrei , event.
mit fast neuem, nur wenig gebr.
Korbwagen u. Geschirr, preiswert
abzugeben. Näheres durch « attlerer
Fuhr , Wiesbaden . Luisenstraße

Geübt^ riseuse empfiehlt sich
im Abonne ment . Albrechtstr . 46. P.
"Gardinenfpannerei empf sich bi«
Dotzheimer Straße 100 Hth. Part .,
u . Göbenftvatz« 17, Mtzb. Part.

MWßkN-Sssll,
einfachste und praktischste Konstruktion.

im Preise ermäßigt, empfiehlt
TT,,. S.ii« , Tave fiercr, Helenenstr. 21.

iMMatratzen
in Stroh . Seegras . Wolle, Kapok.
Roßhaar , Sprungrahmen . Datent-
rahmen , Bettstellen >eder Art in

Holz nnd Elsen.
Ph Lendle. Tapezierer . Möbelhaus.

9 EllenbogengaM - m

Geübte Friseuse empfiehlt sich.
Luxemburgerstratze 9, H:h. - r . —

Gardine » w. auf Neu gewaschen
u gespannt Hochstatte nitMße18 .̂ D,
"Gardinen werden bill. gewaschen

SHarnhorststra ^ 151 St . r., bar Schaler._ _ " p.->i;
' Gardine » werden hespännt
u . ^ iiüne lt RoonstratzeU nrechts,
°̂ ^ Grick,asts- u. Fremdenwäsche
wird jederzeit an« m. gut besorgt.Ward.-SP . Er«. Br. r̂ahnstr . ru .-

Wäsche
wird aufs Land ,armen Mt u Punkt,
lick, besorgt. Eig . BlerHe. Zu erpr.
BaM ^ aß^ S SanchchiMeichaftz."Iirbernehme Wäsche zum Waschen
it 9$iW £rt DadoW. Lief. Prmie n.
UeLF Feldstmhe W. Tel . 3680.

Wäscherei vor der Stadt
nimmt Wäsche an , auch,, nur zum
Waschen u. Bleichen. Nah, Backerei
Reifenberger . Dotzheim,er Stra ße 55.

Frau Schmidt, Wäscherei, , ,
Langenbeckplatz, übern , noch einige
Kunden . Eigene Rasenbleiche.
'Wäsche wird tadellos »ew. u. gebüg.
Gardm errspann . Mvri tzstr. 33, H. P.

Wäsche wird tadellos gewaschen
u . igsbüselt. HochstAtenstrahe 18, 1.

Wer liefert
Midi« Adressen von AuWebotenen?
Off . u . W. 358 an den DagÄI.-Bert.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen, ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39.
jetzt El berselder Stra ß« 19. F 101
' Für schön. 5-jähr . Knabe» b. Herk.
Adoptiveltern o. Berg . «es. Off . unt.
W. 67 Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmfir . 8.

Kind
wird in BKeae gegeben. Karfftr . 2.

Kind erhält gute Pflege
Lehrftvaße 2, im Dach._ _

Dame,
Anfang 40, sucht gleichen netten An»
schlluiß. Offerten unter I . 359 an
den Dagbl .-Berlag erbeten.

Jung , gebild. Fräulein
w. bess. Herrn zw. späterer Heirat
kennen zu lernen . Off . u . P . 850
an den Tagbl .-Bcrtag .,

Reitpferd,
Rappe, flott , fehlerfrei , für iedes
Gewicht, inkl. Sattel - u. Stallzeug.
umständehalber für 906 Mk. zu verk.
Kuhn,,Biebrich , Rheingauer „Str, „.23.
DenLsche Schäserhündin-
1V Mon . alt , wolfsgrau , , ff. Steh¬
ohren u. Sühelrutc . Verspricht prrma
Zucht- u. Ausstellungstier . Eltern:
Sieger 191v „Teil" v. d. Kriminab
Polizei u. „Fanny " v. d. Krinnnalp.
Preis nach Uebercinkunft . Off . »nt.
R. 103 an den Tagbl .-Berl . ? 66S8

Konsiriuandcn -Uhren Mk . 6«««»0
« . t 'iu . Garan tie Hekmundnr .^ 4.

Herren - n . Damen -Uhrkeltett,
Double. Silber , Gold, b. Hellrmmdstr. 21.

Lustig, UltzDe 21,
nächst der Langgaste.

Gunst . Gelegenheit kür Sammler.
AntiqlüLKLen

aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Hcrrschaiten Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan-Fignren, Kupferstiche. Zahle
einen  hohen Pr eis. _s_

KaM -MeibWWne.
|fhr mtdit. bill zii verk. Taunusstr . 11,3.

Triumpstola.
«KKK8LSWNL
Umständehalber unt. Fabrikpreis z. verk.
Aus Wunsch gegen Nntmzadlung. Rah.
tgl. bis 5 Uhr nachm. Scdanplatz v, i r

Pianos.
Geteffcnheitskänfe.

Neu bergerie-tete Instrumente^
2 kleine Gtnhstüael , Pianenos
von Bechsteln, Bluthner . 3rom-
hildt, Siagel, Knackeu. v. a. zu
sehr mäßigen Preisen. 5680Bae’iBiirici» "svoinr,

Wilhelmstraße16.

Knauss-Pianos,
Qualitäts -Instrumente,

ln billigen Preislagen . U6348
ILLik-K, Schwalbacher Stratze 1,

Eck- Rhcinstraße.
Auf Wunsch gegen beque me Raten. .

"'Wtmhiö für 150 Mk. zii verkaufen.
^  BTSirli, Euvi ve , Worthstr. 82

ßin gut erholt.WchliMMk
BefteS. aus Vertiko, Ausziehtisch,
6 Stühle , fast neues Sofa u. Spiegel
billig zu verk. JB tSjnar_tonaJ -8J1_i _E:

Jaavschrarik , ,
Eichen, massiv. m;t reicher Schmtzerci,
und ein hahnloscr Drrllrttg » fast n.u,
billig zu verk. Blücherstr. 3. I

Plomb ., Zähne p. Stuck
mmd. 25 Pf . b.4.50Mk.. fed.
Post. Gold. Silber , Double,
ganze Schmucks.,Uhren»sw.,
alte Ndrgehaulc. Werke.
Münzen,Tresien. Apparate,
Einrichtq.,Werkzeuge, Zinn,
Kupi.,Messing,Zink,Blct rc.

^ ^ Stan .-, Schokol.-L-ilb.-Pap.

M « ehM. NMU . f 8,h.

Wißt
MW

Zotz,

Achtung.
„ff fe WSL
gesetzte Sachen, werde.» geg. coulanle
Preise angekauft u.  ßteferun ® b.
zu 50,000 M . bar bezaW . Ofs . u.
F . I . E. 7079 an Rudolf Moste.
Frankfurt a. M.

Papier,
Metalle . Eisen , Lumpen , Neutuch
kauft Frau Markloff . Wwe.. Hoch-
stätfenstraße 14. Tel . 2431.

Tie Restarrrationslokalitätett des

Institut

Lsin

Büromsbel.
Dipl .-Schreibtifch m- Seff.. Schrank,
2 Tische. 4 Stühle , wie «>' gebr.., zu
verk. Hcrderstraße 2v,^1,^vormlttagG.

Tafel- o. W«»»M
billig zu verkaufen.

~s. Flötzuer. “ Hstraßr

Gebr.Vagen.
18 Halbverdecke, Break, Landauer,
Milchwagen mit Verdeck billm zu
verkäsen . W<rgen>̂ackieranstmt Frtr?
Rückert, Gneisenaustraße , 13. An-
u. Verkauf von gebr. Luxu»- und
Gcschäftswagen^ ,Waseir,zu,verIeih,

Großer Jaarwagen . bsttzig, steht
zu ve rkaufen Rheinstr. 82.

Itertiliiier jeder Art,
” Uor/iüuIüHnnHÜller,
Möbel -werden stets angekauit . |

«Rrailseirastrae *« ss5 -

Re « eröffnet!
Jtiil.KslechlS.SÄ
kauftz.reek.Preik. guterh.Herren.,
Damen-, « inderkl., Unif., Modc>.
Gold, Silber , Pfatt - fck,.. Bt, «.
Zahnaeb. n. o. Nach!« Nostr. gen-

Goldgasse 4,
sind sofort an tüchtig « tanttons-
fähige Wirtslcute zu vcrpachlcn.

lliäh. Brauerei Watkm tthle.
Ecktoirtschaft

in der Schwalbacher Str ., mit gr,
Rebenräumen , auf 1. Oktober an
tücht. Wirt zu verp. Keine Bierverpfl.
Off . u. L. 357 an d. Daa bl.-Berla g.

Nachweislich gutgehende
Wirtschaft

per 1. Oktober 1911 zu verpachten
Off . 1i. W. 350 an d. Tagbl .-Derlag

»e ANlltzi Mili
und Porzellanöfen sehr billig abzu-
aeben- Nat han Heß. Wilhelm,tr . ^lch
1 Gasbü6clofe >r f. Schneider
1 Mcssing -Schaufenster -Be-
leuchtnnq , l  Küchenschrank
s. b. zu verkaufen. Näh. Weißcnburger-
St ra he 2, Part , rechts.

ÄlGeWls.L'« « L
kauit zu hohen Preiscn von Herrschaften
aut crh. H.- u. Damentlerdcr, Äiobel, g.
Nacdl.. Pfandscheine, Gold, Silber und
Brillanten , Z ahng eb. Auf Best, k. ms H.

N. Schiffer,IM:
zahlt ausnahmsweise di- hoch"cn Preise
für getragene Herren- u. Damen leider,
Militärsachen, Schuhe, Pfaiidsckem-.
Gold, Silber , Brillantcn . Zahngeblsse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

Mliitz FriedriUr. 4,
wgg?&3rt£F*$sk
HolAreppen, Backsteine zu verkaufen.

Ludwig Kraft,
Bau gesckäft, Rode MraßQM :-
Bllliph, wf. Diele»,

Ständen , NatulÄatten , Rw«el und
Pfosten 'bill. abzng.

Nompl . Drahtzamie.
Trihtgitterwrek Wiesbad««,

Fricdrichstr. 8. —

KWch.paiiino, ffitÄ S-
kaufe»  Zictcnring 10, 3 links., _.

Ein Salon-Flügel
fSchiedmayer).

Wegen Wegreife ist ein fast neuer
Saton -Flügel sehr bill. zu vertäuten.
Derf ist vor % I . gekauft, einigem.

^,sch .Hr . 1700 Mk. Mit' ' ' ' x5byoO

400  ra IJlCMB-üHIHtit,
nett ; auch als Gartensckläuche verwend-
bar, zu j-d-m annehmbaren Lr °>sg »u
verkaufen̂ orelevring - -
-Für Landschaitsgärtner.

<iTrt«tifer «Min versck. Lorten ».Großen
w fc mt e«Quartiers fpottb. z. v,
stê Q^ ^ GärMcreî Auto .^

' Morbfiadchen

NMMM

gefpieit. Anfch.-Pr - .1700 Mk.
o-j . Garauticfch , Bleichstr. 34,

Au; freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme tlämische Speiiezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekoratlonen
Tischdecke und Messum-Luster tur
elektr. Licht. Näh. im Tagbt .-Kontor^
rechts der Sch alterhallen

Antike
Speisezimmer -Möbel in mast, schw
Elchen, mit Inschrift , Jahreszal, !.
reiche Bitdschnitzerer, sow. antiker

SchrervtzchrKikt
mit hervorrag . schön. Elfenbeincinl .,
aus Privatbesitz zu verk. Otfert u.
F . 4 L. 4023 an . Rudolf Moste
Frankfurt am Mam . ^ 116̂

*41. U. k«ittLodeN»
zahlt di- allerhöchstenPreise f. guterh.
Herr.-.Dani-n- u. KlNderkteid.. Schuhe,
Wl öficl, Gold. Silber, Nachl. Postk. ge n.

. für alt « Herren - »«
Damen -üleidcr,

%■ 4 ^ Mädchen- und Knaben.
Anzüge, Militär - Uni.

formen, Wäsche. Stiesel, Betten, Möbel
den höchsten Pre !4 erzielen will, der
bestelle Rl. .ka-«-ersi «i. Biebrich,
Rathausstr . 70. Aue Bestellittlg lomme
zu jed. gew. Zeit. Cbristl. Handl.  o9oO

Unterricht
Oberlehrera. D.

Selter , Adfiirsirasso ia , K,
erteilt griindl. Unterricht in de» Fach,
der höheren Lehranstalten . — Beste
Em^fehUing en und Ref erenden._
Eng!.Eliten*.Rhefnatr8”""’?!

HkiolsoSt-fcSf,
Handels- II. Sclireib-

Lehranstalt,
Institut 1*. Ranges

für

Gebrauchte Möbel
aller Art. ganze WohnungS-Einrichtnng..
Nachlässe gegen Cassa zu kaufen gesucht.

X.  US. BSeyneonrann,
__ WellriSstraße 22. 2._

Alte Birken - nnd Kirsch-
daum -Möbel

zu kauf. gef. (privat ). (Biedermeier .)
Off . u- E. 353 an den Tngbl .-Berlag.

Größerer amerikanischer
RoÜschreivtisch

billig zu kaufen gesucht. Offert , u.
M. 353 an den Tagbl .-Berlam

«>e,» f over Bcteili -NtNg.«Ä 'SiWW -S
solchem. ' | L S jr > 20,(K10 Mark.
^ etf^ b“acDbcmub. . Wiesbadenund Ftnairzierungsbur.

u lger Kausmanu
srnSWÄ
öffl. DbsSen!.o.i:m3io
an den Tagbl.-Verlag.

^ .!ö;KeÄe «lt ._ Mebhon Bil

GelMmMÄer . KWnc.
fauft S 'Pi ,er > Riehlstr. 11, M. 2.

MttoL Kupier, Messing, Zinn
&UiLv nehme in Tausch und
Zahlung. ^ „ „
KupferschmikdererP . ,T. Plicsrcn,

Metzgergasse 37. Telephon 52.
Perzinuerei: Helencnstr. 14.

Ankauf

»»d
>Hexm

(Inhaber: Emil Straus).

von altem Eis «» , Meta « , Lnmperi,
Gummi » Ne»i<» chavfülle , Papier
cu. Garantie des Einst.) u. Flaschen bei

WIlIaeliM Miere »,
Althandlung,

Wcllritzstr. 39. — Telepfton 1834.

I

Altes Holzgitterwerk
zur Bekleiduna einer Hauswand
(etwa 100 gm) zu kaufen gesucht.
Offerten unter E- 351 an den
Tagbl.-Verlag.

Papierabfälle , altes Eisen.
Metalle , Lnmpeu , Knochen,
alte Zeitungen , Gummi usw

kauft zu den höchsten Preisen.
Bestellungen werden sofort besorgt

Georg Jäger,
Dahbeimer Straße 146 nnd

Sämtgafie4. _
Hjp Telephon 808*- HM

Rur:

46  itlieiufMt 46 ,'
Ecke MoriWr.

Buchführung , einf., dopp., amerik,,
Hotel-Buchführung,
TF̂chseUehre, Scheek?eunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten.
IlandcliiIeorres-ponJenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,
Vermögens-Verwaltung u.s.w.
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Wiesbadener Privat-

HandeSssstale. ®
Kaufmännische Fachschule.
BSieinstrasse 115

Tcleplioii S5t8» .
Moderne Handels ,
. gcht-eib- und
Sprachlohr - An-
sta 't von bestem
Bof mit vorzüg¬
lichen, . praktisch
erfahrenen Lehr-

kriif.er,

Beginn neuerHaupt-Kurse
für Damen und Herren

am 3 . u . 18 . April d . J.
Einf., dopp., amerik. Buch¬
führung mit Monats- u.Jahres-
bi 'a 'zen, Gew.- und Verl.-
Keclmungen, Bücher - Ab-

schUissen, "Wechsellchve.
Scheokkunde, Postscheck- u.
Giro- Verkehr, bürgerliche’,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Kechnen, _ Ma¬
schinen - Rechnen, Konto¬
korrent -Lehre, Stenographie,
Maschinenschreiben auf 15
Maschinen. —Korrespondenz.
Franxösäsicli .Ens . Iiscli
Bank- und Börsenwesen, all¬
gemeine Handelslehre. Ver-

möe ensverwaltung.
ScUönscltre «S»en . Aus¬
bild. auf d. Rechenmaschine.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern, dem Können
iedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
34-jähriger , praktischer Er¬

fahrung.
Auf Wunsch im

eigenen Hansa.
Zeugnis u. kostenlose Stallen-

vermittelung.

Vom 20. April an:
Beginn der

Hster-Kurse
3 -, 4 -, E-Monats - und j

Jahrcsknrse.
Vormittag-, Machmitlag-

und Abend-Kurse.
Besonder«

Damen-Abteilungen.
Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis , Empfehlungen , |
Stellen -Nachweifuug.

Anmeldungen täglich . I

Lmil 8trLlU8,
Inbuher und Beiter

der
Rheinisch - Westf. Handels- j

und Schreiblehranstalt.

4 :0 Rheinstrasse 40

S

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld

hei 4- u. 6-Mönstskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark,

»•SmkcIiI,  SpracHen.
Der 7. Monat ist honorarfrei
ebenso sind spätere Wieder
holungskurse unentgeltlich.

^aliroBSi »»T«e
mit bed utend verbilügtem

2. Semester.
Gefl. Anmeldungen, der

Fhtzeintailung wegen, recht
bald erbete 'i.

Der Direktor:
Hermann

Bein
Beeidigter Bücherrevisor,

Mitgliedd.VereinsdeutscherHandels-
lehrer und der Gutachterkammer der
Gerichts- u. Handels'..-Sachverstän¬
digen des Oberlandes ger.-Bezirks.
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WiM Worbs,
staatll. kouz. u. «tnff. d. Schulvetz. .
Näh. pr!V. rt ehr»u. Erziel,.-Anstalt.
Vorberettunasansi« auf alle Klaff.
(Gert. b. Tb.-Prim . iutl . b. sSmtl.
Schul. «.f.Mädcki. ) u.Exam. (Einj..
Prim ., Fith„r.. Se «kad.u. Abitur.)!
St >»di«nanst. f.Erwachs.»a.Dam»!
Nichtvers. Schül. öff. Sch. kSnu. d.
Kl. bald«inhol. od. and.Prüf .mach.
ArbeitSftuud. dis Prima inkl. lLell.kif.s.16  I.b.AM.mlil.!
Priv . -Unt. i. aN. Fäch.»a. f. AuSl .»
deSpl. für Kausteute« . Beaintenk
Nachhilfe-u.Ferienkurse.Pension.!

Worbs,
Privatschuldirektorm.Oberlehrer»..
Lntsenstr. 4V u.  Dchivalbacher Str«
-g AHMM Engtzsch, Französ., Deutsch
llflfw beantw. seo. i.80 St. st9.75.
^ Prakt. 15 Jahr- i. London
irtflflPH *u.Paris.Uebersetz.Zeugnisse.
Cr ♦ Piaschinenschrift Neugasse 5.

(Fortsetzung auf Seite 26.),



Seite 24. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

Vorfeilhafie
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«A RrIMeN'jivnMo «.
Modernes Kostüm „Irene 4

au* dunkelblau u. melierten Stoffen, schicke
Fassons, Jacke auf Futter . » . . - Mk.

Kostüm „Malta“
in engl. Stoffart u. dunkelblau Kammgarn-
Cheviot, Jacke auf Seide . Mk.

iS 75
82 "

Modell- Kopie Kostüm „Worth“
in dunkelblau Ia Cheviot, Jacke auf reiner
Seide. Mk-

48 00

Modernes Frauen -Kostüm
Grösse 1—6,
dunkelblau und engl. Stoffart

m

Moderner Paletot „Lotte 44
feech# Fasson, engl. Stoffart, Mk.

Eleganter Tisch-Mantel
moderne fesche Fasson, schwarz Mk.

m 75

Moderner Staub -Mantel
ganz lang, in allen Farben Mk.

IO 75

Mk.

50

Moderner Spitzen -Mantel
mit reicher Stickerei, auf Seide, Mk.

Moderner Paletot „Fredy“
engl. Stoffart mit färb. Innenseite Mk.

13 50

HKd Hochelegante Modelle in : ->
Jacken -Kostüme,Strassenkleider , Seiden -,
SpitKen * und Voile -Mäntel , Tuck -Mäntel,

Seid en-Jucken , Blusen, Kostlimrocke,
vorrätig in allen Grössen, modernen Stoffen und Farben,

ganz ausserge wohnlich billig.

Neneale Htmeno -Bluse , Wolle, in 5 ver- | ®sohiedenen Farben . . . . . .

75 Moderner Frauen -Paletot
schw. Kammgarn, mit reicher Stickerei

Extra -Angebot tnr Binsen und Kostnmröcbe.
- C - “ “ “ Seiden - BlUSen i„ 6 verschiedenen Farben . 6 M, | SpitZÖil - ßlUS8H anf Seide gefüttert

05
M.

0 2SM.

Moderner Kostümrocks:r ”~ 4t 4S.  Schick er kostü mnick _? jy — ~
Grosse Auswahl in Backfisch -Kostümen u .Mänteln ,sowie Mädchen -Paletots zu sehr billigen r

Frankfurter ICoBifektions-Haus
Langgasse 32 , im Europäischen Hof. BL Schl oss & Co. Langgasse 32 , neben Kaufhaus Hemmer

M7S  I Seuesler SiostiimrocU , echw. Satintuch, auch «
48 - m.  I in Frauen -Grösäen vorrätig . ..

Eröffnungs

rKnabe mit schwererRücbgratverbrUmnmng

Filialen in:
Berlin , Breslats,

Dresden , Elberfeld,
Gierwitz , Hamburg.

BeWSSsst-
Derkiiimmtmä.

glänzendsteErfolge
mit meinem ■weltberühmten regnherbaren
Hedressions -Apparat - - Patent Haas.

Für Erwachsene und Kinder.
Prospekt und fachmännische Beratung, kostenlos.F.Menzel,vMMMM

nbercchtigterF abrikant dieser Apparate nac »’ *—
iten d .berühmtenPrager Orthopäden Franz

Anzeige!

Filialen in:
Berlin , Breslan , ^

Dresden , Elberfeld,
Gleiwitz , Hamburg , g

Jetzt neue Telephon-Nummer G44Q.
Papierlager Koch.

1
=Ecke Michelsberg und Kirohgasse. 459

Pallabona *™Ä»
HaarentfettuiifsmittelHISfuS«
und leicht zu frisieren, verhindertdas Auflösen der.
Frisur , verleiht feinen Duft, reinigt die Kopfhaut
Gesetz!, geschützt, ärztl . empfohlen. __

■y SBei Coiffeuren und Parfumene « .
Dosen zu Mk. 1 .50 und Mk. 8 .50.

Aensserlich anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen , Wirkt nur an Stellen wo es emeerieben
wird . Gold. McdaiUe prämiiert . Große I M.- 5.—, Große II M.
durch alle Apotheken u. Gradl Co . München , Maistr . 31. F 60

!# # # | |

M. Mathg eher, |
'Wiesbaden , J

Moritzltratzr1, LÄr Rbrlnltrstze. — TrlrpD. 638' ^

Fdniles SperiZlgesebM

Mutter und lEUer.
au ! Slutifcb regrlmstzigr Zufenduug Ins "iaus.

6023

W. Beerlein >4t  W . Heerlein
Dentist

E Goldgasse 16,
Xw im elterlichen Hause.

J °d-r kenn für 29 Ps § Uttlge essen!

Ia Scbweineklein̂ isch, »ar. mländ. tierärztl- unters.. Av . Ware kostet

b2Pdk ° N-s. Köpfe mi? ooller Fettbacke per Pfd 35 Pf ., lnochenfreres
Schweinefleisch, tafelfertig konserviert, p. Dose (enth ca. 9oriY.« oG ni.v n sTiorfiurthmr. Nichtaeiallendes retour. Aio ' . ....

Orangestem und Blaustem feinste Stemwollen.
Rotstera und Violetstera hochfeine Sternwollen
Grünstern , Geldstern und Braunstem sind

die besten Konsum-Slemwollen1
Bcxvgtqoelian werden anf Wunsch direkt oder unter der Aawrff* genannt.

Sternwoll - Spinnerei , Altona-Bahrenfeld.

Zu haben in Wiesbaden bei:
«ä Bjinsnenllial & Co . , Kirohgasse, Julius Blormass Kirohgasse 45,
j * asott , Wellritzstrasse 45, und Ohr . Memmer , Langgasse 64._ _

Konsum,
19 Kirchgafs« 19.

Wundervoll schöne Formen in
HaLbschuhen,

feines weiches Leder,
6 . 75 an.von

Hausschuhe
für Damenu. Herren ans feinem

echten Chevreauxlider

Sichere Existenz.
Ein feines Reklame-Geschäft, sicherer hoher Gewinn, keine Fach-

k-nntnisse nötig, ist für den RegierungsbezirkWiesbaden sofort zu ver¬
kaufen Rur ernste Reflektanten, welche über 2—3000 Mk. verfugen
wollen' sich melden. Gefl. Off. u. F . U. 1 . 8385 cw Kndolf
Mosse , Frankfurt «, M. (F . cpt. 1(45) J lloa

Statt jeder besondere« MMeilnng.
Gestern entschlief nach schwerem Leiden unser liebe» Töchterchen

Gabriel.
im4. Lebenswahr. ^ tteftrautrnbm Hinterbliebenen:

g}«Utt >. Gabriel , Schneidermeister,
Katharine Gabriel , geb. Kießling,
und Geschmister.

Mirvbaden. den2. April 1911.
Die Beerdigung findet Dienstag, 37. Uhr. auf dem Südsried¬

hof statt.

Engel,
Hoflief.,

Wiesbaden.

für 3 . 5 © P- Paar,
aus Chromleder

für 2 . 5G das Paar.
Alle Damen -Größen jetzt im

KölisM, 19 MjMe 19.

Kaararheiien.
locken , ( liignons , Köpfe,

Sclieitel u. alle Arten Haararbeiten
werden aus prima Schnitthaar au¬
gefertigt . Bes. für ältere Damen emp¬
fehle Arbeiten aus naturgrauen u.weissen
Haaren , die im Tragen ihre natürl.
Farbe behalt ., ohr.e grünlich zu werden.

(). Brodtmanil, Haarhandl.,
BEIieiustr . S -ü» ®»* 1*

Gedieg. Arbeit Billige Preise.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
bei dem Heimgang unseres teueren Entschlafenen
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

FrauG. Gutmann,
Familie S . LOVitS.

Sonnenberg, x. April 1911.



Sc . B7.

Morgeu-AnsgaLe.
4. mutt,

Vitsbadenkr Tsgblstt.
Ctaotteg,

2 April 1911*
SS . Jahrs « « .

Heyligenstädt ’s Druckluft-
Mcders mech . u . ehern . Seppich - Keinigungs -Werke,

Köln — Bonn — Düsseldorf — Aachen — Barmen
Elberfeld Düren.

Frankfurt am Main
, . . , , . . m Hahn -Wehen errichtete Dampf-Wäscherei „Tip-Top“ eröfinete, ich das unter

Hierdurch die ergebene Mitteilung dass ich nachdem ich meine m tiann
obiger Firma bestehende Teppich -Reinigungs - er an errn « -»»» ••Julius Börner
käuflich abgetreten habe . - Für das mir seither geschenkte Vertrauen verbrichst dankend , bitte ich, dasselbe auch au, meinen Nachher übertragen
zu wollen. Hochachtungsvoll

Philipp Heyligenstädt.

Die käufliche Uebernahme des seit 2Z Jahren am hiesigen Platze bestehenden

TeppichnReinigungsw Werkes
beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen Einrichtungen bin ich in der Rage, auf dem Gebiete der Teppich-Reinigung den weitgehendsten

Durch maschinelle, vergrösserte und Besuch.
Anf orderungen gerecht zu werden . — Man verlange P Hochachtungsvoll

Julius Börner , Besitzer.
. , , tä*« « KWohnung n. Bureau: Albreclltstr . TEK, 2»  4GGG»

Werk: obere « » ^ beu .. er ^ tr ^ ^ ^ uaeh neuestem System am Flog .- .

Modes Blum
zeigt die Verlegung des Geschäftes von Weber-
gass© 25 nach

Theater-Kolonnade3—4
hierdurch ergebenst an und bittet die geehrten
Herrschaften auch fernerhin um geneigtes Wohl¬
wollen.

Gleichzeitig beehre mich, die verehrl. Damen
auf den Eingang der letzten Neuheiten der Saison
höfl, aufmerksam zu machen.

Hochachtend

M. Blum.

Öffentlicher Vortrag
Montag , den 3« April, abends 8-/2 Uhr, im großen Konzertsaal der„Wartimrs “, Schwalbacher Str. 51, über

„Modernisteneid'
„IrrceHrengefeh und freie Iorfchung ".

Redner: Herr Prediger Cl. u. Herr 13. Vo ^ tlierr.
Danach freie Disrnssion.

NMt »°■— »'KL
ierg 15. — Kartenverk auf an der Abendkasse nur soweit der Vorrat reicht.

I©©©©©©©©©©©©©©©©©@%j|-- -
Villenbesitzern, Pensionsinhahern und Interessenten.

Zum Beginn des Frühjahrs halte ich mich den geeint«
zur Lieferung von küitHtleri <iclier Ausführung
Asisichtspostkarten m * unrtl ©rwcMr ^ Aufträge
in empfehlender Erinnerung . Bemusterte Atä rnulnnen von
erbitte frühzeitig . Spena ; itat - Pr and8cha fteu , Schaufenstern etc.

Rahmen-Arbeit,
für 521

Herren - u. Damen

IS ? "
mit 1« °/o Rabatt.

Radfahrer - Berei » 19 ©4.
(Mitglied deS D. N.-BundeS)

Sonntag , dt» 2. April» findet die _ _ ___zzzzz : Nachfeier ■——— ,
unseres am 19. stattgefunden-n Stiftungsfeste, bei Mitglied eiebermannw i » » « te*

WrmenfMlver
liefert als Spezialität das 12

' Wiesbadener Emaillierwerk,
Jlch . : Uatli » Kossi,

rMKpy Sohänfeld,
Marktstraße 25. Telephon 4283.

.

Grosse Einkanfsvorteile bietet
Tippieh-Sp@zia!hau§
■ ®r Emil

rj

liefere
BerlinS. 82. Seit 1802mr
Oranfenstr . 158

Siesesi"

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . i 5,10,15 - 75 « .
Salon - Grösso &15,20,30 - 250 M.
Saal - Grösse . 445,60,75 - 1800M. |
Portieren , Möbelstoffe , Tischdecken , >
Gardinen , Stepp - u. Tililbettdecken . |

Spezial-Katalog
650Äb!iildungen gratisu.franko. j

fFS Laoer cm —— - TTTTTTT

MemMeL-Nerem WeZhadel!. k.p. GM.1882.
Sonntag , den 2. April , in der Turnhalle» Hellmundstraße 25:

TanzkrSnzchen,
wozu alle Meister, Freunde und Gönner des Vereins lreunvlichst eniladet

_ 4 » «. . - mqm  ' E6961-
MUen- nnd ll|itii| tt-i)uti», gegr. 1892.

Sonntag , den 2. April : ,
- = Ausflug nach Biebrich, =

. .Turnhalle", Kaiserplatz. Daselbst Tanz und Unterhaltung.
Besonders machen wir auf unseren Humoristen aufmerksam. Anfang1 Uhr.
Ausnahme neuer Mitglieder nimmt*> • Jamzo " , BlucherstratzOd^

entgegen. _ __ _ _ -—_ =-5--Klub Ldelwerh-
Heute Sonntag , von nachmittags4 Uhr an, im Saale der

Neuen Adolfsyöhe (Inh . A. nieucimer ):
Frühjahrs -Ausflug m,t Tanz

(Humor. Programm ).
Eintritt 28 Pf.

Es ladet höfl. ein _ Vorstand.

Kaiserin»»,
Handtaschen in echtem Leder kaufen
Sie gut und billig _P Q1‘

gt r * 22 Neugasse 22.

Brnie .ee i»nd ttiufett

Str. 4. von 8- 11 und von 1- 6 Uyr.

moei iivii. cui - —

Empfehle von heute an in
nur allererster Qualität:

itttra - mWmen-KMÄ-
tlUftt Nerotal 16.

Mmelnebralen.m  mager.
k Pfd . 65 Pf.

Schweinekoteletts und
Kammstück • • • » P>d. 75 Pf.

Swweinelende » . - ü Pfd. 90 Pf.
Schweinevauchlappen,

frisch ii. gcs. a Pfd. 60 Pf.
» »» »ft . o , « .

Speck, frisch, unges. . k Pfd. 70 Pf.
Speck, geräuchert . . ä Pfd. 80 Pf.

Bratwurst und Hackfleisch, stets frisch, a Pfd. nur 70 Pf.
Empfehle als Spezialität : Slusfchnitt ä Pfd. nur 8« Pf.

29  Sleichftr. August § eel , Blrichstr. 29

Dörrfleisch, schön mag., k Pfd. 80 Pf.
Schmalz, ausgelassenu. ganz,ü Pfd. 10  Usr.
Preßkopf . k Pfd. 70 Pf.
Fleischwurst. . - - - Pfd- 6" Pf-
Hausmach.Leberwursta Pfd. 55 Pf.
Leberwurst(hell, extra) k Pfd. 80 Pf.
Schinkenwurst. . . ä Pfd. 90 Pf.
Zungenwurst , k Pfd. 90 Pf.
Thüringer Blutwurst ä Pfd. 80 Pf.
Hansmacher Preßkopfä Pfd. 70 Pf.
Blutmagen und breite

Blutwurst . . . k Pfd. 55 Pf.
Leber- «. Blutwurst k Pfd. 10 Pf.
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Englisli Lady
lish Conversation, and reading. Apply
to Tagblatt -Verlag K. 352«

(Fortsetzung von Seite 23.)

Wiesbadener
Pädagogium,
ML bk.  Ml. PrivatscMe.

Griindl . Vorbereitung
Sir alle Schul- u. Militärexamina.
> Arbeit- u. Naehiiilfestnndeo
Sir Schulsr höh. Lehranstalten.

Wiederholt haben infolge Be¬
suchs der Anstalt nicht ver-

K tite Schüler das ver-rene Jahr wiederge-
wonnen , sitseengebliebeis©
(Obertertianer nach 4- bis
6-monatl., sit ®emgebliebene
Untertertianer nach 1-jährig.
Vorbereitung mit Erfolg die
Einj . - Prüfung abgelegt.

Kleine Klassen, daher streng
iadiv. Behandlung und aus¬
gezeichnete Erfolge.
Aufnahme der Schüler vom

9. Lebensjahre an.
Direktor Vf . E. i- OSWSNbSfg,

jetzt Klieinhaknstr . 5 ,
gegenüber d. früh. Rheinbahnhof,

in der Rahe der Hauptpost.

Französin (dipl.) ert. grdl.TJnterr. u.
Konv. Baste Ref.  Dotz hcimer Str. 34 ,P.

Parisienne inslitutrice donne legons
gram, conversation Geisbargstr. 14.

Lecona de frang. par tme institutriee
parisienne. Pii \"modere. Mlle. Mermond
de Poliez, Biarlstraase 5 , 3.
Ttäiienerm (Lehrerin)
unterriehtefc in ihrer Muttersprache,

A. Wie gz oli <>Adollsallee 38, 8.

Frau Helene Jauch
aus Hamburg erteilt erstklassigen

Geigen - Unterricht.
Sprechst . : u —12 IJhr

Rüdesheimer Strasse 28, II.

C. Biislng-Goscli,
Gesangspädagogin

ÄicolQsstr . 33 . II . 5464

SprechteW.DrganbiWU
Dram . Unterricht ert . Schauspieler.
Näh. Postlagerkarte 66. Wiesbad . 1.

Junge 'Dame
ert . grdl . Deklamativns -Unterr ., er¬
bietet sich als Vorleserin s. Erwacht,
u . als Märchen-Erzählerin f. Kinder,
bei mäßigen Preisen . Näheres nn
Tagbl .-Verlag.  ^

Zür Knaben
empfiehlt sich die

LMMW-u.MrberMUS'
AllßairMWtzere Ktzuien.

staatl. genehmigtu. beaufsichtigt,

von J5r . phil . Seibert,
Hfr . u. Kgl . KreisschnliulpeLtor,

Maurod (Taunus , 300 Meter Höhe).
Zndivid. Behandlung, stete Aufficht,

Körperpflege in Spiel und Sport , kleine
Klaffen.

Zurückgebliebene, mangelhaft bean-
lagte, körperlich schwächliche Knaben
des. berücksichtigt. Ferien-Aufenihalt mit
Unterricht. Für Ellern : P nston. (Neu
erbautes Hans Sonneck.) Auskunft u.
erstklassige Referenzen des In - u. Aus¬
landes durch den Inhaber und Leiter.

AiÄmM ZllDyMeDL
von Frl . siein . Kirchgafse 17,2.
Erste u . älteste Fachschule n. Platze
für sämtl. Damen-, Kindergarderobe u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garaniie f. tadellosen
Sitz. Schnittzeichnerr z. bekannten
Preis » Anfkrtiqm'gs-Kurse pro Monat
1» Mark. Schnittmuster nach Mah.
Kleider werden billigst zugeschmiten u.
eingerichtet. Büsten i. Größe, auch nach
Maß. Prospekt gratis. _

Tuntkmse
für Damen und Mädchen. Herren und

Knaben. — Eintritt jederzeit.
Grober gesunder Turnsaal im eigenen

Hause.
V ». Sauer , st. ciepr. Turnlehrer,

83 Adelheidstratzr 33.

Private Höhere
Mädchenschule

Privat-
Turn- Unterricht

für Kinder u. Erwachsene beider¬
lei Geschlechtes . Anwendung der
schwedischen Heilgymnastik bei
leichten Fällen der Skoliose (Rück¬
gratsverkrümmungen ) u. zur Ver¬
besserung von Haltungsfehlern . Den
Unterricht erteile ich persönlich,
sowohl in als auch außer dem
Hause . — Eintritt jederzeit . Großer
gesunder Turnsaal . Anmeldungen
an Willy Krumm, st . gepr. Turn¬
lehrer, Waterloostr . 6, Part . B6291

von

Margarethe Behaus,
Bierstadter Str . II, Wiesbaden.

Schule mit zehn Jahreaklassen.
Beginn des Sommorsemesters:

Donnerstag , den 30 .April,
vormittags 9 Ehr.

Näheres durch Prospekte und
Ke Vorsteherin.

französisch
Englisch
Italienisch
Spanisch
Mussiscb
Schwedisch
Deutsch

Privat - und Kiaasen-Unterricht
am Tage und abends. 5949
Für Hamen <t . Herren.

Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
Iinisenstrasse 9.

XXJOfi XXXXXXXX 5CXXK
x xx Rechtsbureau  H
A P . Stöhr,  x

Wiesbaden , Moritsstr . 26. >;
X Telephon 4641 . X
X Rechtsausk . jeder Art 1 Mk.  K

Pens. präm. Zrrg.
übernimmt technische Arbeiten jeder Art.
Wunder , Blüch erstratze 24.  87011

,Lehmann̂s
Schreihstnbe
mniMi.12,l,**aS“
mttoviften  tt . Vervielfältig-
uuqeu in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Braut-Ausstattungen
in tadelt . Airsf.. sow. sämtl . Weiß-
u. Buntstick, w. bill. angef. Bertram-
stratze 20, 1 links.,_
D°meii-Hü>e

modernisiert und umaearb-itet
W esteuds trast e » . M tv . 3 rechts^
mr 'Strümpfe SÄ
Tagen angestricktu. gewebt. Arbeitslohn
von 1V Pf . an. Wäsche , gestickt und
autgeb., v. S Pf . an. Hüte , mod. gar».
v. 25 Pf . Alle Zutaten bill. Kandarb .-
iKeschätt. Reuea lle Me Menöogeng.

Gtudincnspaniterci
in empfehlende Elinnerung.
^ Fra u Staig er. £ ranien str. 15.Masseuru. Bademeister,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich zu all.
Massagen, übern , auch die Pflege c.
leid. Herrn . Schulberg 8, P art , lks.
§reul Für Lameu! Ns»!

Elasto-Massage nach Or. Ad. Lebniv,
Thermo- und Elektro-Masiagen. Mad.
ilelene Seumelburg, Langaäsie 10,2»
tägl. zu spr. m.Ausn. d. S t. 11 -12u. 5-6.
Frl . Käthe W «sp,

ärztl. aepr.
empfiehlt sich in Ganz - und Teil-
masiagen, Entfettungsmassagen -c.,
elektr Kopfmassage, vorzüglich gegen
Schuppen, Ausgehen der Haare,
Kahlköpfigkeit u. Jucken der Kopf¬
haut , Rervenmassage, Gesichtsdampf¬
bäder u. kosmetische Gesichtsvibra¬
tionsmassage mit amerikan . elektr.
Vibrations -Apparat zur Pflege der
Schönheit, Maniküre und Pediküre.
Geöffnet von 10—-1 u. v. 3—-8 Uhr.

We bergn ffe 38 , 1.
IPatila

Er.HL Alton Pfeiffer
wohnt jetzt

Rlieinstr.44,2,Alleeseite.
Ferws pr«  _

"Wohne lÄfTÄ
Frau Mafeucgcn Hebamme.

Bank-Darlehn
erhalt . Beamte , Geschäfts- u, Priv .-
L-ute von 1009 Mit. cm. On > uniLr
P ostsagerkartel2 . Vostamt 5. B6651
«Srtr verleiht gegen Raten
© !ir l ’) Ci0 rückzahl,an jederm.reell
■—■ '■« ««  u . schnell die seit6 Jadr
best. Firma 0 . Grundier, Berlin 8 0.
145, Oranienstr. 165a. Provision erst
bei Ausz '.hlung. Größter UmsatzJett
Jahren . F17U

Geld -Darlehn ohn.Bürg . Ratenruckz.
Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
8 «!,lev « At, Berlin , Bruderstr. 41.
Rückporto. (B. B. 15/3) F 160

MsHaut-Haru-
und Blasenieiden (GeschlcchtSl.), auch
alt - Fälle, Queckfilberfiechtum. Vorzug!.
Erfolge. Diskr. Behandlungv. Nerve ««
schwäche d. Männer, Pollutionen usw.Rodert Dressier,

Kuranstalt f. nalurgem. Heilweise,
Märtb sir. 17.a.d.Rheinstr., 9—12 n.3—8.

jmenlÄM NZL
(25-jäbr . Erfahr .) Frau K Boetteher,
Frankfurt a. M ., LudwiM . 29̂ 2.^

Bei Frauenleiden jeder Art
«IT wende man sich vertrauensvoll an
Franziska H'agnsr , Albrechtstr. 3, 1.
Sprechstunden von 10—12 u. 3—6 Uhr.

Alle Damen ,
wenden sich rechtzeitig an Frau l/i » ke,
Michels be rg 32, 1._ __ ..

Seit de«. « >« .
hilft gsbild. Persönlich?, aus kritisch.
Lage mit 3V0 Mk., Sicherheit vor¬
handen . Offerten unter F . 98 an
Tagbl .-H.-Ag., Wi l̂hsl mstr. 8. 602o

Mn ;. Verdienst
durch Uebevnahnre unser . Engros.
Zweigstelle bei angen, schrlftl. Tätige
seit im Hause. (Korn WarenlaaerJ
Für jed. intellig , Person u . Platz
geeignet. Beste Erfolge , ev. Detcnl-
gesch i. Rebenberm . Off . an Labor
Dr . Kopitzke. BerliN-Rrxdort 84.

F  Den Beginn eines neuen
AbenStanzknrsus

anfangs April und esties
kWWßußeil-TsiiKUsits
unmittelbar nach Ostern beehren. wir
uns ergebenst anzuzeigen. Nach
Ostern übernehmen wir mich wieder

die Leitung von privaten
Kindrrtan ; -Zirke1n.

Unterrichtsfäle im eigenen Hause.
Fritz Sauer mul Frau,
Inhaber der Wiesbad. Tanzschule,

33 Sidelheiostratze 33.

erhalten von erster hiesiger Firma,

fom91eWc  Wäsche-
Ausstattungen

bet billigsten Preisen, gegen Raten-
zahlung'M. Diskreteste Erledigung.
Ansrag n unter Chiffre 8. 1«5 an
den Tagblatt -Verlag. B6819

UKe Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk, Luxemburgstvatze 6, 2 r.

best.Stände find, streng diskr.
sMME licbeo. Aufnahme in isoliert

llPIvli am Walde gelegener Billa mit
Gart .b. allcinsteb. Hebamme. VerveoB,
Nntzt och bei Hr id elbrrg . F2 3
W-SZÄ » England.

Gesetzauszug, Prosp. etc. 50 Pf. F160
Brock’s London, E. C„ Queenstr eet 90.

vermittelt reell Frau
Süarie *4«»liier,
Schachtstratze 30, 1.ge»

MMKrÄe Mehdtt,
Ehevermittluug,

Friedrichstraße 55, 1.
Internationales Bureau.

Beste Beziehungen
und Verbindungen.

Beste Erfolgeu. Referenzen.
G>gr. 1904.

Maffeuse—
Nerosiraste 12, 3 r. , am Koebbrnnnen.
Masiage.

Auch Sonntagszu sprechen._
Massagen , M aniknre.
Wilhelmitse Si iillf-r. Schulgaffe7, 1.
Massage mir für Damen

(Behandl. Th, rn-Bra»dt).
PremrisksWagner. Albrechtstraße8, 1.

Massage.
Charlotte » lene,  Goethestr. 23 , 1.

"MaMgeu
Emma fflr oclt . Se da nstr. 7,  P ._
MWgt — Mniiiiirc.
_OttilieK ssber ger, Lan gg assc 51, 2.
Berühmte MmiMam

Nlheres (Rtonm
bietet die Uebernahme eines,,schon
mehrere Jahre bestehenden ständig.
Reklame - Unternehmens . Verdienst
nachweisbar. Fachtenntnlssc nicht
erforderlich. Verkausspr . nach Ueber-
einkunst. Offerte » unter B. 36»
an den Tagbl.-Berlag,_ _ _

WihMk Weh?
durch Uebernahme eines kleinen
rent . Betrieb , gegen 800 Mt . bar.
Off " P -„llü8 an den Dagbl.-Verl,.
"HVicnnü W®
bereitet sich der Kaufmann am beste»
vor für leitende Stellung n ? Auskun.t
gratis rurcb die Procr nnm-Scbrift von
IFr .edr . VI ster . Inhaber d. früheren
Hamels -Akademie, Leipzig . P63

Schrr -ttich. Neve, »verdienst durch
Adre,scnarbe!t Prosp -kt araih . Int.
Adrestenbüro E. Blunck, Hamburg 3b.

Herren und Damen
finden stets die beste Gelegenheit zmn
Hciraten durch

Frau § imon , Römerbrrg 39, 1.

Witwer , 33 I . ,
kath. 2 Kinder , beff. Arbeit .. « . g.
Verdienst, w. sich wieder, zu »erh.
mit Mädch., a. ohne Bermog. Off - n-
E 349 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat Zwei Schwestern, chriftl.
Reli«., 21 u . 26 I , alt . gutbürg . erz.<
intellig ., vernünftig , mit je 200,000
Mark bar . Vermög., f. ohne j . mal.
Inter , aufr . guth . Lckbensgef., zeD.
keinen Arzt , Apotheker, Juristen ob.
Offizier . Nichtanonym« Antr . erb.
an Post lagerkavte^66,^ Berlin NW. 7,i »itwe,

, .Unterricht zu jeder Zeit cr
f «o . %«liker , Röd-rbr . 9,

JEiifglf ®«ßfl 0 SÄ
teilt Unterricht. Offert, nist. 31. 97 an
Tagbl.-Hpt.-Acent,, IVilhelmst.Jx 5853

ftuiflisclien llnterriclit ert.
Mies Carn e , Gr . Bu rg atr. « . >
"Englisch«Grammatikn. Konvrrs.
ert. dipl. Lehrerin im Kursus sow. Einzel-
unterr. raschförd.rnd Schulgasse6, 3.

Englischer Unterricht.
Hi « Wltarp '-, Luiaenplatz 6, 1.

u. Chiromantin für Herren u. Damen
Hirscharaben10, 2. sril,e E « l k.

Goldgasse16,1. Fra u IrtaSel,le « e«

Fein bürgert. Privat-
Mittags-und Abendtisch

12- 2 7—8
—« = Süddeutsche Küche. ----------

Alles in reiner Butter gek.
Diners 80 Pf ., 1.20 Mk., ' .50 Mk.

Essen wird aus dem Hause gebracht.
Frau n . Holi ler , Sch ulgasse 6, 1.

Empfehle
meinen anerkannt erstklassigen
^Mittage -Tisch. -- -----------
t «.ri «tiaai . Stadl och. Rheinstr. 62,1.

Prlvat -Mittag - und Äbendtisch
Moritzstraste 52, Martini.

Phrerwlogin!
Kops- u. Handlinien sowie Chiromantie.
Schächtstraste 3, Bstz . Part.

Frau H4» r o1 »»i» ■?Kger.

Sahne.
-irka 15 Liter, gesucht. Off. m. Preis
m«ttta >svrrar te 67 hau pipo-ilagernd.

Manage
wünscht Herr . Gefl . Offerten unter
G 359 an den Tag bl.-Verla g,

in den 40er Jahren , lebenslustig,
sympathisches Aeußere, wünscht Be.
kanntschaft mit geb. gutsituiertem
ält . Herrn , zwecks Heirat . Offert.
u. K. 360 an den Tagbl .-Verlag,_

Wer beit , 31-j. ev. Fräulein,
mit unbed. Gesichtsiehl.? Auch viele
100 arid, vermög. Damen stets in
Varmerck. Nur rasch entschl. H. w.
sich  mel d. L. Schlesing er. Berlin 1«,

Leherrslnstige
junge Dame

wünscht die Bekanntschaft eines gut
situierten Herrn , bis 60 Jahre att,
zwecks Heirat . Gefl . Off . u. W. T.
hauptpo stlagernd..

SeÄVkk Icraelegin
KsilhC Hünser , Hochstättenstr . 18,
Vdb . 2 r . Für Herr en n . Lame « .

Phrenolögm
Frau i 'lmrk» 8vl «>olt <»», Tochtcr von
Mr '. Lendiey. Täglich nur für Damen
zu sprechen. Rur .Helcnenstr . 12, 1.

^ Hüte ^ .
werden flott u . billig garniert lind
austrcaeh sow. alte -sultaben verw.

B. gtöser, Wellritzstraße 44, 2.
Daselbst schön mögt. Zimmer zuvermieten (nur an Damen ). B6918

Vertraut . Auskünfte ü. Vermögen ec.
Nadfiorfmungen . Beobachtungen.

CheaMren » «frmittetttngen
an allen Plätzen der Welt.

Streng diskret ! : Telepton 4180.
DeLeltiÄ - BureKN
Scharnborststraste 31,  1.

Vsn der Reise zurück.
Professor Dr. A.Weil.

Telf -plaon SSSMtäS.

ÄnskiLnfte
über Vermögen, Charakter re. in Heirat?-
k.  Angelegenheiken allerorts, Ermu»
Lelungen » Beodachttnegen erledigt
schnell, gewissenhaft, diskret

Detektivvnrean „ Vorsicht »
Marktstratze 12, 1. Telep hon 2o37.

Institut für„Astluna“,
Bronchi alleid en.

Hysienisclic
in und aus-er dem Hause.

Bfielene Sirauel «. Michelgberg 28.
Spr. ron ' 2—5 Uhr.

Osterwnnsck!
Suche für Verwandle . 25 Fahre,

ftattl . Erschein., dunt ., m. g. Char,Heirat.
Vermöge» ca. 120,000 Mark , davon
20000 Mitgift . . Sol . Bewerb, m
ähnl . Verb., mit sich. Lebensstell.,
wollen sich wenden u. K. 359 an den
Tagbl .-Verlag nnt . ausf . Matt , der
Verh. Bild erwünscht. Anonym
zwecklos, desgl. Gewerbsvermittel.
Diskreti on Ehrensa che!

Heirat!
Fabrikant , Dr . phil ., Inhaber gut

prosperierender chem. Fgbmr , nnt
einem Vermögen von 140,000 Dijk.,
den ersten Kreisen angehorend, sucht
eine evang. Dame in ähnlichen Ver¬
hältnissen kennen zu lernen , welwe
Sinn n . Interesse für ein gemüt¬
liches Heim besitzt. Suchender ist
R>es.-Offiz ., Mitte 30. u . heit . Tem.
pevcrments. Amtwort innerh . wenig.
Tage . Strengste Diskretion gegeben
und verlangt . Gefl . Offerten unt.
B. 3384 an Haasenstein L Vogler.
A.-G., Frankfurt a. M., erb. P64

m ZWergsteke des MeMöeuer Tsghlsiis ÄVirmmckrin«29* .Fernsprecher  4020
VCS? iVlWPWvvuvv - d ^ • * '

gleüizen Rabattsähen und innerhalb der gleichen Auf.
gabezeiten wie im „Tagbiatt -haus ", Langgaffs 21, entgegen.



Teppiche.
IPtJStenTeppiche,gute Axminster-Qual.,

in verschiedenen Dessins,

140><19Ö 170x 230 200x 300 250x 350
Up "gw 3§ 00  W °°
IPosten ia Velour-Teppiche,vorzüg¬

lich« haltbare Qualität,

140x*Ä ) 170x 230 200x 300 250x 350
~W~ W°  15 00 ?2 "°
Perser Teppiche, imitiert,

beste Imitation echter Orient-Teppiche und
Yeibin dungsstücke,

GteSsse cm ^ x 180 200x 300 250x  350

^8^ W° 7Ö 00

Linoleum

/ großer
Polten

Serie

Zum Wohnungswechsel
empfehlen wir zu billigsten Preisen. /

Englischer Tüll-Gardinen
nur gute bewährte Qualitäten. Preis per Fenster --- 2 Flügel:

75  s „,=*?25
Darunter solche im K50
früheren Werte bis zu y

Serie
II

Darunter solche im % ()
früheren Werte bis zu J

Serie
III

Darunter solche im A75
früheren Werte bis zu p

Darunter solche im | O50früheren Werte bis zu

1 Posten
Lmoieum-Läufer,

verschiedene Muster,
ca. 67  cm breit, Meter

200 em breites
Granit-Linoleum,
durchgehendes Muster,

Meter

200 cm breites
Inlaid- Linoleum,
durchgehendes Muster,

Meter

1 Posten
Inlaid-Teppiche,
durchgehendes Muster,

ca. 200x275 cm, Mk.

Große Mobiliar-
und

NalHIaß-Beksteigeruag.
Dienstag, den 4. Avril er., vormittags SVc und nachmittags Uhr

begirrwend. v«üst>ostgMc ick in raemeni Berst̂ serirngsrYÄ«

2BSchmlbacher Straße 23
VStZpEZTSl~ **ÄST &£5“fiSU»

Seht gutes Nutzd.-Piamno von Ld.Seiler.
Sehr ante Eichen-LWmmer -Zmrichtmgf 1 3 .. * 19 LeÄ-rstüW «
beitechenÄ eiö : ©üWt OTtÄ ®| ettlEckdiwan mr-t Vm>m, 10 ^Nutzv.-̂ e»en m i < e>m- und
BeütsÄLon mit EdvEvaHme^ ^ Mwvmor.
«Detern. Ŵ dwscĥnL. WaldE«wModeii, ^ bert< KunsoLen.NachMsche. Lanid-i-uch- umdK̂ weriranoer, -a. ^Ĥ sÄonMes,
Salon -Garnituren , Sastos, sjw+ifoäSÄxcibiiivcbe, Etagsvan,
PoWerieM . Bo.ule-SaloufchraUk. ÄEieMHe.
wumide, avqL, Visveckr« , Rrppf, NoÄaaarv, Portieven.
SELe aLer Avt. Sessel. ^ «» 1. Deppsche« « Helst,
alte Oelgemülde, Wu/nfer em Gelehrten-Porttal von N>VV-
BbctmMh  nnd anÄöve BÄdor. bunte altdeutsch Ol 11  j ^ ^ rsche,
und Dekorationsgegenstände aller Art. alte nno n>-»° sehr
chines. u. andere Porzellali-Wondteller,- f g{ ßU'rett(  Kunst-
schöne Satsuma -Wandteller, Bronze-Baien no « g beseht und
gläser, Zinnkrüge. ß°ld. Damen-Uhr mit Diamanrcn ^ &fyeu
Kette, Ring mit Brillanten. Geld- und «Mmuckgegsuchen, Franenklerder und LeivwalMe, Ä 'K«A 3flam. Krrstall-
Lüsterweibchen mit elekrr. Beleucĥ ng, Gasli ^ Gestell,
litfter, GaÄhvaS. Badetmrrme, Gesindemöbel, Feder-
MnÄsrrvagen. MSMSM.
Leisten vollstand. «nie KücheE " Gaswärmeschrank. gr., .sehrWorzellan. Kuchen- n. KockEMinr, in» ^ vieles
guter amerikan. Jlegulier-Füllosen. eis. Firmen,a,nom 60Q1
Ändere mehr

fretotöttj iwsistbist-end Segen BarMMMS-
Besichli«n>nq a-m Vensteig-eru-ngStase.

Wilhelm helstich.
Auktionator und Taxator,

Telephon 3941. — Schwalbacher̂S traße 23.
j+ ¥ + + 4 -4 >■» ■» ❖♦♦♦♦ «fr

*'  Civil -IngenieurA. v. Böhm,
Wiesbaden , ^

Ellenbogengasse3. H
PateBitwer »weB*tifiog
ohne llorsp ®̂ ®̂ 8

Begutachtung und Ausarbeitung von Patentfähigen6 — Ratschläge kostenlos. Mg

Verband Deutscher Naturwein-Versteigerer
Vereinigung Rheinhessen.

Am Mittwoch , den 26 . April , Donnerstag , ^ ? ^7. April iwä
Freitag 28 . April werden die nachstehenden Mitglieder im iioiizertiiaase
derSizer JÄrtafel in Mainz nachtaiolmete Werne zam offentebso
Aasgebot bringen. Die Weine,

Senheim ': iSÄÄm «ud Bmlenhelm
Wallot’sche Gutsverwaltung,

fl nnenhoirri . 1/2 Stück 1905 er
uppenneiu 4/2 Stiick  1907 er

1/4 u. 48/2 Stück 1908 er
Donnerstag , 27 . April

vormittags II Uhr
29/2 Stück 1909 er

6/2 Stück 1908 er
1/1 u. 17/2 Stück 1910 er

Major Liebrecht’sche Weingutsverwaltung, Apni
13 nrlpnlipiTYI . 94/2  Stiick 1

Carl Gunderloch’sche Gutsverwaltung
Nackenheim,

- . - vormittags 11 UhrBodenheim . 24/2  stück 1909 er
20/2 Stück 1910 er

Die Proben sind auf den entsprechenden Gütern der Versteigerer
an folgenden Tagen aufgestellt:

TTür dia II l i'i'tsli Ivo111111 1SS1011<11*C am <- April.
ingemcine Probetage am 12.,18 24 und 25. April; fernerm Mainz

an den Versteigerungstagen ab 9 Uhr nn \ ersteiget ungsloka. "
MAINZ, im März 1911. Der Vorstancu

Bekanntmachnn «.
Am 3. und 4. April 1911, erforder¬

lichen Falles am 5. April, vormitt.
Uün 9—12 Uhr und nachmittags von
2—5 Uhr, werden im Lerhhause,
Rengasse8 (Eingang Schulgasse) die
dem städtischen Leihhause bis ernschl.
1V. März 1911 verfallenen Pfänder,
Brillanten. Gold, Silber . Kupfer,
Kleidungsstücke. Leinen. Betten re.lißrfiCtflCtt» TJoö

Wiesbaden, den 30. März 1911.
Städt . Lei hhauS-Ver waltung.

r
>&-

>4-
<#■♦
4

igpiani«

Ertra billiger
Schuhverkanf

beUerev rnrückgesetzterStiesel und
Schuhe- sowie große Auswahl mod.
solide Herrn -- Danreu - « . Kinder«

Stiefel u. Schuhe.

O. Zpielberg.
Marl Mr . 11- im Haused. Sste hg. tisrth.

Kaiserlosser. «M«
kausen Sie gut und billig

Sattlerei Lammert, Mittelstr. 10,
an der Lang«., nächstd. Fa. S .Gutt nann.

Reparaturen sofort ln eig. Werkstatte.

«unnirto den 3 Avril er., nachmittags 21h Uhr ansarvgcnd-
tetoene ich im Stufte«»wesVwnd>wm« M>aS&ex
l/ch moistbiÄMd svoiwillig gegM Barsahbumg in BWsteWvrrmgKloWI

dahier. «I®!
Z Moritzstratze l,

1 komvl. Mahag.-Schlaszim.. bestehend aus 2 Bettcn 2tiir SYi°gel-
schrank Waschtoilette mit Marmor, 2 Nachttischeu. Stuhl , div.,
sehr gute einzelne Betten. Waschkommoden Nachttische, 1- st, 2-tur.Äciderickränke Vertiko 2-tür. Ahornschrank u do. Damen-
Toilette l kleines Nutzb.-Büfett, 1 kleines chinesi,cheS Schreibpiilt,
2 Stasf'eleien, runde, viereckige und Nipptrsche, tstberse Sttihle-Sofas Diwan, Sessel, Chaiselongue, spanische Wand, .̂chiplche,
Portieren Etageren Regulator. 1 gr. Partie Bilder. Svregel. Gas-ä--'.Al. ,7n,-.0>»n«elamven. fast neue Studrerlampe. Papaget-
l:^ -,''D-„'u>,ei.roien Nußb.-Batustrave, Krnverwagen, Punolvrirr,
Kstchenschran?, Anrichte, Küchenstühle» -Tische grosser Bügel¬
tiscĥ große Partie Küchen- und Kochgeschirre, Glas. Porzellan.
Kleideru. Verschiedenesmehr.

Adam Bender,
Auktiouator und GuLator,

GeschäftslokKl: MoritzstraßeV. - Telephon*847.
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Kurhaus Wiesbaden.
TanzschuleA. Klick.
Heute, „Zur Waldlust", Platter

>Straße 73:
Großes Tanzkrauzchen.

Eintritt frei. B 6955

Jlikiseh -Woche
3 Konzerte

unter Leitung de3 Herrn Professors Arthur Nikisch,
Leiter der Gewandhaus-Konzerte zu Leipzig,

der Philharmonischen Konzerte zu Berlin etc.
Freitag , den 28 . April, abends 8 Uhr:i. SConzert

(Beethoven-Abend).
Vortragsfolge : 1. Symphonie Kr. 8, P-dur. 2. Grosse

Leonoren-Ouvertüre III. 3. Symphonie Nr. 5, C-moll.

Sonntag , den 30 . April, abends 8 Uhr:II. Konzert
(Tschaikowsky-Abend).

Solist : Herr J()S8f $ Zlgßti aus Budapest (Violine).
Vortragsfolge : 1. Ouvertüre- Fantasie „Romeo und

Julia “. 2. Symponie Nr. 5, E-moll. 8. Violin-Konzert.
4. Vierter Satz (Thema und Variationen) aus der grossen
Suite op. 55. _ _

Mittwoch, den 3. Mai, abends 8 Uhr:. Konzert
(Richard Wagner-Abend).

Solist : HerrGrossh. KammersängerH &lliriCh HßHSßl
von hier (Tenor).

Vortragsfolge : 1. Ouvertüre „Rienzi“. 2. Vorspiel
„Lohengrin". 3. Lohengrins Herkunft (Gralserzählung).
4. Vorspiel und Liebestod „Tristan und Isolde. 5. Liebes¬
lied aus „Die Walküre “. 6. Ouvertüre „Der fliegende
Holländer. 7. Waldweben aus „Siegfried“. 8. Tann-
häuser’s Romerzählung. 9. Ouvertüre „Tannhäuser .

Abonnementspreise für die 3 Konzerte:
Logensitz . ^
I. Parkett 1.—20. Reihe . 9 „
I. Parkett 21.—26. Reihe. 7 „
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe . 7 „
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe . 5 „
Ranggalerie . 5 „
H. Parkett und Ranggalerie Rücksitz werden nicht im

Abonnement abgegeben.
Kassenpreise:

Logensitz . ^
I. Partett 1 —20. Reihe . 4 „
H. Parkett 21.—26. Reihe . 3 „
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe . 3 „
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe . 2 „
Ranggalerie . 2 „
II . Parkett . . . . . “ »
Ranggalerie Rücksitz . l .oO „

Die Abonnementskarten können von verschiedenen
Familienmitgliedern benutzt werden.

Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen u. werden
den Abonnenten der Cylilus- Konzerte ihre bisherigen
Plätze bis zum 15. April reserviert. F245

Städtische Kurverwaltung.

mit Kflnstlerrollenu.5olodarit
ist das Vollkommenste Klavier
für Hausu. Familie. Dauernde
Preude und Genuss am KlaVier-
spiel, da dem Besitzer ohne
Rücksicht auf technische
Schwierigkeiten die ganze
KlaVierliteratur zur Verfügung
steht. ■=■ Je nach Stimmung
und Geschmack kann der
PHONOLA-Spieler klass¬
ische und moderne Musik,
Opern oder Operetten,Tänze,
Märsche und Liederfantasien
etc. nach eigenem Empfinden
----- zum V/ortrag bringen. —

Gangbarste Modelle In grosser
AuswahlM.2150- b.M.3500.-
Anfertigung nach Möbel In
= jeder Holz- und Stylart. —
Die Kaiser!.Kgl.Hofpianoforte-

Fabriken:
Blüthner , Leipzig
Rönisch , Dresden

Schiedmayer,
Stuttgart etc.

Alleinverkauf und Lager im
Ph0N0LA -5aal des
Musik- Hauses

Franz Schellenberg
Kirchgasse 33.

Gegr.1864. ° Telephon 2458.
Vorführung bereitwilligst

Kataloge kostenfrei, bitte zu
a Verlangen. a

9MS # h Zwei weltberühmte Prismen -Binocles für Reise,
Sport , Jagd, Theater usw. empfehlen wir in den

Originalfabrik , v. Hcnsold HSöhne , Voigtländer HSohn A.*G.

Hßnsolds Prismßn-Binoclß
16malige Vergrösserung , Preis Mark 137.50 mit Etui und Riemen.
’s -fes * AiÄ JrJäniS  Ä

Voigtländers Prismen-Binocle
6malige Vergrößerung, Preis Mark 140.- , mit Etui und Riemen,

Monatszahlung 6 .— Mk.
I Beide Gläser sind erstklassig , modernster Konstruktion mit

Mitteltrieb zum gleichzeitigen Einstollen für beide Augen, mit
mossen 24-mm.ObTektiven. Grosses Gesichtsfeld , grosse Lichtstarke

1 und vor allen Dingen eine brillante Sehschärfe sind besondere Vor-
1 zöge beider Gläser , welche deren Beliebtheit in weitesten Kreisen
' begreiflich machen. - Um die grossen Vorzüge anderen Systemen,6 gegenüber jedermann zu

beweisen , senden wir auf
Wunsch solvent .Interessen-
ten beide Gläser franko

. 6 Tage
zeup Ansicht

und Auswah !.

j >o
% ►
*2 d .

§

.sag
o ©\

t M O ©
'0"rt 'S ^ rdt 0=8-2

■s CÜ 2d
-

Keines der beiden
j Gläser braucht man
I zu behalten.

PROSPEKT auch über
andere Gläser kostenlos.

Köhler &Co. Breslau 13
Coethestr . g4 p A O£L> :-

F160

468

Gummi- nur diesjähriger Saison
bisheriger Preis 40 Mark

Mäntel jetzt 2B Mark«
la Qualität : Solange Vorrat!

Herren-
Mode-Magazin Wll mML

Inh. 8 . Keinstein , KSrcligasse 40.

Ooäisciis ersfkl. Soiidaria-Fahrräder**
auf Wunsch V

Teilzahlung I
Anzahlung 20, 30, 1 b

, 50 Mk. Abzahlung <*■
_ 6—15 Mk. rnonati . X

Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis . Jjeodrosch ® . Co . ,I
Charlottenburg No. 238 . >

Brennholz-
Abschlag.

i « Im Wagenfabrik,
l 3!! « tllrfllEll ? Wiesbaden,

Goldene Medaille Wiesbaden 1809,
Moritzstratze5«, Fernsprecher 2281

Altes renommiertes Geschäft.
!Fabrikation aller Arte» vuxus -.
>Reklame- und Geschäfts- WageNc
! Stets Lager von fertigen Wagen.

^ Gummiräver . == '
Reelle Preise. _ 329

Grosze Reparatnr-Werkstätte.

Erste Wiesbadener
, , DecksnfabriM
Jmpräfo iifte Decken

dus SeSUuck
i Tejei.4039 . für alle Zwecke.

"iim!ii[ini|!!!uif|iii'!ijiiii|mit

Verein der Künstlern.Kunstfreunde
Wiesbaden ( K . V .) veranstaltet in der Zeit

vom 29 . März bis 7 . April 1911 im Zivil -Casino,
Friedrichstrasse 22, ein

Brahnis-Kammermnsife-Pest
unter Mitwirkung von Frau Marie Pzcund , Berlin (Gesang ), Irau
Florence Wassermann , Frankfurt a. M. (Klavier ), Herr Professor
Mannstaedt , Wiesbaden (Klavier ), Herr Konzertmeister und Herzoglicher
Kammervirtuose Klans Lange , Frankfurt (1. Violine ), Herr llcrmara
Schmidt , Frankfurt (2. Violine ) , Herr Professor K rilv Bassernmanii,
Frankfurt (1. Bratsche ), Herr Ferdinand Kiicliler , Basel (2. Bratsche !,
Herr Solocellist Ary Scbuyer , Frankfurt (1. Cello), Herr A . SSiecIsers,

Frankfurt (Klarinette ).
4. Abend . Montag , den S . April 101 ! :

Lieder-Abend von Frau Marie Freirod.
Am Klavier : Herr Professor Mannstaedt.

Vortragsordnung : I. "Wie Melodien zieht es. Von waldbekränzter Höhe.
I Immer leiser wird mein Schlummer . Feldeinsamkeit . Therese . — 11. Iiegen-
I liod. Nachklang . An die Nachtigall . Ständchen . Meine Liebe ist grün. —

III. Liebestreu . Mädchenlieb 1. Mädchenlieb 2. Mädchenlieb 3. Mädchen-
I fluöh. _ IV . Volkslieder : a) Es steht ein ’ Lind’, b) Schwesterlein , c) Er-
| laube mir fein’s Mädchen, d) Mein Mädel hat einen Rosenmund , e) Fe 'ns-

liebchen , du sollst.
5 Abend Mittwoch , den 5 . April 19111s 1. Quartett A-dur,

I für Pianoforte , Violine , Viola und Violoncell op. 26, 1863. 2. Lieder , gesungen
von Frau Freund , mit Begleitung der Bratschern) Gestillte Sehnsucht , b) Geist»
liches "Wiegenlied . 3, Sextett B-dur für 2 Violinen , 2 Violen und 2 Violoncell,
op. 18, 1862

6 Abend , Preltajj , den 7. April 1911 : 1. Streich -Sextett,
G-dur, op. 36. 2. Drei Heimwehlieder , gesungen von Frau Freund. 3. Klavier-

| Quartett in G-rnoll, op. 25.
Preise der Plätze : Numerierter Platz , erste Reihen 5 Mk., mur .e-

| rierter Platz weitere Reihen 3 Mk., unnumerierter Platz 2 Mk. F 349
Dieselben sind zu haben hei Morita & Miinzel , Wilhelmstrasse,

I WolfT , Musikalienhandlung , Wilhelmsti -asse , und abends an der Kasse —
TTgna meister des Casinos. — Beginn der Abende pünktlich IVa Uhr. F349

Rühlscher Gesang-Verein.
Dirigent : Carl Schuricht.

Montag 3. April 1911 , abends 7 Uhr, im Städtischen Saalbau,
Frankfurt a. M.

Zum ersten Male unter Leitung des Komponisten:
„Media vita“

von Bernd . Scholz.
Kantate für Tenor , Solo , Chor , Orchester und Orgel.

Kantaten von Job . Seb . Bach.
Zum ersten Mal : a) Ihr werdet weinen, heulen,

für Alt , Tenorsolo , Chor , Orchester , Cimbalo.
b) „ Schlage doch gewünschte Stunde“,

für Altsolo , Orchester.

Zum 1. Male:

Beremssälchen
abzugeben.

Restauration „Bülow «8S ".

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Abfallholz: „ , .
Klötzchen. . . . per Ztr. 1.10
Gesv. Anzündeholz per Sack l .uo Up
Späne . . . per Karren »
Sägespäne . . . per©adE0.5» J g
M . Carsten * Säge - u . Hovettverk»

Lahnllraße. Telephon 418. 866

Inb . : Hch . Klein
Schiersteiner Strasse 4.

Wagen- und Pferdedecken.
Zelte und Buden . 441

Der 100 . Psalm
für Chor , Orchester und Orgel

yon Max Reger.

Dirigent : Carl Schuricht.
Solisten : Frau Gertrud Fischer-Maretzki-Berlin.

Herr Georg A. Walther (Tenor), Berlin.
Orgel - Herr Domkapellmeister Hartmann , Frankfurt.

° Orchester : das Frankfurter Theater - Orchester.
Karten von 6 Mk . bis 1.50 Mk. bei der Musikalienhandlung Firnberg,

Schillerstrasse 20. — Telephon 2106. Amt I.
©etämotoxUie Sklon-Gkrrnluv

, in Mahagoni, mit Teppichu. Ueber-
aardinen, billig zu verk. Näheres im

: LaMgtt -Kontvr, rechts der Mhalter-
>Halle.

Flämischer Mesftnglustcr ,
mit Mittelzuglampe für elekiriicheS
Licht billig zu verkaufen. Nah. am
Tagblatt-Kontor, rechts der Schalter¬
halle. *
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im
Mainz gegjen Wiesbaden

_ grossen Festsaal ® der Turn - Gesellschaft , Schwacher Strasse8
Nachmittags von3—6 Uhr Ausscheidungskämpfe— von8 Uhr abends an Entschei ungs amp e.

Preise der Plätze:
Nachmittags : Balkon , I . Reihe Mk . 1.25 , II . Reihe 75 Pf I . Parkett Mk R2ö , II - Parkett 75^ f^ Tp ^ ^ 75 Pf.
Abends : Balkon , I . Reihe Mk . 1.50 , II . Reihe Mk . 1- , L Parkett Mk . 1.50 , II . larkett mk
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u
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Nrererenre
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vsn Gold-, Silber- Bijouterie-Ware« pp.
Aufträge des Herrn Carl Brodt als 6erich01 d) bcr Kon¬

kursverwalter über boS $ cmii 0ett beg auwelterS Tage, jeweils
airÄW kV SA fT & *»8
ruEsi 'ao-I«

28  Kchwalbacher Straße 28
die noch tjoriMwnen Silber -. Gold-, Bijouterie - und anderen Waren PP.

<c‘* SÄÄ “ ®?

P ^ Anden- .'Mehr.
ferner n~‘ re’
Messtn»
Spivgiol. .— -n-
Gewichten <uiw.

üseMbietzend gegen Barsahlung.
Besichtige an den Berstens-rum«st>aMN.

Wilhelm HeSfcich,
Auktionator und ZULator.

Telephon 2841 . — Schwalbacher Strafte 23.

GrifFelkasten
von to  Pf.

Molzkasien bis zur
hochfeinen Ausstattung.

Papierlager Koeh.
Telephon 6440 .

493 *1
iW

WmierHe pmjtioüten!
Ta Zervelatwurst und Salami , sowie

divcrje Leber-, Blut - und Mettwursi-
sorten. Pom. Dauer- und Rollschinken
in nur bester Qualität und zu billigsten
Preisen empfiehlt (Bw.6652)_F 114a
ll . ruinn :: Mosin , Schlawe i. Pom.
Fabrik feiner Fl .lsch- und Wurstwaren.

Preislisten gratis und franko.

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks versteigere ich zufolge Auftrags MorgtU
Montag , vormittags 11 Uhr beginnend, im Hole

23 Schwalbacher Str . 23,
folgende gut erhaltene elegante EqmpaHSN , °ls.

i Landauer , 1 Viktoria mit Puen-
matik u. Eiseuräder , LKnpee, mersiiM,
auch für Brautwageu geeignet, 1 Bis-
a-vis , 1 Dogcart;
1 schwere Rotte , 1 Häckselmaschine,
1 Haferkasten re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. ö9l| :
Bestchtignng am Versteigernngstags von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich, AiiwouMu. «mln.
_ Telephon 2841 . S-chWalhacher Str . 23»_ _ _

Tanzschüler des Herrn

!Sax Kaplan.
Mstermühlc.

Best: Herr Jürgenö , Eintritt frei.

Saalban z. Jügerhaus
(SchiersteinerStraße ).

heute NcheßMOrÄM,
Anfang 4 Uhr, Eintritt frei, wozu freund!-
einiaden die Tan des Herrn Pitz.

Tager-veranftaltungen. * Vergnügungen.

Herr Braun* *

Frl . Gcrlach

KSnigUche H Kch«« tpi - l-
Sonntag , den 2. April.

94. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonneinent A.

KolMgrirt.
Romantisch- Oper in 3 Akten von

Richard Waguer.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König .

Lohengrin . . . .
Elsa von Brabant , .
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . .
Friedrich v. Tclramund,

brabantischer Graf Herr Schutz
Ortrud , seine Gemahlin *
Der Heerrufcr des ,

Königs . . . . Herr Geisse-Wtnkel
Sächsisch- Grasen n . Edle. Thüring.
Grap -n u. Edle Brabantriche Grapen
und Edle. Ed-lfranen . Edelknaben

Mannen . Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen erste

Hälfte des zehnten Jahrhunderts.
* * * Lohengrin: Herr Juan Spivcst

vom Stadttheater tn Düsseldorf
als Gast. . ,,

* - Elsa ' Frl . Hanna von Granselt
* vomGroßherzogl.5- of-u.Nauonal-

tbeatcr in Mannbctm als Gast.
» . » Ortrud : Frl . Bella Halbacrth

vom Opernhaus in Frankfurt am
Main als Gast. ^ „

Die Türen bleiben wahrend des 5b#p
fpiels geschlossen.

Nach dem 1. und 2. .Me ftnd-n
Pausen von je 15 Mannten statt.

Erhöhte Preise.
Ans. 61L Uhr. Ende g«g. 10-%

Montag, den 3. April.
95. Vorstellung.

48. Vorstellung im Abonnement C.
Hunt ersten Male:

Der rmvekamrte Ta irrer
(ä . c danseui incoimii . )

Lustspiel in 3 Akten von Tristan Beruard.
Deutsch von Erich Motz.

Personen:
Henri G«lvel . . - Herr Herrmann
Gonthier . Herr Tauber
Barlkazard . . . - Herr Schwad

Thibandel .
Blivet . . .
Herbert .
Beonchamps
Felix . .
Remi . .
Herren der Hochzeits

Gesellschaft
, Berthe Gonthier
Lou.se Ternin.
Jeanne . . -
Gilberte . . -
Mme. Tombelle
Löontinc

Herr Andriano
Herr Srriebcck
Herr Weinig
Herr Kober
Herr Schäfer
Herr Rehkops
Kerr Döring
Herr Weyrauch

I Herr L-Pieß
Frau Brann -Groster

Frau Doppelbauer
. Frl . Gauby
. Frl . Geislcr ,

Frl . Eichelshetm

Mm. Girant . . - IramEngelman
Bim. Henriet . - • r̂ rau He-iweEine Pauie nach dem 1. >' d l . Mt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende  etwa 9'/- Uhr.

Dienstag , den 4. AprÄ, Abonn. D.

ffilS ; den 5. Aprwl. Abonm. A:

DEersta «. i^n 6. April. A-donn. 8:■» StfÄ 0:
Mo - . A:

bei aitfgehob.
Abonn.: Oberon . _ _ ____

KurtKeller-Ncbri

Ernst Bertramtriedr.Drgenerarl Win:er
Th o Tachauer
Walter Tautz
Willy Schäfer

Nikolaus Bauer
Deila Wagner
Alpbons Rück
Ludwig Keppcr

Resident - Titelten
Sonntag , den 2. April.

Nachmittags 144 Uhr (halbe
Mein er!aachter Ahnherr.
Lustspiel in 3 Akten Alfred Schmieden.
Anfang V-4 Ar . Ende V26  Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerka - ten guli -g
Unautfützrungl Urauffntz»uns ♦

Seiner Zeit voraus«
Zeitbild in 4 Nufzügen von F. Holm.

Personen:

Sohn' '. H. Nesselträger
Fürst Kaunitz - Remhold 5̂ ager
ßeldmarschall Graf ^ ^ lf Bartak
Kardinal Miga'zzi . Miltner-Schönau
Pater Parhaminer,

Wlt(
tarne der Kaiserm ©teUa Richter

Komtesse Melitta,Ehren-
dame der Kaiserin Theodora Porst

Graf Merveldt . .
Baron von Hager,

Hofmarschall . -
Graf Bathyany . -
Zeremonienmeister. .
Griesebeck \
Pater Balduin ! *orm
Beamter der Keusch-

heitskommiision .
Sevdi Gasselyuber .
Wächter . . . . .
Kammerhusar . . .

Offiziere , Hofdamen, Pagen.
Der I . Akt spielt 1765, die folgenden

mehrere Jahre später.
I II u . IV . Akt: Die Hofburg zu
Wi-n. III . Akt: Sitzungssaal der

Büchermanth .
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Ya  Uhr.

Montag, den 3. April.
Dutzend- und Fiinfzigerkartcn gültig.

Frühling iw Winter.
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fuld

Personen.
Graf Manfred von

Eichhofen. . . -
Freifrau Leoni von

Schildegg. . . .
Alwine,

Kammermädchen .
Franz, Diener . . .
Ort dertzandlung: Wohnung derF-rerfrau

Hierauf:

Die Kilüerfischche«.
Satire in 1 Akt von Bcniöre.

Uolks - Theater.
Sonntag , den 2. April.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Don Stufe *sn Stnse.
Lebensbild mit Gesang in fünf Bildern

von H- Müller.
Abends 6.15 Uhr.

Der Glöckner
von Uotre-Dame.

Rudolf Bartak

Agnes Hammer

MarianneWallot
Willy Schäfer

Zum Schluß:

I . Klasse.
Bauernschwank in 1 Aktv.Ludw. Thoma.
Rach dem 1. und 2. Stück finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr

Dienstag , den 4. AprÄ: Seiner Zvi-t

Mittwoch, den 5. April : Mein er-

Donnerstag ^ den̂ ch' Apvil : Der Feld-

ÄS 7. April : Seiner AM
Samstag den 8. April : 1. Gastspiel

WmaR .eui.er : Die Frau vom
Meer.

Kurhaus zuWiesbaden
Sonntag, 2. April.
Nachmittags 4 ühr:

Symphonie - Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des städtischen Kurorciiesters.

Montag , den 3. April 1911.
Vormittags 11 Uhr:

Homert i" dar Kochbrunr.sn-Trmkhalle.
1. Strauss Marche von. E. Mezzaeapo^
’ Vorspiel zu „Hansel und Gretel*

von E. Humperdiiick
3. Valse Caressante von F. Lambert
£  Phantasie ans der Oper „Die ver¬

kaufte Braut “ von Smetana
5. Mutterlied aus der Oper tte „Die

Schüfzenliesel“ von E. Eyslev
6. Phantasie aus „Coppelia von

L. Delibes.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
des städtischen Kurorciiesters

Mainzer Stadtthealer.
Vollständig umgebaut.

Direktion: Kofrat Ma » Kehrend.
Telephon 26i. Telephon 268.
Sormtag » der» 2. Apvil 1911,

nachmittags 3 Uhr:
Zum letzten Male ! Zum letzten Male!

Der ssdsle Daner.
Operette von Leo Fall.

Preise der Plätze inki . BiUeitsteuer und
Garderobegeb. v. 25  Pf . brs Mk.l »aO.

Abends 7 Uhr:

ffioptlQSI-
& Msstee.

M K iilielmitra » » «» 8
Motel Metrojiole.

Programm:
Samstag, den 1. April, bis-
einschl. Montag,3. April 1911.

Skifahrehdejs ital. Militär. ■
Naturaufnahme.

Trinken wir noelt ne’
Fülle.

Komische Szene. Tonbild.
„Folgen der Eitelkeit “.
Wenn Lii -bende

»clteidC *».
Neueste Dramen.

Jjoeissta . »lie Ciift-
mlselrepiD Seros.

Herrliche Farbenkinematogr.
TTlie Tiller girl *.

Englischer Tanz. Tonbild.
„Fritz und Franz .“

„Tondoünis Fuestritte.“
®er ienprovisierte

CEosenrork.

UWW -WM « .
Täglich von 7V- Uhr abends:

=e  Konzert =
des erstklassigen Damen- Orchesters
„Giescla ." Dir. « . ladwl « .

Aid».
Große Oper von Gg. Verdi.

Preise der Plätze, inki . Billetisteuer und
Garderobegcbührv.55Pf .bisM .4 .1Ö.

Schlch-
Nestaurant

ß« WM SM.
Jeden Sonntag abend: 502
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:NEU ERÖFFNET:
Eine Abzweigung der altrenommierten , weltbekannten
Mainzer Firma

LUDWIG Kirchgasse 43 (Storchnest)

In meinem neuen Unternehmen führe ich nicht nur
ORIENT -TEPPICHE sondern auch DEUTSCHE FABRIKATE

in mittleren Preislagen , sowie sämtliche Artikel für
INNEN - DEKORATIONEN K89

Preiswertes Eröffnungs -Angebot
in

GARDINEN
STORES
BETTDECKEN
DIVAN -DECKEN

Für Interessenten und Liebhaber
ist Besichtigung meines Lagers
jederzeit gern ohne Kaufverbind-
:: : : lichkeit gestattet : : : :

Interessante NEUE und ANTIKE
sowie seltene PERSER TEPPICHE

L2

Einkaulshäuser : Smyrna — Konstantinopel.

.JtARKELLEK
Heute Konzert . Z

Heute Sonntag,
nachm. 3V- Uyrr

Curl Heyb orn , Hoftraiteur.
MsgMSMWSSS0SSSS« SSU« 0SöU0J8

Fe/Hicbe EröffjlMM  1
des so beliebten, glänzend renovierten

WienerCafe
u Etage Webergasse 8 hĴ SSS.

verbunden mit  b

Tee- »Wein -Salon
Zum Besuche ladet 6018

JJL Pasqual.  0

Gasthaus zum Schwanen, Erbenheim.
' Sonntag , den 2 » April:

-Großes Konzert =====
- ÄKS .Ä ““ “

Dezentes Familien -Programm. Anfang 41/- Uhr.

ausgeführt von der Kapelle dcSFMu
Regt. v. Gcrsdorff(Kurh. Rr. 8V).
unter persönlicher Leitung ihreŜOber-
Musikmeisters Herrn

Eintritt 20 Pf . k' Sllo

Kein
anderes Fahrrad

dei Welt hat die
'  Riesemeistmig auizuweisen

flOl Uni 623
in 1 Stunde.

[Bestes Fahrrad]
für Sport und

Geschäftazwecke.

Zu den bevorstehenden ßesttagen
empfehle:

1SV7er Oppenheimer per Flasche Mk. 1.—,
IS83er Neroberger per Flasche Mk. L.LS.

Ferner zu Mk. 1.88:
1888 er Rüdesheimer , 1888er Markobrunner,

1884er Geisenheimer , 1884er Winkl er Hasensprung.
Kür Interessenten stehen Proben nebst Bedingungen an de « Werk-

taaen von 8 —12 Uhr und 2 —7 Uhr auf meinem Bureau»
Albrechtstratze 44, SSt'., zur Verfügung. 53s4

MuSSGL 'L LLUy Weinhaus.

o

Vertreter:
Arthur Weinbach,

Helenenatr. 18.

Mder-
schwarze Stiefelu.braune

18-21}tt ® 22- 26  lli®5 27- 30 31-36)*i ?5
sowie auch in eleganter Ausführung zu sehr _
billigen Preisen in den bekannt guten Qualitäten

nur

Lchönseld's Tchuh-Vazar,
vZWA'. 2S Marktftratze 25, LLL

Kreuzstern MAG DOME
ist unerreicht in
FSlNheit des damit erzielten Wohlgeschmacks,
Musgiehigkeit , weil größte Würzekraft und deshalb
Billigkeit. 13  « L63
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